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*• *kr fe TmwWoa, £e dw DatMfitaf eines •• Spia(* mord, ein weiterer wurde ver- 
Khlag In der Deafedun Bot- ßtoffanaddags unter Anklage 8»* letzt'und verblieb einstweilen in 
'^■.tBt' von Stockholm TtrüW stellt werden. Schweden. 

Jta» dtad am Schdbat jdt - Bei dem Anschlag wurden Das Drama in der Deutschen 
’ an Sonderflngzeng der BAS zwei Angehörige des dent&hea Botschaft endete in der Nacht 
'■ f u dem MmfirflngpUtz von Botsdiaftspoisonab getötet, der znm Freitag (2 Uhr israelischer 
- »-Boro etagdroflen. Die MXtärattache Obenrfjentnant Zeh) mit der Erstürmung des 
gelieferten wurden unter Andreas von Mierbacfa und der Geb&udps. Hierzu war die schwe- 
j£*r MUkiindng in cm Wictschaffisattache Heinz Hin- discho Polizei von der west- 
'*-■ fa f nh d egdttf ai und aed- derkranz. Einer der Terroristen deutschen Regierung a ns drück- 
"**-■ unter der Anklage des Mor- Ist ebenfalls um gekommen. Geh bevollmächtigt worden, 

der Bra nd e flftwn g und der möglicherweise durch Selbst- Btmdedkanzksr Helmut Srtmidt 

■ banriebnete den Beschluss, der 
>. ’ , • . schwedischen Polizei volle Hand- 

■*. HUSSEIN VERLANGT WEITERHIN Inngsfrdthdt za gewähren, als! 

<> die s chwerste Entscheidung; die 

ISRAELISCHEN RUECKZUG I von dar Bundesregierung im Lau-1 

"" o - fe ihres 26jährigen Bestehens go- 

Dbue dun vöffigenR&cizBg nähme Frankröchs an den Gen- troffen weiden musste. Der Be- 
‘‘"-■vyd» kanU «a keinen Frieden fer Verhandlungen erörtert. schloss fiel, nachdem die dent- 
i -,.*Jaken Osten gehen”, erklärte Das französische Fernsehen sehe Regierung zn der Überzen- 


ISRAEL NRCHRICHTEN 

tenui Jiiunn 


SONNTAG, 27. APRIL 1975 • PREIS: IL f a 30*"* ; Vnttn * *^”*3 *"t? A^nn oi* 

w <■» «—■ —fe —fe 1 ■«fe* ■^ «t r u m <t m » m <— ,m< • » ^ ^ ** ^ — 

Israel besteht au! voller ‘ ZUZT 
amerikanischer Militärhilfe ^- e ?rrs 


v*** »-• 
m *tt***^ r. 

••: *• 


• ^ RUECKZUG f e ihres 26jährigen Bestehens ge- ameriKamscner MUitarim 10 Uber da Besuch des nimäni- 

3bne Am riBfa-ffistal nähme Frankreichs en den Gen- treffen werden musste. Der Be- sehen Ministerpräsidenten Cesn- 

-d, tem « Mns BMa fer VeAmdlm.snn «fettet. s*Hm fiel. na«*d«n d ie dent- dm USA Bebmen des „Ansgieich, der, keine Zusicbernneen Sber diese “ “ ’“ ine ™”' 

. ^bmtttfc n^en-, «Bürte Da fimnreaehe. FemsAen «*<= R&mos m d« TOerzen- StbmB ^ „^gtor „nlirärischen KräfSnz- Wef-' Lnftbrficke gegeben hatte, dass “t*'* "t 

e iredtt drebe Bfedg Hresein gab H assern Gelegeniert an et- gong gela ngt war, -rer kereer M'^aTlZ fen geliefert werden. Präsiden, anch Israel keine genanen Be- d,Ker d i P'» mato ' 1 *'” to - 

.■rt e eefa ^tten G ^rid.« ner töte te. Bthy D« Fonn d« Bpr^ng m tajnta- Irmce-Rake.ee red Ford nnd Anseenminister Kissin- sundsberichte gesdnekt hat and . . . . . 

5K“ 1 ™'''^KireS?«± beren-Bek aiinflKbhaae W«- £?*. ls . FlvImllc . ger werden nun endgülüg ent- dass die Lieferungen, die bereits 

. VaiaT Cktt mrd d-E riaing- Fneden nn Nahen Osten kSnn. ‘‘'^ff’and em. ibnUche &«- _ ^ . scheiden, in welchem Masse Sol- 39% der berei.gesun.en AnsrB- Sada. zn emer übe.etnshnmung 

- » yeamdtegen waren sn ffidit emg anbaten nnd mfese sdmdnng der «naeteeben Re- Zwetfel an der «nerikam- KOram ^ «„ngen nach Israel gebrecht hat- *£*'*".*? am NdKfflkon- 
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; .-,.HanpUad«s der franrowsch- dnrd. eine endgülfige Regctang genmg nach dem Temmsttn- säen Lttfmberertscbaft entsun- den ^ Etwa ^ 1() Mai ^„„5^ 

h .nuscbenZkrtammenaibeitge- vor irgendeinem Forem ebgclöst a«&n anf das Savoy-Hotel m den. nachdem m Israel der Em- djM( . F faM ^ ^ WaHensbUsunds- 

,, ; aet Anch wnrde eine Teil- we rfen, erkü rte Hussein. Tel Ayre geriigt _dreck erweckt wnrfes^dam amerikanischen Kongress enter- Abkommen eingestellt worden. 

GEHEIM ABKOM MEN Als Tm ransten. Banditen, steh ans der „Ueberprtttag brtitet WCTdm . tocI todm e! . ihawisdun dementierte der 

‘ WHO warnt »or _ M BrSrogN d “ “5?™“ 1 “” ne Znsage d« Amerikaner, noch Sprecher des Wehnen Hans« .1- 

- T " . ■ ^ Bnndeskanri« tiketo Te3emb«g. der Waffen- „ dtr Eirfeitnog einer neuen le Nachrichten, nach denen Prä- 

Boykott Israels bl !«■ * &>***■ SehmA die» Angehongen der beffemgen nnd eine Knremg ^ AcgyptKL ^ F J^e ttenpräfeng d« 

e , festeten „Anzeichen”, das» abtommen ägeschhman, wo- Baader-Menihof-Grappe ln sei- der Mater- nnd Wteschaftshafe |>New Yor k Tim«” sieht Nahns&itnation bereits abge- 


Die ,J^ew York Times” sieht Nahostätuation 


Offenbar sind Ceausescn und 
Sadat zn einer Übereinstimmung 
gelangt, dass ein am Nahostkon¬ 
flikt unbeteiligter Staat wie Ru¬ 
mänien an den GenFer Verhand¬ 
lungen teilnehmen soll. (Siebe 
auch „Echo des Tages". S. 6.) 

MEHRHEIT FÜR 
BEZIEHUNGEN ZUR 
SOWJETUNION 
Bei einer Meinungsumfrage 


f« tt.fi- 


Au* 


-- -**a*a*n Staaten veramien iordanfrdie Trupepu unter nem Benoht über den Anschlag auf eine Milliarde DoDar also keben iu der Befüreh- schlossen habe. Es wurde zu- 4 Be ' 

en, Israel da» Stimmrecht ta jfetai Ohretere^mb rtj- mr dem westdentochen Bnndea- mn A0-5D« der ncspnmghefen ^ ^ daS! die USA nicht , dch « rteberti ^ ^ d« ,Jahsf"-lnsUllIt. h3ben s.eh 

, JN-WeMgremdhetenrgmrti»- »« Di« webs anwohl tag. Znsage, ergeben kann. Die USA ^ Veipftichrangen erfüllen andaunnde Überprüfung „genau von 500 Bewohnern der 

'(WHO) zn enterten. Einen ®e britische Jfeür MP tee fe Schweden gehen die Such- kehren damit praktisch z« Me- ^gleich würfe die Ete genommen” rtidTtof «hren ^ Z ™ 

-—n Amreg wm Algerien euf * J(ew Tori. Tfetef zn akbonen mm h Werteren Temm- thodo d« Rogere-Penode zn- Hämns dB V erteidigm.gsmini- Werde, durch Einstellung von Wrfe renfmhm. d er djplpmate- 

. mt 13. Mai in Genf fegm- bmfchten. stengrepp« -®t«. redt m der an Israel nur im am Sch ; Dran p ereS- mnach d ; e WaffenUeferanBen eiaen r^ek säen Bezfehnngen mit der So^ 


- * »Lfrhtti Jahresversammlung die- 
h-ganisaflon efadningen. 

- '^-Kreise haben inzwischen 
Araber vor solchen Veran- 
gewarax. Ein AnsschlusB 
ta ans der WHO kömite den 
'■ ■* "" mn um der WHO bei vielen in- 
. .. Zonalen Institntkniea und 
11 sraitäteoi völßgausschE essen 

-hihi mm Abbruch der TOJ-Un- 

.tamg durch die USA fnh- 
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laamong von Saigon im 
Zeiehen der Verairrnng 

Das Parimcst von Sndviet-IImigs pa r to er anerkennen. Es ist Staatsbürgers beibringen, 


riidt in der an Israel nur im «em Schimon Per«,.wonach die Waffe'niieferengen einen Dreck Z 

— — — auf Israe, aaszuöbaa - * 

• .o < zutreffend bezeichnet AVIATION WEEK** J^wl^n^m^^Bezie 

IO All fVII I“ einem amerikanischen Re- SPRICHT VON t Wl ^™^hmeder Bezie- 

1KUU IHI giernngsbericht wind betont dass ISRAELISCHEM DRUCK * Aus- 

? Israel vom 13. Oktober I9?3 an Die amerikanische Wochen- 

ma __ __ mm -M in 228 Flögen militärische Aus- Zeitschrift für das Flugwesen . . _ fraler , N 4C& 

P 1 PWIHP rüstung im Gewicht von 22.497 „Aviation Week" berichtet .von ^ - lehnten d Wieder- 

Pl# * Tnunen erhaJtenhat^woM die eben, Druck der israelischen Re- der diplomatischen 


AVIATION WEEK” 
SPRICHT VON 
ISRAELISCHEM DRUCK 
Die amerikanische Wocben- 


in 228 Flogen militärische Aus- Zeitschrift für das Flugwesen 
rüstung im Gewicht von 22.497 „Aviation Week" berichtet .von 


rustung im Gewicht von 22.497 „Aviation Week" berichtet .von * a wieder. 

Tomen eAaltenhat fcwohl die | einem Dreck der israelischen Re- diplomatischen 

ZaU d« Lteferengrilfige als jaereng auf die amerfeamschen BeziehlI0 bedingungslos ab 

**!. *° cb : <ier Wert ^"^önsäen Flugzeugwerke, mn d.e-Ansl.er mi 5r - r äich 


neu Dollar — überschritt die zu- der F-IS-Flugzenge auch ohne 

gesicherten Ansmasse. ausdrückliche Zustimmung des ARABER SEHEN VORTEILE 

Weiter wird io diesem Bericht Kongresses zn erlangen. DER GARANTIEN 

erklärt, dass der damalige Prä- 

sident Nixon gegenüber Israel AUSSPRACHE Einige Tageszeitungen des Li- 

^^^_ MIT GROMYKO banon and davon überzeugt, 

NICHT GEPLANT dass die Sowjetunion nur Ga ran- 


Widerstand gegen das Verbleiben 
Grossbritanniens in der EG 


sident Nixon gegenüber Israel AUSSPRACHE Einige Tageszeitungen des Lt- 

_^^^_ MIT GROMYKO banon sind davon überzeugt, 

NICHT GEPLANT dass die Sowjetunion nur Garau- 
AEGYPTEN GLAUBT Das amerütanische Staatssekre- tieu über das Existenzrecht Isra- 
AN NEUE KISSINGER- tariat dementierte jegliche Ab- eis andeutete, um so die Rech- 
RUNDE sicht einer Anssprache zwischen te des palästinensischen Volkes 

„Ahbar ei Jom” ist davon den Ansseurmnistern Kissin ger verwirklichen zu können. „Al 
überzeugt, dass die Wiederauf- Gromyko über die Frage Nahar” bezweifelt allerdings, ob 


heisst c* in tfieser War- naa hot dem Präsident Tran die* o ffenb ar der General dieser für den Lebensunterhalt Ausrüstungen — etwa 5,1 MUHo- ferung der Lance-Raketen und . . M . 

Ke Leitung der Wdtge- Van Hnsng das V abiu m ««■ Dnang Vm Min. des Flüchtlings aufkommL neu Dollar — überschritt die zu- der F-I5-F1ugzenge auch ohne eine cinunp tUm 

l el tsor ga msation hat sich gesprochen, naddem sldt fie- Der Vfetnam-Grossangriff auf KÄMPFE IN LAOS gesicherten Ansmasse. ausdrückliche Zustimmung des ar^jjer SEHEN VORTEILE 

Ksa-Gelegenheit gegen alle ser ansdrikkBcfa bereitertfet Saigon wurde offensichtlich auf- £lwa 2 o km nördlich von We ' rter in diesem Bericht Kongresses zu erlangen. DER GARANTIEN 

lebe, irgendeinen Mitglied- hatte, sein Amt einem anderen geschoben, bis die Amerikaner Vientiane*" gjnd erueut heftige er ^ ärt » 11055 der damalige Prä- 

der WHO ansznschües-. Politiker zn Sieiirageat, den aus der Stadt evakuiert sind. Es fa apseebroeben. Starke s *d cn ^ Nixon gegenüber Israel AUSSPRACHE Einige Tageszeitungen des Li- 

jewamdL räe Kommunisten als Verband- dürften sich jetzt noch etwa Tei T1 i 1 «i* ftn a— B C mVnsn«-i™onen m**^^««* MIT GROMYKO banon sind davon überzeugt, 

- - - -:- 1.000 USA-Bülger in Saigon NICHT GEPLANT dass die Sowjetunion nur Garan- 

Mi^^MHmiiiiiii - uuuunnmai 311 038 *'***&AEGYPTEN GLAUBT Das ameraanische Staatssekre- den über das Existenzrecht Isra- 

UflilArefanil «raufen llac Vprhlpihpt» ‘ _AN NEUE KISSINGER- tariat dementierte jegliche Ab- eis andeutete, um so die Rech- 

irnrenmaiu uoa «CIUICIUCU Die Evakuierung Jausender RUNDE sicht einer Anssprache zwischen te des palästinensischen Volkes 

' ftmccKrifMiniimc in rfor Cfi Vietnamesen geht inzwischen rnrrrrv^ „Ahbar el Jom” ist davon den Aossemmnistern Kissinger verwirklichen zu können. „Al 

GrOSSDriWiieifö Hl Iler Es nnter dem Zeichen grösster Ver- JUDENVERFOLGUNG _ flberzeugt. dass die Wiederanf- Gromyko über die Frage Nahar” bezweifelt allerdings, ob 

, Laboor Pnrfy wfll die brf- einen Arsten der Beaetengen ^ JZl ^ger-Verantt- der «raietitthen Garantien für Israel wirklich an solchen Ga- 

R^mwMter onfmf «1 am mit den anAischen Staaten. Die versncüt ' »™enlcajiisciien aoam- u. wmsoiaicaim«-ai«» lnng bemts m der zweiten Mai- Israel. ranüen mteressiert isl 

-BwMtemg mrfrnflm, mn mtdeniFlugzeugen das Und zu ver- der Vereinten Nationen besdml- Woche entschieden werden wird. - 

mlpeen dm YeM&ben Emst ffung . , lasen, konnten aber keine firnen *'gte Syrien nnd die Sowjet- Es ^6^ jedoch erneut 

W *»*** m fa der Eorop& - nen ^gegaa Iauel wrde jedodi p Jgtzo Die Situation hat nnkm schwereter Verietzungen ^ e - meD R3ckza g Israels von 

^cEL “** wredlfir ft' «h sich die PW- der Menschenrechte. In Syrien den Erdölfeldern und den SU 

‘ B P pinen hattra ' ^ Wente ünmCr D °* 4 * 500 Iu - naipässen vertändelt werden. 

nSnmewapdtcsMid»la- to Flüchtlmge aufzunrfnmen. den ab Geiseln festgehalten Noch ^ *. r wiedereröff- 

Mehrhart gegen die Forde- FouWsi s^radi sicn ztgaioieae ^ amerüaniKchen Militärstütz- und die Sowjetunion verweigert nmi g des Suezkanals am 5. Juni 
te Premknnimstm Harold Zusatebedingrag am nnd oe- ^ ^ ^ etvm mehr als 140.000 Indem die Aus- eine solche Uebereinkunft MIKE BRANDT ten andauernden Aktionen ge- 

n und anch gegen die Auf- zeichnete Arafat afc «wo ge- anften0Da . reise nach Israel. getroffen werden, fugte die ägyp- TOT AUFGEFUNDEN gen die Regierung verstärkt 

ig der Gewerfcscbaftsver- massagten Politiker. Der ^ men worden, doch wurde bereits — tische Zeitung hinzu. Aus ame- Der 29jährige israelische Sän- Nunmehr wurde die spanische 

v die für ein Verbleiben in ler Luxemburgs schloss arti me- bekanntgegebeni dass dort nur PLO BESCHULDIGT rik anisehen Diplomatenkreisen ger Mike Brandt wurde auf Polizei in den Ausnahmezustand 

JG emtreten. ser Auffa^nng an rad erwarte, ^ } ^ chs ^ m Flüchtlinge • JORDANIEN soll bereits die Möglichkeit ei- dem Gehsteig vor seiner Woh- versetzt Dutzende Basken wnr- 

- dass es ohne Beratung müden ^ unterbringnngsmögEcfakeit Der PLO-Sprecber Jassir Abd- nes Waffenembargos im Falle nung in Paris tot auf ge fanden, den bereite verhaftet 

* £nrap2**e Ps unent Palastmensera keinen Frieden im tetd|t BmitShm versuchten Rabn «klärte in Beinrt, dass der Weigerung Israels angedeu- Es wird untersucht, ob er Selbst- _ 

lied sich in Strassbarg für Nahen Osten geben könne. otwa 2 .ooo Vietnamesen einen Jordanien in der vergangenen tet worden sein. mord verübt hat oder einem Un- JAMAM HEIRATET 

I Platz in amerikanischen Flog- j Woche 26 Terroristen wegen Si- gjücksfall oder einem Mordan- Der saudische Erdölminister 

h“ Gromyko Jommt riK - Opfer Befenen OL “ 44 ^ ch “" 

gehend abgebrochen werden teile stünden im Widersprach zu liaCll KSTO SCHWEIZER DELEGATION „wunderschönen" Frau, halb so 

mnsste. Nunmehr müssen Viet- den Beschlüssen der Rabat-Kon- Der sowjetische Anssen m i n l-; IN ISRAEL aft w*® w » verheiratet. Er wofl- 


r'^v-ö-l E^S, 

LETZTE 


rantien interessiert ist 


n 2 Ast uMy 


son eine solche Ueberemkunftl MIKE BRANDT ten andauernden Aktionen ge- 

getroffen werden, fugte die ägyp-l TOT AUFGEFUNDEN gen die Regierung verstärkt 
tische Zeitung hinzu. Aus ame-! Der 29jährige israelische Sän- Nunmehr wurde die spanische 
rikanischen Diplomatenkreisen ger Mike Brandt wurde auf Polizei in den A u s nahm ezustand 
soll bereits die Möglichkeit ei- dem Gehsteig vor seiner Woh- versetzt Dutzende Basken wnr- 


JAMANI HEIRATET 
r saudische Erdölminist« 


Xa tieler Trauer geben wir das Ableben, nach l a ng er 
rtnkheit, unserer lieben 


HEDWIG BRANDEIS 


Die Beerdigung findet heilte, Sonntag, den 27.4.1975, 
m 1430 Uhr nachmittags von Ssartedria statt. 

die'trauernde famhje 


die Evatotierungsaktion vorüber-1 strafen verurteilt hat Diese Ur- fifOHiyRO k0 gangenen Woche mit einer 

gehend abgebrochen werden teile stünden im Whierspnich zu nflCH K3ir0 SCHWEIZER DELEGATION „wunderschönen" Frau, halb so 

mnsste. Nunmehr müssen Viel- ; den Beschlüssen der Rabat-Kon- Der sowjetische Anssenminl-! IN ISRAEL ah wie er, verheiratet. Er woll- 

namesen, die in die USA geflo-.ferenz die der PIX) das alleinige ster Andrei Gromyko wird im Sieben Mitglieder des Paria- te die Hochzeit zwar wegen der 
gen werden wollen, die Bestä-jRepräsentationsrecht für alle Pa- kommenden Monat nach Kairo ments der Schweiz unter dem Staatstraoer aufschieben, dort 
tigung eiiies amerikanischen lastinenser zugesproeben batte, k o mm en . I Vorsitz des Vizepräsidenten des drängte der neue saudische Kö- 

^■■»tetete — ——«—————■ i — m— — i Es wird von ein« Fortsetzung Nationalrat« begaben sich zu ei- nig selbst auf die Verheiratung. 

der Gespräche, die der ägypti-joem einwöchigen Besuch nach 
Histadrat investiert Riesensumme sehe Aussenminister Fahmi in ] Israel. Eine ähnliche Delegation! 

in den Bae der Jerusalemer Zentrale ^ DAS WETTER 

Das neue BGstadnrt-Vicrtel in heben Bodertrtörde, soll ab« tungen d« Genf« Konferenz,! 

{Jerusalem soB mm in Bert keinen Preisnachlass erb alten. sondern auch die weitere Mili-I PORTUGALS SOZIALÜTIEN Teilweise bewölkt, leichte Re- 
Hdmran, gegenüber dem Hml- Als Alternativlösmig war der tärfailfe für Ägypten nnd der DENKEN AN KOALITION genfäfle, vor allem in den Ber- 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, leichte Re- 
genfälle, vor allem in den Ber- 


In tiefer Trau« geben wir das plötzliche Äblrten I ■“» te AbscUhss im.de« Histadrat vor allem das Givat Zahlungsaufschub für die hohen Bei den Wahlen in Portugal gen. möglich. 


1 JEH0SGHUA ESCHK0L 
„ (Oscar Weinstock) 

»hmwt. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 2E4.1975, 
a der stadttartea Beerdigungshalle, Tel Aviv, Dafna- 
tr. 5 ans, um 230 Uhr nartmittags statt 
ntobusse stehen zur. Verfügung. 

Die Trauernden; 

Gattin i BLA 

Kinder: OHLY and KOBY 
Sdnmters BSACBA RUBINOWUCH 
und de Fandfie 


(Neubau des Schaarej Zedek- Schaul-Viertel im Nord wes ten ägyptischen Schulden für frühere erhielten die Sozialisten die mei- Tempera turrückgang: Jerusa- 

Krankenhanses, entstehen. Der des Herri-Bergea voigescblagen sowjetische Waffenlieferungen sten Stimmen. Ihr Parteiführer lem 10—18, Tel Aviv und Haifa 

Bodenervrert kostet bereits 35 worden. Dort kostet der Boden st^en auf dem Veihandhmgs- Mario Suarez hat eine Koali- 14—21, Galil 9—17, Kineret 

MDKonea. IL. nur etwa die Hälfte des-Preises pxogramm. tionsbildung mit den Komin uni- 15—26, Afula 13—23, Lod 11— 

D» Vadegung der BBstadrut te Beth Hakerem-^ertel und sten in Aussicht gestellt; mit 23, Totes Me«, 15—27, Beer 

Zentrale von Tel Aviv nach die Histadrat hätte ausser den ARAFAT NACH MOSKAU diesen zusammen würden die Srtewa 11—24, Ejlat 17—30 

Jerusalem steht bereits seit lan- Verwal&mgsgrtänden noch 4.000 Jassir Arafat wird sich zn Be- Sozialisten die parlamentarische Grad - 


gern auf dem Programm. ES Wohneinheiten für <fie Fm*- ginn dies« Woche nach Moskau Mehrheit besitzen. Snarez erklär- 
wnrdea der BBstadrut verschie- tionSre, die von .Tel Aviv nach begeben, wird tos. Beirut ge- te bei dieser Gelegenheit, dass 


deoe Gelände angeboten, doch Jerusalem übersiedeln - müssen, meldet. 


er nicht an einen Austritt aus 


fiel die Entscheidung jetzt auf errichten können. Ab« die Hi- Im Mittelpunkt der Bespre- der NATO denke ab« die Be¬ 
das Beth Hakeram-Viertel, wo siadrnt! ist nach-einer Besicht!- chungen soll die Genfer Koüfe- riehimgen mit diesem Verteidi- 
der Bodenpreis besonders hört gung der Bauflächen davon üb«- renz stehen.- Es sei-eine erneute gmigsbiindnls weniger eng als 
Hegt t Million IL pro Dunam. zeugt, dass ansgerechnet -das Aussprache hierüber erforderlich, bisher gestalten wolle! 

Der fiteadrite-Finanzrarwalter Beth Hakerem-Vtetd als das weil die USA und Israel den Zu- UNRUHEN TN SPANIEN 
Israel Kayscar steht bereits in bestgeeignete Gelände betrachtet samrucntntt dieser Konferenz zn. Die baskische Bevölkerung m 
Vsrfonritoaoa nft der «teat- werde» mnra. mhindon «acte ' Spanien hat die seit drei Mona. 


tt*-a*3M*5>n 

TEL-AVIV - JAF0 
p.p, - a 1 ?^ 
139 ' 
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ISRAEL NACHRICHTEN «TW* 1110711 


Sonntag, 27. 4. 1975 


aus Israels 


Charterflüge nach Israel hart umstritten 


Not A 


eevp 


Touristikmmisier Mosche Kol Von OBSERVER i r‘“ ^- mIZ 

... ... , „„ ... ein Unterschied von 40 vo De¬ 

batte anlässlich der Veroöentk- , W WWWWWrtnnw nn rtfWVWinn wtw v W v«,, M re, r< 1 nn ^ M« *« >iiwfinnf*vvv*»**ywntiofy» steht. Vielmehr- kommen die 
chung eines Sachveiständigenbc- _ .. 

riebts Ober die umstrittene Frage 'Leider bat die Gesellschaft El Landes verglichen werden" und Grnppcnflngpretse von B Al 
der Charterflüge mitgeteüt, dass Al dies nicht für angebracht ge- .andere sollen nicht beurteilen, den ^iterpre^en n . 

die Wirtschaftsexperten des Ver- haften und ihren Vize-Genera]di- was für H Al gut ßt sondern F “ OT wer 

DAS DRAMA „ibl. werden »ir in den Vereinig- tümtomcnmvwii seto ri- re BorSdum, »orgac hictL um “ B L £^Sch von ri«ig=» 

IN STOCKHOLM t« S.aa.cn keine Anhäagrr für S enm R «° m aeh L *e Sehtoefordemeeeb mdEmp- GmsSlen." im Auslände 

Der Angriff der Terroristen eine Gesnmtregefnns geuinnen s «“” md «™*« »'"=!”• fc“»"*". dns Ejpertenbench.. und gut d]> ^ Monopol 

•uf die deuische Bo.sctoft gibt können. Nach Meinnng all« Emu«»»™" Emfifeblnnsen Br des Toumblnmmslenum, befbf Eg^rM^edKb n 6 “£“• djc Isra „ 

Dawar zu ausführlicher redak- Beteiligten muss die Genfer Ko«. "* £>“*- ■“<> Tonmdkpol.ük anzupetfen. Dte Versbenste de, keine Gegenleistung. in Form 

tioneHer Stellungnahme Anlass, ferenz sehr gut vorbereitet wer- der Zoklinft ausznarbeiten. Im Gesellschaft EI Al sind über je- Um- von LandMBsrechten im Aus- 

Da, Blau mach® für diese Er- den. damit d'as Schelm™ der Ta- luteresse einer sachlichen und den Zweifel erheb™ nodihrr «b a“ e^en^ Ge^lschat, 

scöeinung in erster Linie die UN gung verhindert werden kann, vorurteilsfreien Behandlung des Argumente gegen Charterflüge saa und Verkauf von Magsar in w aFten 

verantwortlich, die aktive Muss- Hamotüa glaubt, da« die an- komplizienen Problems wäre es gewichüg. Aber Schrem lendete ^^ apodiktische Äuss* RuÄÄ dass 
nahmen gegen den Terror ver- geblich gemässigten Erklärungen ricfab ? sp*tsen, wem aDe m- dem Interese s«ner eigenen Fir- werden El Al keine gros- sie zusätzliche -Landurigsrechte 

hinderten. Die Folge ist. dass der Russen nur eine Falle für teresserten Seiten bs zur Beeti- ma etnen schlechten Chen«. ,tnrra™ ^ bekommt Wie mnkämpft dieses 

diese Geissei überall wütet An- Israel daistellen. Moskau will digung der Arbeiten der Expei- wenn er etwa erklärte*. „Die Ver- Sympathien eintrageni rnd ergibt sich daraus 

gesichts der Schwäche der west- uns vorgaukeln, dass ein neues tentomm^ion einen -Burgfri* UUtBjw in Israel können nicht «had« ^ E] A1 ]o *£ a , e * en ‘Jah-’ 

europäischen Staaten beschloss Zeitalter beginnt, damit wir auf den gehalten hätten. mit denen irgend eines anderen . AMERIKANISCHEN ren nur' in wenigen Fällen zu- 

yier „Schwarze September" die Gefahren nicht achten, die tT™’ - *— --=- 



Israel und .den Chartetpreisen 
ein Unterschied von 40^ be¬ 
steht- Vielmehr-. kommen die 


DAS DRAMA 
IN STOCKHOLM 



Zweigorganisationen in Europa von Arabern ausgehen. Wir müs- 
zu gründen, die den Kampf ge- sen die fieberhaften Vorbereitun¬ 
gen israelische Objekte verstär- gen im arabischen Lager beobach- 
ken and die Genfer Konferenz ten. die alle auf Rüstimg zum 
vereiteln sollen, die nicht den Kriege h inweisen. 

Wünschen der PLO entspricht. 

Russland reagiert auf den Ter- REFORMEN IM 

ror durch verstärkte Lieferung ÖFFENTLICHEN LESEN 
von Mig-21 Flugzeugen, die zu- Jerusalem -Post geht auf die 
nächst in Algerien stationiert Tendenzen ein. die nach Reform 
sind. auf allen Gebieten des äffemH- 

FÜR EIN KONKRETES eben Lebens streben. Die Regie- 
PROGRAMM rung Rabin, die jetzt d. erste Jahr 

Haarez Ist der Auffassung, ihres Bestehens vollendet, hat 



RUNDSCHAU 


Das 8. IPO-Konzert 

unter Andrew Davis and Henryk Szeryng 


DIE EMPFEHLUNGEN dass El Al io den letzten 'Jah- 
' DER AMERIKANISCHEN ren nur in wenigen Fällen zu-j 
GESELLSCHAFT sötzliche Landungs rechte in [ 

Das Touristikministerium hat- fremden Staaten durchsetzen 
tc die amerikanische Gesellschaft konnte. 

für Flagfragen R. Dtxon Speas Den Vergleich mit Mexiko 
mit einer Untersuchung des Pro- sieht Schrem als völlig unpassend 
bletns der Charterflags beauf- an, da bei uns ganz andere Be¬ 
tragt. In ihrem umfassenden Be- dingtmgen herrschen.. Im Mo- 
rieht, der 75.000 Dollar gekostet ment drängt man auf Cbarterflü- 
hat stellt die Gesellschaft fest, ge. weil wir es mit einer Ober¬ 
dass sie die Flugpolitik von 19 flntung von Hotelzimmern zu 
La adern überprüft haL 16 för- tun haben, aber manche Hotels 


Die 3 GRABSTEINSETZUNG für meinen lieben Mann 

HEIMAN ABRAMCZYK s*« 

t Berlin — Santiago) 

findet Dienstag. 29. April 1975^ auf dem Friedhof Kfar 
Samir — Haifa, statt Treffpunkt am Haupteingang, um 
3.00 Uhr nachm. 

Alle lieben Freunden meinen herzlichen Dank für die 
vielen Beileid^bezengungen. 

Im Namen der FamlBe : 
LINA ABRAMSZYK 

Haifa. Nachschon 8 


Die ASKARA. und GRABSTEINSETZUNG für meme 
unvergessliche Mutter und Schwester 

LUCIE CHARLOTTE 
LEA BAER ^ 

findet morgen, Montag. 28. April 1975 auf dem neuen 
Friedhof Kfar Samir. Haifa, statt. 

Sondcrautobns um 16.00 Uhr. Haschiloachstr. 12 
Treffpunkt am Friedhofseingang um ld-40 Uhr. 

MIRIAM B AER 
ALICE WACHTEL 


Anlässlich der SCHLOSCHM nach dem Ableben meiner 
geliebten Schwester 

Stefia Sara Klopot hnr 

danke ich allen, die an meiner Trauer teünahmen 

Gustava Hurwitz 


sien i^ompoTuscen. tr ist trage» er den Gedanken eines bescbrei- 1 sollte tur eine versuchspenode um bemühen, einen Burgfrieden 
des Israetischea S^atspreises füt benden Werks wach ruft. Der! vid ein bis zwei Jah rep gellerr.lzu sichern und mittels der ein¬ 
sein Oratorium .AHtternacbtsge- Komponist zeichnet nicht ein!Kol erklärte ausdrücklich, erigesetzten Expertenkommission 
bet" (Tikkun Cbazotl. das seiner Bild der Stadt sondern teilt bemühe rieh um einen Kompro-j einen Weg zu finden, der allen 
vierten Scbaffensperiode an ge- Eindrücke in Tonen mit. Es ist trnss mit dem Verkehrsministe- Taleressen gerecht wird El Al 
hört, während welcher seine Er- die Sinfonie eines Londoner*, der rinm und der Gesellschaft El Al. I kann hundert Gründe für seine 
ßndungricraft in den Bann der optische und klangliche Erleb- DDE GEGENARG(*MENTE [Tarifpoiitik anföhren. dennoch 
jemenitisefaen Folklore geriet iüsse schildert — den UhrschJag VON EL AL i wirkt es aafreiaad. wenn in 

I Sie dauerte bis 1962. aber in des Big Ben. des Wahrzeichens Den Erklärungen des Touri-; aosfäniüschen Zertanzen and 
iden drei Jahre vor Abschluss der Themsestadl, Strassenmelo- aikmmisteriurru ist Vize-Gene- ■' Mtschrtflcn Flugancebale - «- 
(dieses Zeitabschnitts komponier- dien — natürlich immer nur an- raldirektor Schrem von El Al.'vhetaen, die am viele Prozente 
j ten Variationen für Orchester gedeutet —- und freudiges Trei- -handfesten Argumenten'’ 1 unter den Preisen liegen, die für 
deutete sich schon die fünfte, ben; dann ein Besuch imJ entgegengetrexen. Nach seiner, die Route nach TeJ Aviv ver- 
bis heute anhaltende Schaffens- Bloomsberry-Viertel, »o viel Ar- * uffassung ht die. Firma Dixon i langt werden. Hier entscheidet 
Periode an, für die persönlicher mot herrscht, wo es so düster Speas. wie gesagt, für flugtechni- j'der erste Eindruck: die um- 
Ausdruck ohne Aoldmnng an sein kann, wenn Staub und Ne- V*e- dagegen nicht für wirt- j ständlicben Erklärungen.' die El 
herkömmliche Elemente kenn- bei die Loft erfüllen; entlang schaftHche Angelegenheiten zu-. AI abgeben wird, werden längst 
zeichnend I«. des Fltases lagert man am Wo- «Sndig- Schrem bestreitet, das« j nicht in aflen Fällen den ge- 

Der wellherühntte Geiger Heo- dienende, an Strasseiecken wird «wwdien den Flugpreisen nach' wünschten Erfolg erreichen. 

ryk Szeryng. der bei uns häufig zu MundhanuonSta getanzt*, die ’ ' ■" - 

anftritt spielte das Molinkouzcn Sinfonie klingt im charakterisri- 
von Brahms. Er stellte das Werk sehen Londoner Nebel ans. Die 
in sich gekehrt dar, und der farbenreiche Musik, die keine 
elastische Dirigent schloss sich harmonischen Probleme auf- 
^ weist und dem Durcbschnltts- 

Konzerlbesucher leicht fasslich 
H ■ j V Jj ist- erfuhr eine hervorragende 

PUUmUUmM Wiedergabe. Andrew Davis ge- . 

I&N 7 FICFNI SS yon Anlegen fuer 

|fj[I iLLIUKIIi ^ hol» cts der PtaThar- AboBnemenfekartsD — Saison 75/76, 

(■■■■■«■■ihJ monje eine vollendete Klangfei- fo Tel-ÄViV 

• "“g***“ *“ MANN. AUDITORIUM, fElngang 

Aattqmmten, Mö rw ^ B« « Ptowgo g rtraw) AbowementrabteUniig. Zimmer nTä 

Antiquitäten, Fngidaire, Nadir sich schwer beurteilen, ob die 10 1 Uhr* 

Bho 864938; abends *76*52. SbUbnie wirküsh so sroasrCf «Iv Tort (pok UU93). 

o Hdtw, dg F«tomn. farit aote^ se md^Hritonno. R^iMrieiiinioGAnhr Q* 10^ pro Abonnement. ‘ ' 

M5t,!l ’. ^ And rnv Dir« Grtfihr wird nririMMa wenn die Anträje nicht' 

sppante. — Telcfca (76818; DamtoberiJÄ dargeboten hat bswfllkt wvrdea. .. ■ 

jdjtarfs 873228, TckaAl - 


THE ISraEL 

PHiLHarmonic 

□rxHEsira 


Registrierung yon Antraegen fuer 
AbonnemenfskartsD — Saison 75/76, 
iöT o I - A v i v 

ia den IFO-Bfirot, MANN .AUDITORIUM, fEingang 
Dfcwuprffrtrass») Abommneotfabteilnng, Zhnmer Nr. 5 
täglich 10—1 Uhr 
«4« per Poet (FOB 111292). 

JUgfetrierunga-Gebühr IL 10<— pro Abonnement. “ ' 
Dieeo Gebühr wird zurifcfaetttattct. wenn die Anträge nicht' 
bewilligt wurden. - - * 


s,nd - aut al,en ° cöieten dcs . arrcnl . tt - ' _ Idem Chanerflüee und nur drei (darunter laut Schrem das Hil- 

FÜR EIN KONKRETES eben Lebens streben, Die Regie- Das achlc Abonnemernskon- sehien Intentionen an u. gelang- lehnen dieses System ab. nämlich ton-Hotel, in Jerusalem) wurden ! 
PROGRAMM rung Rabin, die jetzt d. erste Jahr Brl j cr israelischen Pfailhanno- te zu analogem Ausdruck im Or- j aDan Ägypten und Israel. Als gar nicht unter wirklicher Be- \ 

Haarez ist der Auffassung, ihres Bestehens vollendet, hat ^ stand un[er Lcj tunÄ des ehester. Den stürmischen Beifall hervorstechendes Beispiel für die rücksichligung der Touristiker- 

dass die Regierung sich n.cht das grosse Verdienst, da« sie die j «uga ( 31 ) engli, für die interessante Gestaltung RünstiRe Wirkung von Charter- fordernisse gebaut, 

mehr auf allgemeine Formuhe- Reformbestrebungen auf allen DiriÄenteo Andrew Davis, des Konzerts quittierte der So- flü«® wird Mexiko angegeben' Der Vize-Generaldirektor von 

rangen und auf Abwarten he- Gebieten des öffentlichen Lebens dcn ^ ^on tcnnengelemt ha- Usr mit dem für Zugabe ^eiefa- wo die Zahl der Touristen durch EI AJ führte noch ein weiteres 

schranken kann, sondern ein fordert. Mit einem eisernen Be- ^ und der auch das Orchester sam prädestinierten Ptfiladiimf die Znlassang von Charterflüm Beispiel zur Erhärtung seiner 

konkretes Programm Israels für seu sollen alle negativen Erschei- alrf dessen letzter Tournee durch zur E-Dur-Partita von Bach. radikal in die Höhe gegangen ist. Thesen an. In Spanien, das Cbar- 

die Genfer Konferenz voibereiten nungen beseitigt werden, die n ^ Vereinigten Staaten wieder- Es gibt immer Konzertbesu- i„ dem Bericht wird weiter dar- Verflöge zulässt, ist eine aussen 

muss. Durch Vermeiden eines unserem öffentlichen Leben sieb toIt dirigiert hat. Das Programm eher, die hauptsächlich das Solo- au f hingewiesen, dass die-norma^ ordentliche Schwankung in der 

äolchen rogramrm «®w« n “en MITITÄR vorzüglich zusammengesteUt werk hören woUen und häufig len Flugpreise für die Route|Touristikbewegung eingetreten, 

wir nichts. Die \ielen sich wi- JKChipOT UND N AR un<J „^ieU ein israelisches nach diesem fongehen. Diesmal [New York—Tel Aviv doppelt so Im Sommer kommen Ladungen 
dersprechenden Mmistererkla- Hazofe »endet sich ggen den Werk> das zu wenig gespielt blieben aber nach der Pause | hoch sind wie die von New von Cbarterpassagieren an. im 

rangen «ihaffen nur den Ein- ers ^’ ifijS SL* iLS wird * um « CDUg veretaadea und mehr Besucher fort, und das fiel York, nach den Hanptstädteo Winter-sind die Flugzeuge und 

druck, dass unsere Rvtnnv den Sonder-Jeschraot Oescftrwot r j^htig genossen zu werden, dann auf. Es ist klar, da* der Grund Westeuropas, obwohl die Ent- die Hotels leer. Nicht weniger, 

unter innerer Uneinigkeit leidet, hahesder) zu begrenzen. All in ^ wohIvertrant „ Werk dafQr dic un bekannte Sinfonie fernung nach Tel Aviv nnr um der Hotels in Spanien 

Israel muM^Wb^hh^enra ^*8Jk«™« «. ’ dns das längst vertrant sein war. Leider hat die Philharmonie 65* weiter ist als nach London, müssen ihren Betrieb für viele' 

welchen Verzichten es ,m Inter- «m sich damrt abfmden. da^ die ^ ^ prQ Kflometer ein Monate rinstellen und ihre An- 

Das Konzert wurde mit den mer wieder Brahms oder Beet- passagier auf der Strecke New geteilten entlassen. In Spanien: 

nicht L^r, M fometze^ Dfe Schüler Variationcn ^ Orchester von boven und nochmals Brahms bö- York-Tel Aviv 16^ mehr zah- lassen sich nach Wiedereröffnung! 

Z u f ^ ra de^ Mordecai Scter ****• d “ t« zu woUen. Nichts e in2u wen- len »U auf der Strecke New leicht .Arbeitskräfte finden, aber 

eine Politik d. Bonien ?S. EWeinhrireTdes Hee- VOr ***' ^ ahrzefanCeo (W59) von den gegen Brahms und alle an- York-London. in ist dies so gut wie 

p e "’ , j, * r{ _ d sie dürfcn n s C | lt der Philharmonie bestellt wurde deren beliebten Meister. Aber ' Dic amerikanische Gesell- unmöglich, daher kann eine Vo- 

t jaum ’ . , werden. un< * möglicherweise mehr im das ist kein Grand, andere nicht Schaft übersieht in keiner Weise ff*® solchen Schwankungen 

ge es dieses Programm nicht nacfaterf.gt werden. _ ^ w m m ^ kenncnlenJCB m ^ ]Ied . Ein Schwierigkeiten von H Al für unser Land nicht in Betracht 

ist. Es besteht ans sechs Varia- Weit ans der Zeit des Ersten und versucht, den Problemen von kommen. 

•y m || || * • tionen in gleichsam umgekehrter Weltkriegs bat man nicht Mut Israels Fluggesellschaft dadurch WETTERE ENTGEGNUNGEN 

lsabeila MAOllßlDICr ***h«Mir in frei entwik- zn hören, und hätte ihn doch, gerecht zu werden, dass dic Auf die Erklärungen des.VJze- 

* ** kelten Variationen ent ein spä- wenn die Philharmonie es schon Cbarterflü ge begrenzt werden Generaldirektors von El Al ha- 

... tes Ergebnis ist, bildet hier den öfter gespielt hatte. Es ist an- sollen. Nach Meinung von Di- ben inzwischen das Tonrisiikmi- 

lst nicht mehr. Ausgangspunkt. Eist in der zwei- begreiflich, dass die-Zweite Sin- xon Speas wird die Einführung nisterium und die Hoteleigentü- 

. ten Variation sind Bruchstücke fonie von Vaughan-Williams, von Cbanerflügen die Touristik mer reagiert, die sich bitter über t 

Die Beerdigung hat bereits stattgerunden. des Themas enthalten, nud lang- ..A London SyÄpbony" eist jetzt nach Israel um 30% erweiternJ die .^efbstgerecbdgfceit”' der? 

Wir bitten, von Beileidsbesuchen Abstand ZU sam vrerden wehere Teile des zum ersten Mal auf einem Pro- und entsprechend mehr Einnab- j Fluggesellschaft beklagen. Sie' 

nehmen. * Themas immer zahlreicher, bis gramm des IPO stand and nicht men für Israel bringen. weisen darauf hin« da s s dieTou-j 

es schliesslich im letzten Teil des schon zum soundsovielten Mal Bezeichnend ist. dass Touri- ristik nicht nur aus El AJ, sou- j 

Werks in der Ursprungsform prä- präsentiert wurde. Sie hatte stur- stikminister Kol die Empfehlun- dem auch aus vielen anderen 1 

Die trauernde Familie sentifflt wird, es Wird also gleich* mischen BeifalL und es wird gen des Schiedsgerichts nicht Faktoren besieht, die der Be-! 1 

iß c auwi sam heraus geschält. Der Dirigent sich wahrscheinlich schnell her- ohne weiteres übernahm, son- rücksichligung würdig sind. 

Andrew Davis gestaltete die V&» amreden, dass es sich gelohnt dem die Entführung von Cbar^ Eines ist sichen Dieser Presse- 

i riationen sehr plastisch and! bitte, im Saal zn bleiben and terflögen versuchsweise auf Orte! und Eririänutgskrieg dient In 
brachte so den Farbenreichtum i sich die Unbekannte anzuhören, in den USA begrenzen wollte, in j keiner Weise der Sache, am die 


LEICHTE 

KLASSISCHE MUSIK- 
ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 4 
ANDREW DAVIS, 
Dirigent . . \-.- 
HENRYK SZERYNG, , 

Violine • 
TEI.-AVIV, - 
Mann Auditoriinn. .. 

K.30 abds. .... 

Heute. Sonntag,. 27.4.1975 
Programm: ‘ 

Mendelssohn'— „Rüy Bka 1 ' 
' Ouvertüre ' ' ' • . 

Mozart —- Violinkonzö 
K. 219 

Vauetim 'Wilfuns — Fa • 
tasie auf ..Green«leeves"- 
Britten — ..The Yoimg ;Pe- 
son s Guide (o the Ordt. 
stra . ^ 

_ • — 

ABONNEMENT-'. 
KONZERT Nr. 8 : - 
ANDREW DAVIS,. .' 
Dirigent ■ 

HENRYK SZERYNG N 

- ’ . Violine . - ■ 

TEI.-AVIV, 

Mann Anrfiloriom. .. / 
8.30 Uhr abds. • 

Serie 3 — Montag. 28.4. ■' 
Serie 4 — Dienstag. 29.4 : 
Serie 5 — Mittwoch. 304Z 7 
Programm: 

SETER — BR.4HMS - 
VAUGHAN-WrtJ IAM5- 

_ __ , w 

JUGENDKONZERT Nr. 
ANDREW DAVLS, - 
Dirigent 

HENRYK SZERYNG.: 
Violine 

TEL-AVIV, 

Mann Auditorium, 

3.00 Uhr nachm. 
Freitag. 2JS. 

Programm: 

Mendelssohn: „.R uy Bläs";. 

• Ouvertüre . • ' ■ 

Mozmt: Violinkonzert, K.:. 
Britten: ..The Young 1. 

. son’s Gnide to the Oft 
stra 


ABONNEMENT: . ‘ 
KONZERT Nr. 7 
ANDREW DAVIS,.*" 
Dirigent 

HENRYK SZERYNG; ^ 
Violine 

CH ATM TAUB. Vloliq^ ' 
HAIFA, - 

Haifa Auditorium, 8 Jö a - 
Serie 1..—- Donnerstag. 1 
Serie 2 — Sonntag, 4JU‘ . 
Serie 3 ■— Montag, 5J. v . 


ABONNEMENT- ... 
KONZERT Nr. 8 
TEL-AVIV •- 

Mann Auditorium,.8JO a. _ 
Serie 6'— Moz. Schab» .. 
Serie 7 — Dienstag. 6.5.. 
Serie 8 — Mittwoch, 7; 
Programm: 

VWaldi — Konzert in a-1 ' 
fflr zwei Violinen 
Szymanovstd — Vjolirjkou 
Nr. 2 ■ ^ 

Schumann — Symphonie 
Nr. 3. 


ABONNEMENT-' 
KONZERT Nr- *' - 
LORJN MAAZEL, Dili . 

PETER FRANKL, Klar. 
TEL-AVIV, , 

Mann Auditorium. 8J0 t ■. 
Serie 1 — Moz. Schab.' 
Serie Montag ,123 ■, ' 
Serie 3 — Dienstag. 15.' ^ - 
Serie 4 — Mittwoch. 14._ -. 
JERUSALEM, . 

Binjcne Ha'uma.’ 830 ■% 

Serie 1 — Sonntag, 11-5 
Programra: 

Schönberg — Variation^ 
op- 31 - * ■ : 

Mozart. — Kla^eritonW 

Beethoven — Symphonie ^ 

Nr. 5 

ErUSrungsvortrag WB JV^ 
Edith Geraon-Cwf Über 1 ^ 
zeit Nr. 9: Mittwoch, 7 &'\», 

Maüy Kaufmann-Auditor , 

Td-Avlv Museum, Haine a 
Schaul BML 
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, Tr-aT*** -. 



ens nicht übersehen 






EM. 


..Sss-desa Wim«* Agyp- 
t.n der Sichcr h e kgi ai das 
i> ' t der UN-Truppe auf der 
v 1aJbiosei nur tandrai Mo- 
s mm 24. 3uü verlängert. 
• ■ .j.tw • wollen einer Expaa- 
er UN-Voll machten nur 
»ei Monate zusammen, 
,3- Schlusstermin auf der 
Höhe würde etwa mit 
n Sinai «»«inny^ n^, 
. eso Weise wollen Ägypten 
yrien für Ende -JnH - em 
lv Lsalsdatum” festlegen.Der 
‘ leitsm und mit Sun die 
ollen sich dum der Frage 

■ oder Frieden* 1 gegenüber 
wobei Israel wegen seiner 

'* äckigketf und wegen der 
ung weiterer Rückzüge 
'' se Zuspitzung verantwort- 
maebt werden wird. 

DER SUEZKANAL 

■ kommt dann? Sadat xmd 
fische Präsident Assadha- 

j., 4t gezögert, <fie Möglich¬ 
ste* neuen Krieges im Na¬ 
gten anzudguten. Zugleich 
eder, der ein wenig die 
‘ klung in Ägypten kennt 
idat am allem a aderen als 
'kg interessiert ist. Den 
■■ .na? will er am 5. Juni 
eröffnen, um den USA 
3efaHen zu tun oder tun 
eit eine Feiedensgeste za 
. sondern weil er anfc dem 
■. «hieb eine Bümahwia von 
jo. Dollar im Jahre er¬ 
wiese Summe ist für Ägyp- 
benswichng. dessen De- 
- ase leer ist und dessen 
aftiiehe Anssichten reich- 


ilecht and. Samt Hebe ara- 






,.t Zeitungen haben über 
nug, Inflation und Stener*. 
-ung in Israel berichtet, 
. He ausl. Korrespondenten, 
] Aviv und zugleich Kai- 
rsuebt haben, konnten 


jd den Unterschied* nicht 


üi-.r-' 




nen: in Tel Aviv und in 
irael sind alle Läden voll, 
sind — trotz ,zj«tweiser 
lang gewisser Luxasrm- 
— Tocbßch za haben,-und 
ebensstandard ist weiter 
geblieben. 

^gegenüber berichten die 
iduzi Zeitungen selbst, und 
^indischen Korresponden- 
sdeo es durch den Augen* 
r : bestätigt: im Nilstaat sind 
xchtigcs Nahrungsmittel, ra- 
t wegen Zuteilungen muss 
Schlange stehen und die 
n Waren wandern w» 
■xen Markt. Kairo ist eine 
MHIioden-Stadt. aber sie 
t wegen eine» völlig un¬ 
lieben Transportsystems. 
rbitterten Einwohner von 
haben Sfrassenhahnen, die 
rechtzeitig kamen. In 
gesiedet Eine Zeitung 








Von YACEHN 


jedem Jahre nimmt die Bevölke¬ 
rung »ine» Landes um 1,S Mil¬ 
lionen Einwohner zu, und nie¬ 
mand weös, wie diese hungrigen 
Manier ernährt .werden sollen, 
da. alle landwirtschaftlichen und 
industriellen Zukmrftsprojekte 
mit dieser Bevölkcrungslawine 
nicht mkkonrmen. 

. Vor i dem Jom Kippur-Krieg 
war~Sadat bereit gewesen, Mil¬ 
lionen Ägypter auf dem Schlacht¬ 
feld zu opfern. Nach dem Krie¬ 
ge hatte er seinem Volke:'die 
„Morgenröte” eines neuen Zeit¬ 
alters verbeissen. Inzwischen ist 
ihm das Reden in diesem Stile 
etwa* vergangen, und der vom 
Westen so viel gerühmte „Realis¬ 
mus" Sadats ist nicht 'zuletzt auf 
die Erkenntnis der gewaltigen in¬ 
neren Schwierigkeiten zurückzu- 
führen. 


DIE „INNERE FRONT” 
Sadat hatte sich bald nach 
dem Kriege der .inneren Front" 
zugewendet und hatte einen neu¬ 
en Ministerpräsidenten Hedjasi 
ernannt, der als relativ liberaler 
Wirtscbaftspolitiker bekannt war. 
Der Ministerpräsident war von 
der Notwendigkeit überzeugt, j 
langsam 2 anr freien Wirtschaft zo- 
rüc&zukehren und wollte den 
NOstaat dem westlichen Kapital 
Öffnen. Abgesehen von amerika¬ 
nischen und deutschen Hilfezu¬ 
sagen ist von einem Kapitalszu¬ 


strom nichts zn spuren, und! die 
von Washington and Bonn .be¬ 
willigten. S ummen sind nur ein 

Tropfen auf den heissen Stern. 
Hedjasis liberale Wirtschaftspo¬ 
litik wird als gescheitert ange¬ 
sehen, und die ägyptische Staats¬ 
partei (Arabisch-Sozialistische 
Union) sieht in ihm fast einen 
„Verräter am Sozialismus”. 
v Sadat zwang Hedjasi zum 
Rücktritt, und als sein Nachfol¬ 
ger wurde der bisherige Innen¬ 
minister Mamdn Salem ernannt. 
Dieser Ist. kein Wirtschaftsfach¬ 
mann, sondern hat sich seine Er¬ 
fahrungen Im Polizeidienst und 
der Verwaltung erworben. Für 
Sadat Ist er wichtig, weil er ein 
treuer Anhänger des Präsidenten 
ist. In der neuen Regierung wur¬ 
de auch die Stellung des radika¬ 
len Aussenministers Fahmi ge¬ 
stärkt, dem Hedjasi zn „müde" 
war. 


SADAT GIBT ZU 
Die Einsetzung der neuen Re¬ 
gierung "Wurde von einer Rede 
Sadats begleitet, in der er offen 
zugab, dass die Lage der Bevöl¬ 
kerung unerträglich geworden 
sei Zugleich kündigte er schar¬ 
fen Kampf gegen Bürokratie, 
Korruption und leichte Bereiche¬ 
rung an. Diese Sätze fassen er¬ 
warten, dass Sadat sich von der 
Liberalisierung der .Wirtschafts¬ 
politik abwenden nnd in gewis¬ 


sen Schichten den „Süadenbock" 
im Rahmen neuer Kontrollniass- 
nahinen suchen wird. Aber diese 
Schritte werden nicht viel helfen. 
Ägypten schuldet den Kusses al¬ 
lein sechs Milliarden Dollar und 
ist mit Zugendienst nnd Rück¬ 
zahlung anderer Anleihen im 
Verzüge. 


Das Land würde Milliarden- 
Zuwendungen und sc buche 
friedliche Entwicklung brauchen, 
um mit seilten schlimmsten Pro¬ 
blemen fertig zu werden. Wür¬ 
den die arabischen Ölländer ihre 
Gelder für Landwirtschaft und 
Industrie statt für Truppenmas- 
sieruugeo in der Sinai Halbinsel 
hergebea. so könnte das Schick¬ 
sal des Landes sieb ändern. Aber 
zu einer solchen Schwenkung 
fühlt sich Sadat nicht imstande. 
Andererseits kann er den Stirn* 
mongsverfall in Ägypten nicht 
übersehen, der bei jeder militä¬ 
rischen Entscheidung katastro¬ 
phal wirken kann. Well dem so 
ist, zögert Sadat mit Krieg und 
sucht Auswege mittels arabischer 
Tagungen, mit Hilfe der Genfer 
Konferenz und wenn nötig 
auch durch neue Aktionen gegen 
Israel im Rahmen der UN. 

Das Brüllen der Geschütze und 
das Pfeifen der Flugzeuge furch¬ 
tet Präsident Sadat. weil sich 
die Ueberraschung vom 
6. Oktober 1973 nicht wie¬ 
derholen wird, ebenso wenig, 
wie Israel einen zweiten 5. Juni 
1967 erlebte. 


Die Weltkoniereoz des Roten Davidsterns 


Spenden der Freunde des MDA- Israel in der deutschen 


Bundesrepublik standen an dritter Stelle 


Zum ersten Mal in der Ge¬ 
schichte des Magen David 
Adern, die älter ist. als das 27- 
jährige Bestehen des Staates Is¬ 
rael, fand (nnd wie sich dies, 
geziemt, noch dazu in Jerusalem) 
eine internationale' Konferenz 
der Freundeskreise des Magen 
David Adom in den Ländern 
der Diaspora statt. Von den 12 
bestehenden Freundeskreisen 
hatten praktisch alle mehr oder 
minder vollzählige Delegationen 
entsandt. 

Die Delegation der Freunde 
des Magen David Adom — Is¬ 
rael in der Bundesrepublik 
Deutschland, unter Vorsitz von 
Lasdesrabbiner Dr. - Nathan 
Peter Levjason aus Heidelberg 
(er ist Landesrabbtner von Ba¬ 
den und zusätzlich auch Rab¬ 
biner von Hamburg), setzte sich 
aus vier Mitgliedern zusammen. 
Nebst Dr. Levinson gehörten zu 
den Vertretern der Freunde aus 
der BRD auch Frau Beate Kin- 
green Dr. Hans Weigend und 
Frau Vera Philipp. Die Dele¬ 
gation aus Deutschland bestand 
aus Juden und Christen, wie ja 
überhaupt die deutschen Freunde 
von allen Fretmdpsgruppeo die 
einzigen sind, die nicht nur 
Juden, sondern auch Christen 
in der Sorialarfreit zugunsten des 
Magen David Adom in Israel 
vereinen. 


Von BLUM MASS 


DER VERRATENE MAERTYRER 


Während des achttägigen Kon¬ 
gresses« bildeten Ansprachen des 
Ministerpräsidenten Yitzhak Ra¬ 
hm und des Verteidigungsmini¬ 
sters Schimon Peres sowie ein 
Empfang des Staatspräsidenten 
Prof. Katzir periodische Höhe¬ 
punkte, obzwar auch Vorträge 
israelischer Persönlichkeiten wie 
des Brigade-Generals Dr. Dan 
Michaeli, Chef des Ärztecorps 
der israelischen Armee, oder 
Prof. Yoram Dmstein, von der 
Juristischen Fakultät der Tel- 
Aviver Universität, grossen Bei¬ 
fall ernteten. 

SECHSEINVIERTEL 
MILLIONEN IL 
Die in der BRD organisierte 
Gruppe, die erst seit 1969 be¬ 
steht isr somit zwar einer 
der jüngsten Freundeskreise im 
Ausland, hat aber trotzdem 
schon ro viel für den israeli¬ 
schen Roten Davidslern getan, 
dass sie spendenmässig. an 
dritter Stelle der zwölf Länder 
umfassenden Liste stebt. Dr. Le- 
vinson und Frau Kiugreen schät¬ 
zen die bisher übermittelten 
Spenden in Bar (allein DM. 
zwei Millionen während des 
Jom-Kippur-Kriegs und kurz 
danach) und Gerät (beispielswei¬ 
se fünf Ambnlanzwagen) auf 
DM. 2.5 Millionen, was. in lo¬ 
kale Währung umgerechnet. 


Mitvorsitzenden, zur Zeit Dr. Le- 
vinson ist). 

Das Kuratorium dcT Freunde 
des MDA-lsrael in der Bundes* 
republtk schliesst übrigens pro¬ 
minente Namen wie den ehema¬ 
ligen Bundeskanzler Prof. Lud¬ 
wig Erhard, den protestantischen 

Bischof Scharf ans Berlin und 
den katholischen Bischof Stein 
aus Trier, mit ein. 


etwa IL. 6.25 Millionen ent¬ 
spricht. Dabei bandelt es sieb 
grösstenteils um Spenden kleiner 
Leute. 


In diesem Monat in dem wir 
der Opfer Juden feindlich er Will¬ 
kür und Grausamkeit gedenken, 
jährt sich der Todestag eines 
grossen jüdischen Lehrers xmd 
Märtyrers, von -dem' leider in 
unserem Volk kaum noch ge¬ 
sprochen wird. Wenn ich am 
Anfang - dieser Zeilen verrate, 
dass seit dem Tod d. Rabbi Meir 
ben Baruch von Rothenburg 682 
Jahre vergangen sind, dann wird 
der Leser versucht sein, die Lek¬ 
türe sbzobreeben. Gut (wird .er 
sagen), das muss also doch wohl 
im tiefsten Mittelalter geschehen 
sein, und das liegt ja mm wirk¬ 
lich hinter uns! 


Indessen: sehr nahe ist uns 
diese Sache. Der Leser möge 
nur die Geduld aetfbrmgen. ein 
wenig weitcrzuleseu. Und er 
■wird sich schnell davon überzeu¬ 
gen, dass die Geschichte vom 
.verratenen Märtyrer* hochak¬ 
tuell ist; und dass ihr Held, Rab- 

__ ___bi Meir von Rothenburg, nicht 

entbehre eine Karikatur ei- luur s eiaen, sondern auch vielen 
ttuobnsses, hä dem die jonserw Zeitgenossen -weit vor¬ 
aus und hoch überlegen war. 

___ Meir von Rothenburg führte 

I dem Dach zu sehen war. nichtden Titel eines Grossrabbi- 
:hen Karikaturen und bds- nere von Deutschland, aber er 
i Witzen macht och die war cs. Sem Leben umspannt 
terung Über den Mangel die Höbe der mi ttelalterhcben 
■««wichtigen Artikeln und Käfceiherriichkeit. die schreckli- 
fie Veitehramisere Luft. chen inneren Kämpfe. d>° 

.ARME VERWANDTE* folgten, und schliesslich das Kaj¬ 
üten ist mh 32 Millkraen sertum des nüchternen, immer 

ihnern heute der weitaus geldbongrigen Königs Rudolf- -— — -«, — 

e und volkreichste arabi- von Habsbarg. Das Reich war, dann auf der Burg der 

Staat, aber rn der Gesell- durch den langen Bruderkrieg | dsässgeben Stadt Ensishetm gc- 
der Ölläuder ist es der -ausgeblutet; der neue Herr fand; fangen halten. 

Verwandte'’, der seine Be- leere Kassen vor. Das el ° z> se 
Heilmittel, das die abendlaudt- 


immer mehr Juden verschwan 
den möglichst unauffällig aus ih¬ 
ren Wohnstätten und zogen nach 
Polen oder noch weiter in „über¬ 
seeisch* Länder'’. Das bedeutete 
für den Kaiser eine e mp Endli¬ 
che Minderung seiner Einnah¬ 
men: Rudolf verbot den Inden 
die Auswanderung und befahl 
die Konfiskation des gesamten 
unbeweglichen wie beweglichen 
Vermögens derer, die de du och 
wegzogen. • • 


In dieser Zeit (1286) fasste 
auch Meir von Rothenburg den 
Entschluss, Deutschland zu ver¬ 
lassen. wo die Judenheit und das 
Judentum keine Zukunft mehr 
hatten. Sein Reiseziel war das 
Land Israel, wohin er sich von 
Oberitalien aus cinschiffen woll¬ 
te, und bis dorthin gelangte er, 
ohne Aufsehen zu erregen. Aber 
während er noch auf eine Aus¬ 
wandererschar wartete, die mit 
ihm zusammen Weite rrei sen soll¬ 
te. kam im gleichen Ort der aus 
Rom heimkehrende Bischof von 
Basel an. Und In dessen Ge¬ 
folge befand sich unglücklicher¬ 
weise ein getaufter Jude, der 
Rabbi Meir kannte: er 'denun¬ 
zierte ihn beim Bischof, und 
dieser meldete die ..ungesetzli¬ 
che Flocht 3 * des Rabbi den Orts¬ 
behörden. Rabbi Meir, um diese 
Zeit etwa 70 Jahre alt, wurde 
festgenommen und dem Kaiser 
Rudolf ausgeliefert. Dieser Hess 
ihn erst auf der Wasserburg in 


tt 

iiontc 



tag nicht zn ernähren ver- 
Uhter Nasser hatte die Be- 
vmg alle Hoffnungen, auf 
\Ustaadsnmn (Sand ei AID 
X, aber die Not nnd der 
stand nnd geblieben- Dann 
e der öirekhtnm Sandi- 
ens nnd der Golfstaaten 
letUrag. aber anscheinend 
iie Millionen Bewilligungen 
lern Militär zugute gekonv 
während der Lebensstan¬ 
der BeroBwrnnff gesnnkeo 
gestiegen ist Der ägyptische 
dent hat allen Grund, in den 
:ten nicht zn schlafrat nt 


sehen Staatslenker der damali¬ 
gen Zeit kannten, war die Er- 
bdrang immer -neuer Steuern. 
Die gesamte Bevölkerung murrte 
unter dem Druck der Abgaben. 
Am rücksichtslosesten natürlich 
behandelte die Regierung aDent- 
halben die' Juden: sie nämlich 
konnten nicht murren. Die dem 
R n Preisgegebenen wurden im¬ 
mer mehr zur Verzweiflung ge¬ 
trieben. und die Verzweiflung 
gab ihnen den Gedanken ein, 
sich der amtlichen Ausplünde- 

nmg dnreb Flucht zn entziehen: 

"i 


Diese mittelalterliche Form 
der .Festungshaft" muss für die 
damalige. Zeit .verhältnismässig 
müde gewesen sein: Rabbi Meir 
durfte seine Talmud-Forschung 
fortsetzen und den schriftlichen 
Verkehr mit den Gemeinden 
aufrechterhalten. Audi war es 
einigen' seiner Jünger gestattet, 
persönlich. Umgang mit ihn» zu 
pflegen. Doch entsprang diese 


bereit, ein schwindelnd hohes 
Lösegeld zu bieten: doch der 
geschäftstüchtige Kaiser seiner¬ 
seits suchte es noch höher zu 
treiben. 

Der leiderfahrene Rabbi be¬ 
griff die Lage. Er hatte — von 
der Pariser Talmudvcrbrennong 
in seiner Jagend angefangen"— 
vielerlei Unheil miterleht Und 
er sab voraus: wenn man dem 
Erpresser dieses Mal nachgäbe, 
dann würden willkürliche Ein¬ 
kerkerungen um des zu erwar¬ 
tenden Lösegeldes willen zu ei¬ 
ner Dauer-Einrichtung werden. 
Deshalb verhör er — kraft sei¬ 
ner rabbinischen Autorität — den 
Gemeinden, tim loazakinfeii! Als 
jfüaf Jahre danach Kaiser Ru¬ 
dolf starb, licss auch ein Nach¬ 
folger den hochbetagten Gefan¬ 
genen nicht frei. Zwei Jahre 
spater, nach siebenjähriger Haft, 
starb Rabbi Meir in der Gefan¬ 
genschaft: ein echter Märtyrer 
seines Recfatssirmes und seines 
politischen Weitblicks. 

Doch sein gross artiges Marty¬ 
rium hatte ein wenig heldenhaf¬ 
tes Nachspiel: Die Erpresser blie¬ 
ben sich treu: sie verweigerten 
den Juden die Herausgabe der 
Leiche. Denn sie wussten, wie 
schwer erträglich diesen der Ge¬ 
danke sein würde, den Körper 
des hochverdienten, vorbildlich 
frommen Mannes uubestattet zu 
wissen. Dennoch wurde volle 14 
Jahre hindurch dem Verbot des 
Verstorbenen gehorcht. Erst im 
Jahre 1307 wurde die Leiche los- 
gekauft und zwar durch einen 
gewissen Süsskind (oder Alexan¬ 
der) Wimpfen... 


verraten. Auch auf den Aufer- 
stchungsglaubea .härte sich 
Wimpfen nicht berufen können; 
denn keinem Märtyrer ist die 
.Künftige Welt" verschlossen, 
weil er verbrannt, ertränkt, oder 
sonst ails irgendeinem Grunde 
nicht beerdigt worden ist. 

Wir aber denken an unsere in 
Ägypten gefallenen Soldaten, 
deren Leichen unsere Regierung 
jüngst — durch politische Zöge- ( 
stäudnisse an den Erpresser Sa-j 
dat — zurückgekauft baL Und 
ich meine, unsere Regierung hät¬ 
te sich fragen müssen: JDiese 
jungen Menschen, bereit, ihr Le- 
j ben hinzugeben. — hätten sie 
sieb wohl für den kleinen Wimp¬ 
fen entschieden ... oder für den 
grossen Meir von Rothenburg?" 

Jon ah Speyer, 
Kirjat Motzkin 


KURIOS ABER 
WAHR 


Die Geschichtsschreiber haben 
diesen Wimpfen bald mit dem! 

|Beiwort eines edlen, bald eines] 
frommen Mannes geschmückt 
Gewiss ist, da» er Rabbi Meirs 
i Absichten nicht verstanden und 
deshalb klar missachtet har. dem 
Erpresser wurde sein Wille ge¬ 
tan. und Rabbi Meirs Leiden! 


Müde nicht einer besonders I waren vergeblich gewesen. Sei- 


gnädtgen Gesinnung des Herr¬ 
schers; vielmehr sah er in sol- 


Hofei „M Ä R G 0 A” Mataala 

Gad Madmesstr. 9. (am Meer), Tel- 053-25021/2 

?ner Scbawuot noch einige Zimmer frei 

Fm^Birto fori». Rochflcmsc Platttotdinng- erigra^ 


chenr Vorgehen die Gelegenheit 

zn einem höchst lohnenden Geld¬ 
geschäfte Es war natürlich auch 
ihm bekannt, dass die Juden im 
Loskanfen eines Gefangenen 
siebt nur eine-SoEdaritätspflidit, 
sondern eine religiös besonders 
verdienstvolle- Handlung sehen: 
welche frwaartenm Anstrengung 
gen würden sie erst machen, 
wenn es sich um Ihren höchsten 
gastlichen Führer handelte?! La 
der Tat wäre» die Gemeinden 


neu Leichnam licss Wimpfen auf 
dem jüdischen Friedhof von4 
Worms betsetzen. Für die Ehre, 
die er Worms damit an tat, be¬ 
dang er sich von der Gemeinde 

die Gunst ans. nach seinem ei¬ 
genen Tode neben dem verebr- 


Jvaum vier Wochen lang 
hat ein Gnmdstücksbe- 
dtzer aus dem osthessischen 
Staedtchen 1 Huenfeld (Kreis 
Fulda) seht Eigentum nicht 
mehr inspiziert, da' stand 
ancb schon ei» fremdes Hans 
darauf. Allerdings hatte kein 
Scbwwzbauer hier sein 
doeck versucht, sondern 
Bauantrag und Genehmigung 
waren orduungsgemaess cm- 
geholt worden. Grand der 
peinlichen Verwechslung: 
Von drei gleichen Nacbhar- 
gruudstueckeu hatte der Ar¬ 
chitekt stets das zweite an¬ 
statt das dritte „ira Kopf 
gehabt”. Ob Keller nnd Erd. 
geschoss nun wieder abgetra¬ 
gen wer dm moessen oder der 
rechtmaesrige EJgenfoetner 
durch ein anderes Gmnd- 
stueck entschaedigt werden 
kann, steht doch nicht fest. 
Der Gescfaaedigte: Jeden¬ 
falls moeebte ich nicht je¬ 
manden ztnn Nachbarn ha¬ 
ben, dem ich schon einmal 
das Haus habe abrdeen las¬ 
sen-”. 


Symptomatisch für den Denk¬ 
prozess zahlreicher Deutscher — 
diesmal sind ausschliesslich 
Christen gemeint — ist ein 
Schreiben, das von einer Dame 
m einer deutschen Provinzstadt 
vor einigen Monaten, mit einer 
auge hefteten 10-DM-Notc. an 
Fran Kingreen gerichtet war. 

„Ich habe den Auftritt des 
Terroristenfuhrcs Yassir Arafat 
auf der UNO-VolNersammlong 
im Fernsehen mitverfolgt”, 
schrieb dir Dame. ..Der anlie¬ 
gende Beitrag für das israelische 
Rote Kreuz oder wie immer 
man es nennt »17 meine und 
wie ich hoffe vieler meiner 
Landsleute Antwort darauf 
sein."’ 

Den Kern der deutschen MDA- 
Freonde bildet eine ca. 500 Per¬ 
sonen umfassende Mitgliedschaft, 
die durchschnittlich DM 2 pro 
Monat an Mitgliedsbeiträgen bei¬ 
steuert. Doch die meisten Spen¬ 
den kamen n. kommen ans Krei¬ 
sen überzeugter Sympathikcr 
oder spontaner Helfer. 

Nicht geringfügig dabei ist 
auch der Anteil der Gesellschaf¬ 
ten für christlich-jüdische Zu¬ 
sammenarbeit (deren jüdischer 
Vorsitzender, neben einem evan¬ 
gelischen und einem katholischen 


ZUSAMMENARBEIT 
UND INSPIRATION 

Der Zweck des diesjährigen — 
ersten — internationalen Treffens 
in Jerusalem war. die Zusam¬ 
menarbeit zwischen den verschie¬ 
denen Freundeskreisen zu stär¬ 
ken und diese Kreise von Israel 
aus. dem Ziele ihrer Bemühun¬ 
gen, zn beeinflussen. Der MDA 
in Israel so/lre den Delegierten 
vor allem die bisherigen Errun¬ 
genschaften vorführen nnd auf 
die noch zu überhrückenden 
Schwierigkeiten hinweisen. 

Im Verlaufe des exklusiven In¬ 
terviews, das mir Frau Beate 
Kingrem — die Gattin eines 
prominenten Chirurgen — und 
Rabbiner Dr. Levinsoo, — Gatte 
einer namhaften israelischen 
Schriftstellerin — gewährten, 
stellte ich ihnen die Frage, ob 
ach die deutsche Gruppe bei 
der internationalen Liga der Ro* 
teo-Kreuz-Orgamsationen für die 
immer noch umstrittene Aner¬ 


kennung des Emblems des is* 
Israelischen Magen-David-Adom 
eingesetzt habe. 

Dr. Lerinson bestätigte, dass 
deswegen wiederholte Interven¬ 
tionen beim Deutschen Roten 
Kreuz vorgenommen worden sei¬ 
en. Wenn Israel jedoch, mangels 
einer einzigen Stimme, im Jahre 
1949 auf einer internationalen 
Konferenz der „Liga” diese An¬ 
erkennung nicht durchzusetzen 
vermochte, seien beate, hei der 
für Israel bedeutend ungünstige¬ 
ren internationalen Konstella¬ 
tion. die Aussichten dafür noch 
viel geringer. 

Während wir uns unterhielten, 
ging zufällig ein israelischer, in 
Jerusalem sesshafter MDA-Ve- 
terane. Herr Nissel. an unserem 
Gesprächstisch vorbei. Da er 
etwas vom Thema hörte; blieb 
er stehen und meinte „erfinde¬ 
risch". dass Israel statt auf die 
Anerkennung, des roten Davtd- 
sterns neben dem Roten Kreuz 
und dem roten Halbmond zn 
drängen, sich mit dem letzten 
der 3 anerkannten Embleme — 
dem roten Löwen nnd der roten 
Sonne des Irans — begnügen 
sollte. Der Löwe, erläuterte er, 
sei der Löwe Judäas, und die 
Sonne, fugte er hinzu, sei eine 
nicht minder geziemende Ver¬ 
treterin Israels.” 

Vielleicht ist das wirklich eine 
Lösung -.. 
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Besondere Eätmcbtimg 
für Ältere 


ten Meister bestattet za werden. 5 dauernde ärztliche Aufsicht, 

tt* ‘«Im Ji« mTIa” imH S • — --—-»- j 


So ist also dieser „edle” und 
„fromme" Mann vor dlem recht 
beschränkt und — des Meisten 
wenig würdig — wo einfältig¬ 
stem Fywrinra gewesecu er hat 
(um es ganz deutsch zu sagen) 
Öen grossen Märtyrer schändlich 


■ individuelle Pflege, Privafoad, 
bonüdjer Garten. 

S Angemessene ErtSsa 
" „ALUMIM*, Haifa, 
Har Hacarmd, Kadhna 27, 
TbL S1366 


SONDtR-KONZERT 


Das Orchester dirigiert sich selbst 
unter Leitung von SfittMON MISHORI 


BACH 

VIVALDI 


Partita Nr. 3 für Violinen* 


Preiude aas 
Unisono. 

Konzen für zwei Trompeten und Orchester 
in C-Dur ^ 

March Scbi-ello u. Dennis Ferry, Trompeten 
‘Konzert für vier Violinen und Orchester 
in b-Moli 

Ariefa Sade. Vera Vaidman. Izhak Geras 
und Daniel Fradkrn. Geigen 
Konzertante Symphonie für Oboe, Klari¬ 
nette, Fagott und Hom, K 297 B 

Ehud Avichaü, Amnon Zamir, 

Frank tMotdJi und Larry Ka a fraaa 
HÄNDEL — Die Feuereerfcsmasik 


MOZART — 


DIENSTAG, 29. April 2975. &30 Uhr abends 
JERUSALEM THEATER 

Karten an der Kasse des Jerusalem Theaters, bei Caitana 
und Ben-Naim. 

Ennässigung für Studenten ah der Kasse der Studenten- 
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Die Volksabstimmung Über gierungspolitik öffentlich zu be- Von unserem England. te, weü eie bezeichnend für em für wirtechaftbch ^ 

die britische Mitgliedschaft der kämpfen. Korrespondenten bitter gespaltenes Land sei- taslrophaler Au f tr ”j*™. 

Europäischen Gemeinschaft im ^ u™»«. EDWIN ROTH (London) In der Untaiausabsthnmnng ein entscheidender Schritt, 

Juni gebt Jetzt tatsächlich we~ S-JT* Re^erangs- _Ober die .^euveräandclteu" In letzter Zeit kansm immer 

niger darum ob England in der **&***** m 7°^. ?*“ EG - MitgEedschaftebedmgnngen mehr Labonr-Abgeordnete ^ 

EG bleibt als um dieFiaS, ob Jaßc daaemden UnteAausdebat- woid« war^iotettierte Wedg- 14S der 315 Ueberzeogong, das der Kampf 

die britische LabouTp^ von * ** J“. Abgeordneten gegen diese Be- zwischen den Soz.aldemofcmten 

ihren kommunistischen Mtglie- ***" ^tgüedschaftsbedingOTsen fc* Entlass®* (So ist jetzt die ^ n _ gegen die und den Kommunisten in da- 

SÄ »ff* Vi “ H “ «* S- Bö “- “-JS Ji MTE persönliche poli- 

innerhalb der Latour *"=,JE"““,«“ «* ”** uud 32 Latonr-Abseordnete ent- ttate Zukunft ton den Kom- 

Party hatten die g—i— “S. 8 ?“ <“ die bnffiche ^ Gs . mm&ten abhänst Weü m sehr 

fufctaer Zeit solche Erfolge M ^ S™ die Regiermigspolita vielen lokalen Parte. 2 we.gen 

dass je£ amnlndestdieM^ £5“ Wnion vorher of- gen sehr vieles m der Repe- - 8 £**£££ K der Labour Party die akwsm 

SSteS einer kouunnnMsebto J” Ä.wT ^rfeimrtgtoder »■ *■>*■* 

_ ._ - sang bedrohte falls er eme sol- gen die gesamte „tmsoüalisti- - . y ,.Kommunisten sind, bestimmen 

SSi dhe Unterbaesrede halten würde, sehe" Wirtschaftspolität tmd “ 1,m Slnr^Koinmnnirfni. wer 

Offiziell a die bnüstte Sofort nach Heffers Unter- gegen die „viel zu hohen” Ans- n: > T . e in Unterhauskandidat wird — 

STSSf eS “ d”°? ™ ^ - ^icb ane Labour-Abg. 

rrfh^ «b.ciÄbte, sub- “r“'d. wr ^T,5 . 

venhomene Tagrazeitung, du. ^ ^ absichtliche Eatscbei- bebenaebto. Regierung eine sehr Am Samstag. 26 April, findet 

Mormng Star" heisst Im Dnter- dm ,j, hm es mir unmöglich ge- Ijohe Stellung zn bekommen. , 70 Stimm . n in d “ in London der eintägige Sonder- 

01 *** f* 23 *?. £ b8 ?’ macht, Sie in der Regierung ^zo In seiner ungeheueren Verie-I ^partritflg der Labonr Party über! 

ordnete- der offiziell als halten, ich informiere daher die genheit und Bestürzung sagte n die britische EG-Mitgliedscfaaft 

Kommumst heaetehuet Königin, dass Sie aufgehört ba- Wüson öffentlich zur konser^ USLÄStS ^ ÄS^eht JTS 

Doch die Latour Party war ^ MMSte CT ^ °Pl£f onsfahrerin. ^ bonr-Regiemng stimmlen. tat, dass dieser Parteitag als 

- ^7Margaret Thatcher, er sei sehr * cfCrielle Parteipoütik der La- 

nnmer eme n.oanaon en Heffers nnmittelbarer Vorge- stolz auf die Spaltung m sei- Viele der Kommunisten in der bour Party die britischen Wäfa- 
jemassigten ÄoaaJdfflmomten setzter war Industrieminister nem Kabinett über die Europa- Labonr Party und in den zur ler auffordern wird, gegen die 
^ ^ ltb0ny ^ 8 ^ 0 ^ Benn, der frage — denn mit dieser Spal- Labour Party gehörenden Ge- EG-Mit«Eedschaft zu stimmen, 

der sogenannten Lmkssazialjsten die britische EG-Mitglirdschaft tung vertrete sein’Kabinett Eng- werkschaften sind überzengt. Dadurch bekämpfen jetzt die 

hcftig bekänipft ' önd der jetzt land besser als das frühere Ka- dass das „kapitalistische" Sy- Mehrheit der Labonr-Abgeord- 
? r’ÄrrfT’t.e ab Führer des ünken Laboo^ binett des konservativen Pre- stem in England vernichtet wer- rieten, und die Labonr Party als 
die Labom Pamr v,ele tonsen Flügels gÜL Während Heffera miennmisters Edward Heath. den muss, damit hier nach dem Partei, die offiziene Politik ihr 
. 4 iiBt.ii—» ^ w vnri ® ede g ^ 8ÖQ die Regierungspoh- Dies dürfte wohl das eiste Mal totalen Zusammenbruch ein, als rer Labonr-Regienmg in der 

_ . ._. .. - ^ tuckte Kabinettsminister in der politischen Geschichte ir- Sozialismus” bezeichnetes kom- wichtigsten Entscheidung der 

V* Wedgwood Benn Ständig mit gend einer Demokratie gewesen mmnstisches Regime errichtet britischen Geschichte unserer 

^ e . , M ^*j dem Kopf, und drückte seine sein, dass ein Premierminister werden kann — mit politischem Zeit. Niemand kann schon vor- 

mid sogar emer AnraM m-J Zustimmung aus. Nachdem öffentlich Stolz anf die Spal- und wirtschaftlidiem Anschluss auswhen, was die Folgen davon 
sachlicher Kommunisten m Heffer von Wilson entlassen timg seines Kabinetts ansdrück- an den Ostblock. Dazu wäre ein sein werden, 
der Labour-Regierciig. (Nach 
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dem äusserst strengen britischen ’ 
Verlenmdungsgesetz wäre es 
„prima facie” Vetknmdnng, ei¬ 
nen Labour-Ab geordneten oder 
einen Labonr-Minister nament¬ 
lich als Kommunist zn berech¬ 
nen, wenn man Mitgliedschaft 
der kommunistischen Partei 
nicht beweisen kann — doch, 
jeder der etwas über die briti¬ 
sche Politik weiss, kamt die 
Namen.—) 

Ein Beispiel dessen, was die 
Labour Party fsb der prominen¬ 
te Gewerkschaftsführer Clive 
jenKEns, ein bitterer Gegner der 
EG-Mitgliedschaft, be grösste 
und befürwortete die russische 
Invasion der Tschechoslowakei. 
Er war und ist offiziell Mitglied 
der Labour Party — sodass 
Russland dies als Unterstützung 


Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 



eines prominenten Labonr-Man- 
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nes auswerten konnte.. 
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Premierminister Harold iWl- 

And* 

son versprach, bekanntlich eine 
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die Labour-Regienmg bindende 
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Volksabstimmung über die bri¬ 
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tische EG-Mitgliedschaft nur 
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um damit die beiden Wahlen 
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1974 zu gewinnen. — und die 

ü: csA 

Einheit der Labour Party zu 

mehr Z 

wahren. Doch nicht nur die La- 


bour Party ist jetzt total und bit¬ 
ter gespalten, sondern auch die 
Labonr-Regienmg. Er selbst und 
die Mehrheit seines Kabinetts 
befürworten, dass England zu 
den jetzt nach der sogenannten 
Neuverhandlung existierenden 
Bedingungen in der EG bleiben 
solL Doch er erlaubte allen Mit¬ 
gliedern seiner Regierung die 
gegen die britische EG-Milglied- 
sebaft sind, seine offizielle Re- 
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I© S.FISCH ER VERLAG, FRANKFUPT/MA 


„Seien Sie doch nicht so vernagelt Sie vertreten 
gar nichts, lieber Freund. Ihre Wanden vernarben 
schon! Was hätten die Israelis davon. Sie festznhalten? 
Wir bleiben nur vierundzwanzig Stunden in Tel Aviv. 
Dann fliegen wir hierher zurück und weiter nach 
Beirut. Ich sage es Ihnen zum letztenmal: Mein ein¬ 
ziges Ziel ist es, Sabine zu retten. ,, 

Gegen Mittag landeten sie in Lod. Yafet Handefch 
erwartete sie, ersparte ihnen die Polizeikontrolle tmd 
das Stempeln ihrer Pässe, das ihnen zwei Tage später 
bei der Einreise in den Libanon Schwierigkeiten 
bereitet hätte. 

Der Israeli hatte ein Doppelzimmer im Sheraton 
Hotel für sie belegt Sie gaben nur ihre Koffer ab 
und fuhren zu Zukerman, einer kleinen vegetarischen 
Gaststätte die nur den Vorteil hatte, in der Nähe der 
Shin-Beth zu liegen und rasch zu servieren. Um 14.15 
Uhr gingen die drei Männer in Hamlekhs Dienstzim¬ 
mer hinauf. # 

Während Hamiekh und Martin sich in das dar¬ 
überliegende Stockwerk begaben, am ungestört spre¬ 
chen zu können, leistete ein ausserordentlich höflicher 
Mitarbeiter Thibaud Gesellschaft- Der junge Fran¬ 
zose fand endlich einen aufmerksamen und offensicht¬ 
lich ansprechbaren Zuhörer für seine Thesen. Die 
Shin-Beth, die auch kleine Vorteile nicht verschmähte, 
fotografierte Patrice diskret in allen Posen, nahm 
seine Worte auf Tonband und verschaffte sich seine 
Fingerabdrücke, ohne dass er den leisesten Verdacht 
schöpfte. 

Im Sitzungszimmer der Shin-Beth machten es sich 
Hamiekh und Martin in zwei nebeneinanderstehen¬ 
den Sesseln bequem. Der Ministerialrat konnte von 
seinem Platz aus einen Diaprojektor mit Trommel¬ 
magazin bedienen. Hamiekh nahm die englische Zi¬ 
garette, die ihm Laurent anbot, und erklärte: - 

„Ich denke, das wird klappen. Ihr Einfall, Thibaud 
mitzubringen, ist grossartig. Scheidemann wird auf 
den Kontakt mit einem unvorhergesehenen Kompli¬ 
zen, der ihm viel genützt hat, nicht ve rzi c h ten wollen! 
Ausserdem möchte er bestimmt wissen, wie Sie ihm 
anf die Spur gekommen sind. Gehen wir also davon 
aus, dass Sie sich mit ihm treffen werden. Aber 
wir dürfen die Vorteile nicht überschätzen, die wir 
davon haben könnten, oder genauer gesagt dm Vor¬ 
teil, denn ich sehe nur eisen: die Druckerei lokalisie¬ 
ren, also ihren Schlupfwinkd.” 

„Ich weiss, Hamiekh, aber es ist unwahrscheinlich, 
dass Schei de mann mir eine Chance lasst, irgend etwas 
zu sehen. Er ist alles andere als leichtsinnig, das hat 
er uns weiss Gott bewiesen!” __ 


„Er weiss nicht, was wir wissen. Das ist unser ein¬ 
ziger Trumpf. Ich zeige Ihnen jetzt einundzwanzig 
Luftaufnahmen solcher Palästmenserschlupfwinkel, 
aufgenommen aus 12000 m Höhe von.unseren Aufklä¬ 
rungsflugzeugen. Auf jedem BÖd sehen Sie ein win¬ 
ziges Gebäude. Sie werden ohne jeden Zweifel in 
eines davon geführt werden, Martin. Nach jeder 
Luftaufnahme projiziere ich. Ihnen eine Schemazeich¬ 
nung der Gebäudeform. Diese Häuser haben eines 
gemeinsam: Sie sind alle rechteckig. Ihre Lage zu 
den Himmelsrichtungen ist jeweils. verschieden^ Sie 
brauchen ans nur die Ausrichtung einer Hanswand 
zn sagen, und wir wissen mit welchem Gebäude wir 
es zu tun haben.” 

„Denken Sie an eine Art Armbanduhr mit einge¬ 
bautem Kompass?” 

„Nein, dazu sind sie zu gerissen. Auf so ein 
Spielzeug würden sie nicht hereinfallen. Es wäre nur 
ein überflüssiges Risiko. Aber achten Sie auf alles: 
den Sonnenstand in der Abhängigkeit von der Ubr- 
zeit, oder die Sterne, wenn Sie bei der Nacht bin- 
kommen sollten. Ich würde sagen, die Chancen sind 
1:100, aber wir müssen es darauf ankommen lassen.” 

„Nehmen wir an, ich werde hingebraebt Dann 
wissen wir immer noch' nicht mit -Bestimmtheit, dass 
die Mädchen gerade dort sind.” 

,Wir wissen gar nichts mit Bestimmtheit, nicht ein¬ 
mal, ob Sie mit ihnen Zusammentreffen. Wir müssen 
uns eben vorantasten und hoffen, dass sie nicht un¬ 
fehlbar sind.” 

„Hoffen wir*s, Hamiekh. Jetzt zeigen Sie mir die 
Fotos.” 

Martin und Thibaud nahmen Oberst Fnlhams 
Einladung zum Abendessen an, die ihnen Hamiekh 
übermittelte. Die leidenschaftliche Wissbegier des jun¬ 
gen Philosophen half ihm, seine Vorurteile zn über¬ 
winden, die ihn zunächst davon abhalten wollten, 
sich als Gast einer Welt herzngeben, die in seinen 
Augen den Inbegriff von Dekadenz und Niedertracht 
daxstellte. 

Ein Ford Taunus holte sie um 20.45 Uhr vom 
Sheraton ab. Fünfundzwanzig Minuten später hielt der 
Dienstwagen anf dem Kies vor der Freitreppe zur 
Residenz in Ramat Gau. 

Patrice Thibaud hatte aus Paris nur einen dunklen 
Tergal-Anzug mitgenommen. Als sie ihr gemeinsa¬ 
mes Zimmer im Sheraton verliessen, batte Laurent 
angeboten, ihm einen Schlips zu leihen, wobei er sei¬ 
nen Vorschlag mit gleichgültiger Stimme motivierte: 

„Ich denke, Sie werden, bessere Argumente haben 
als die ostentative Weigerung, die lächerliche Ge¬ 
wohnheit einer Gesellschaft mitzumachen, deren Kon¬ 
takt Sie für einen Abend zu ertragen berät sind. 
Ausserdem hätte es keinenSinn, Ihre Gastgeber schok- 
Jderen zu wollen. Sie mögen sieb zum Dinner in Scha¬ 
le werfen, aber es ist ihnen völlig gleichgültig, wenn 
andere ihren Geschmack nicht teilen.” 

So schritt Patrice mit einer schwarzen Seidenkra¬ 
watte um den Hak neben Laurent die Steinstofen 
hinauf, die zn emer wüten Terrasse führten. Ein 
Dutzend Gäste standen mit ihren Gläsern beieinan¬ 
der und machten anscheinend belanglose Konversa¬ 
tion. Mehrere Offiziere waren in GeseDschaftsuni- 
form. Hamiekh stellte die Anwesenden einander vor. 

Während des hervorragenden Essens wurden die 
Regeln der Höflichkeit eingehalten. Politische The¬ 
men wurden nicht einmal, gestreift. 

Dann bat Oberst David Fulham, nachdem seine 


Von Gipfel zu Gipfel (La Naaont Florenz) 
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Frau das Zeichen gegeben batte seine mflnnBc 
Gäste in einen grossen gemütlichen Raaribsalon. 
baltische Zigarrenkisten, die fast alle die berüh 
Marke Davidoff trugen, wurden hemmgereichL 
kleiner arabischer Diener bot Liköre in Kristall 
sem an. 

Militärisch direkt «öffnete Oberst Fulham sod 
eine Diskussion, die ach bis zum Morgengrauen f 

setzen sollte. _ ... . . ' 

„S o, junger Mann, da habe ich heute abend : 
endlich das Vergangen, einem meiner schärfe 
Gegner gegenaberzn stehen, ohne dass er oder 
einen Revolver in der Hand haben.” - 

Thibaud, der schon 'gefürchtet hatte, dieser Au? 
der Herren in den • Ranchsalon werde eine bl 
Verlängerung der Gespräche über den Zätrusfru 
export bringen, stürzte ach gierig anf diese Cha 
Die gepflegte Umgebung hatte aber genug anf . 
gewirkt, um seine Heftigkeit zu mildern: 

„leb fürchte. Sie fuhren mich da auf ein Gd 
von dem Sie .selber sagen, dass es nicht das 
und ich konnte za Äusserungen gezwungen sein,^ 
sich nicht mit der Tatsache vereinbaren lassen, 
ich hier Ihr Gast bin.”- ^ 

Fulham lächelte and schien e n tzü c kt. _ ^ 
„Aber ich bitte Sie, ich bitte Se. Worte kön 
mich auch nicht mehr-schrecken als scharfe Sfchn 
und ich wurde mir ewig Vorwürfe machen, eine 
legenheit wie diese versäumt zn haben. Ich darf 
sere Freunde darauf hinweisen, dass Sie ein brif 
ter Agrege der Philosophie sind, derzeit Dozent 
einer der grössten Universitäten Frankreichs, /' 
dass Sie ferner zu der Führungsgruppe einer Be - 
gung gehören die neben anderen Bestrebungen tf 
haltlos auf seiten der palästinensischen Extrem« 
steht, von denen wir ja wissen, dass sie dm S 
Israel mit einem blutigen Strich von der Landfc 
streichen möchten.” ' *■ 1 

Patrice Thibaud, aller Fesseln der Konvention 
dig, war nicht mehr zu bremsen. 

„Sagen wir, es ist uns« Ziel, aus der Welt j ; 
Form des Kolonialismus 2 x 1 verbannen. In nnse 
Augen stellt die Schaffung des Staates Israel, 
durch Erpressung und Terrorakte zustande gdo 
men ist, die Sie heute anderen nicht zugestehen \ 
len, einen beschämenden Fall krassesten Kölonh 
mos dar. Neben Griechenland, Spamen, Porti 
und einigen unterdrückten lateinamerikanischen \ 
kern sind Sie die einzigen, die in bewusster Verb 
düng dein Gang der Geschichte zowidetfiaiidelii. 

„Na, na!” unterbrach Hamiekh. „Nicht so hai 
junger Mann. Zwingern Sie uns bitte nicht; uns . 
marxistischen Behauptungen zu eigen zn machen 
diesem Falle die Unterstellung, der Zusammenbt 
des Kolonialismus sei im- Gang der Geschichte 1 
gezeichnet Selbst wenn wir anaefamea, dass die \ 
schichte überhaupt einen solchen vorgezachm 
Gang hat, mit welchem Recht können Sie von 1 . 
behaupten, Sie gin gen mit ihm konform? Ich darf 
daran erinnern, dass nicht lange nach Matz ). 
Lenin die nächsten und .letzten, die ihre Politik 
diesem Dogma aufgebaut haben, Hitler nnd die 
tionalsozialisten des Dritten Reichs waiWL Sie ha 
ihren stolzen Adler -auf einen Fing geschickt, . 
ihrer Meinung nach völlig dem ehernen Gang 
Geschichte entsprach mui dar -arisch en Rasse „ 
tausend Jahre die Weltherrschaft bringen sollte.*. 
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G&etll PöStkaesteil ijJU!)0d 733 5eio ™d »riss ach riw verbrecherischen Päckchen so müsste man, wie z3. in 
TpßffAYI HOaIi iA TnlinAn > ® . • wohl nicht zn helfen. Da er an- viel eher an mehr verschwie- Amerika, an den Eingängen ein 

m I | tjf IIjII ff Mi II 4l| lanrftfl lin Bas scheinend sicht von der Sozial- genen Stellen zu suchen sind. Instrument anbringen, auf wtf- 

JUIU. ■ ' Eine Ezpcnm-Kcmumssioa fürsorge unterstützt wird, fragt Ich habe noch nie gesehen, dass cbes jeder, der in ein Lokal ge- 

Jahre 1935 öffnete 'die* Falten hindurch und Ober alle Tut. unaer enter Botschafter' ® t ' ri5n!i “ le Vorschr.ge am P an sich : TO bläht te toUda- man bei Begleiten dieser Da- heu wiB hinauftreteu muss 

whhear^r.hsaF.ivha. Uce ^u»«« tjav. v w j . T Vrrbessernßg der Dienste am 77taBw«Tk der J.O.M.E.? Bat er men m deren Taschen nach «ad welches sofort anzagt, ob 

hochhertvhsfthche^«ans sehwercn Eriebn.sse h.nw= 8 , wa- m der W40 uad jiler tu Ja- Sb ^T* “ r “““ “ h, Seser Angdegenheit etwas verdächtigem Material sucht der Betreffende irgend etwas 

jndenburg. Oberschlesien im wir. sofort wieder Freunde, pan. Die Schrei herin dieser * , ® - * t_- ,, , 

Pforten. ■ für Kinder zwt- für einige Stunden so albere Zeilen, hatte mit ihm im Keller " cben 5 " efc " andcr “ Yf f ' ^ enn cmC VerdSchüg« bet sic* hat. 

)4_17 Jahren, die. von und Kindisch nie einst als hätte lange Standen hindurch endlose Kt,a * en “ divene BebSn ^ n ™ " J” hon so gnt we unnaogltch ist. Ed,«, &bte, Treor 

lazis aus den Gymnasien das. Schicksal uns nicht schwer -1 Berge von Wäsche mit den H5n- aD V r ' eihl1 roan aiK * das Anbrm- Auf Antwort warten wir ... .. . . , '•» 
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jfcV . iindenburg. Obenchlesieh ren wir, sofort wieder Freunde, pan. Die Schreiberin dieser 

Pforten. - für Kinder zwi- für einige Stunden so albcra Zeilen, hatte mit ihm im Keller W **“• 

4 14-17 Jahren, die. von Wkfndiechwie ernst, als bitte lange Stunden famdtfttä endlose Scfa,a < e * M ^ ^ Jfdenkt erzu unt^nehm«? 

■ 'lazis aus den Gymnasien das. Schicksal uns nicht schwer -1 Berge von Wäsche mit den Hfa- ma * ■«* *“ Ari» Auf Antwort warten wir 

■ 'schlossen, nicht wussten, sie'Narben geschlagen. Keiner [den gewaschen und dabei philo- S 5 n . V ° a ^!!^2 elkß f ea 1 ^ m>xeD r«nMi«n 

' ie mit sich anfangen soll- sprach über Krankheiten, nJsophiert. Er war der hellste Etlichen städtischen Autobus- 

/ >ie kamen aus allen Ecken Über ..wisst Ihr noch???” ‘ | Kopf unter uns. ie ^ m . BRi**MARKER AUSTAUSCH 

/ chiand<, waren sich fremd Auch Senta war da. Die Jah-I Beim Kampf nm die Ben nt- : ersten Moment hielt ich GESUCTT 

nur di„ adonfstigehr. Idee w 'vraren gut a ihr. dorrte,«, zuug uurerc, eteigon FrniUeu- “ r “ r vn,rn vtrspItMcaAptfl- Hw^nute *“«.«» 
. •'Kf «o. Jrvo, Josrf<tai war Cafürchttttu. hatet ihr Coric bt Aut« (wobei mein Sohn wie im- i * hr d ? Im w ? ri '_ 0,lr ' 

-ge!«lge Mutter des sehr- weich und sauft «macht. Wir mer siegreich hervorging) mach- ?"• ’ 0B Bnefnurtensamm- 

' i-btlen Experiments und sie. sprachen Obre die Freunde in leich ihm die Wichtigkeit die- ff " ^ 1 * e . ibm 

Urs such, die regelmässige-Amwl». gedachten unserer To-' ses Treffens klar, worsuf er jemand m etuemstäduscheu Dubte lle. . JOO gegen 100 

, oliviriten im Heim durch-! ten und bestaunten di. urclten wie ich Euch kenne, trefft ihr ~ , 

,s’ cs heumchrc ;,nd vennf-l Bildrr aus Hindenbmg. die an Euch in 40 Jahren wieder. Da d "/ e f“ r harf,s 

■^ch war. Die Idee war es . 1 dm Wänden ausgestellt waren, kann ich nur sagen - allrwei. ”" t , d * ss »*«*«*•► T°" ^ dhtjrhats^n- 

-*• halben Tag pretrisehe Die Namen sind .Be hebraisiert. Amen- J“ d “ “ ™ ** 

^hichtung au machen, m der Max Berger wurde Moshe Bar-' T. Brecher der „ Fm ^ M » , St6 ^ * *“ J'r ^ 

•<virtsch.fr. ■ Tischlerei, KSteK " '“"• *» “ ” rte ‘ bererB md Freude und 

Kcret Gärtnerei, Küche -_ - ^ «u«® Auto era Behälter Ungeduld auf die ersten Tauscb- 

ierei und im HaushalL Am für benutzte Fafuscheine sich be- «mdungen von Sannnlerfram- 

>-»»^ LTn 'p + _„ „.„j, r_ «_, ■ - * _ • • ’ _ • findet, dass trotz des Rauchver- den ans Israel. 

^t^lobeirionSsc^ Ge- Ehemalige Berliner im Dan Carmef botes i«* weiter «eranebt 

ite und Hebraisch-Unter- " wrd dass i . dcr OnOm Jugendliche 

. an enter Stene -kamen.-Mit einem kühnen Sprung vom; von Herrn Markus, in der der b *u fi 8 ,n dieser Begebung Vandalen 



iäjsgs?^ • 


Ehemalige Berliner Im Dan Carmef 


nie jemand m einem städtischen^ Dubletten (zJi. 100 gegen 100) 
Autobus gefahren ist. — Dass ztun ordentlichen Scucktausch 
die Fenster häufig so schmutzig rinscbicken. Jede Marko wird 
sind, dass man nicht dtrrchse- von ihm getauscht. Er hat stäc¬ 
hen kann, dass ein grosser Teil dig wechselnde DobTettenbestan- 
der Fenster sich weder öffnen de aus der ganzen Welt. Er 
□och schliessen lässt, dass in wartet bereits mit Freude sod 
kaum einem Auto ein Behälter Ungeduld auf die ersten Tausch- 
für benutzte Fahrscheine sich be- Sendungen von Sannnlerfreun- 
fmdet, dass trotz des Rauchver- den ans Israel, 
botes lästig weiter geraucht 

wird und dass der Chauffeur Jugendliche 

sogar häufig in dieser Beziehung y , . 

mit schlechtem Beispiel vor- VaHdajen 
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i i :r und Madrichim wurden; vorgestern zum heute — unter! Staalsfeiertag entsprechend ge- , ° f. . . . T _ 

* t • t, , ,, 1 , . , , ........ , . aueehu dac«; die Autobusse mci- tu meinem wonnviertei tnaem 

. “'den jungen Rebellen am, Ignorierung der dazwischenlie- würdigt und der Wunsch nach “rj; /r, , . . . . j. 

#-. ,• , »■_- , , _ T , . ...... s . .... __ . . stens von Streichholz- und sich eine zunehmende lenaenz 

■ iden Band . ..fernggemacht genden Zeit, feierte die Veremi-, eiüem baldigen Frieden betont „ . . , . , _ 7 ,.,s„w 1( * n „ u.; TnsmA 

• a -ay» _ - ._.. _ .. . : , . , . Zigaretten-Schachteln und sogar von Zerstörungswut bei jugend- 

■ *eaosgeweCnselt Wir waren gung ehemaliger Berliner in, wurde, sangen wir Eemeinsam is- _ , , W . L _ k.— a-c 

^- -Maskottchen der kleinen jü- Haifa ihr Frählmgsfest unter raeltefae ifeder. ^ *«*™*«?*? so J£L w 

Gemeinde Hiudeuburg. gleichzeitiger, feieriieher Hm- Fred Pelz mit seinm Orche- «t ^ ^ J «b ^ 

i. jiäa jr. _ j. n ..« . __ .., . . “ “ Mühe eme kleine Sprengstoff- res zn tun wussten, gab mir 


JEm isrfl£Fni ■ 

Jakob Herscfakowitz ans Ramat Ga» hat eine TradUkmi er 
beschenkt bei allen feierlichen Gelegenheiten die Soldaten and 
befördert sie in seinem Auto. 

25 Jahre Leo-Baeck Loge in Naharia 


l -< f Haifa TÄ5T-: ™ JST “Ä? ÄS -ft "t d T **Jt 

“ ■»« Gemeinde Himlentan, g leichzei,i E er. feiert,ober Ein- Fred Pelz reit iei™, Ode- d “ “ . T ™ ra! J 4 “ FrS < d, E L™ Baretlzose @ne, Bnft) red-Detoto Walte Seev 

.-Fas.-Kamen.denV die beziehang des 17. Unabhängig- «er mnsizierte pnd vom ersten e P e . kta ” 0 Sprengstoff- res zn bm wuteem gab ^ m. N^ana in emer Fesfloge ih- Sd.ei.mr. als Redner teßneb- 

■ - leute. sassen in einer dank- keitstages Afles. was Beine h„- Takt an pngdas Pnbltom < Gr “ d ™f te ü- men, der semerren dja Ginn. 

■ ü - fthmip« in Tw.»!,.«. . JTs . ; , .. konnte, dass an kaum einer Hai- wir würden gerne Fassban Die-Loge wurde von ehern all- düng der Loge ermöglichte — 

■* J - onnung in Bentiien. sie hat- te. strvmtc in den grossen Saal nur. den alten Melodien ver- , ^ ^ . w T _ Käh^ D - . . . . n . <*., 

__ vf\te*.ce-i,.ee_„■ u „ j r, . r _„ -_ . ,. _ testeTle ein Kasten für Papier- spielen. Aber wo? In der Nahe Brüdern des Ordens Bnei und ihr seither in Freun d schaft 

— Mystisches an sich und des Dan-Carmel-Hotel. Berliner bunden. die uns zuruckführten .. , <T , . L _ ,, , rTl . , nrm , «... . . _. , _ , . 

" "w,r 7 .i/.re .. _ , , r . .. D r . , __. . _ , _ . abfälle isL dass es eine Selten- der Wohnungen beschweren Bnth m mjttekuropajschen Lo- verbunden ist. 

'a.., n ■ • t \»u* •■» * . . 1 Cr ’ ■ ■* ,CT1 p ,. a8t as CT . in 00 ^ ; beit ist. dass jemand bis ans sich die Anwohner und der frü- gc die sich in Naharia nieder- Der derzeitige Präsident der 

' V: ■ ^ ^ ^ „ ^ ™ ^ des Autobusses her vorhandene Platz ist voD fassen hatten. gegründeL - Leo Baeck-Loge ist Rabhiner 

* rrö^i der haben. Die Absicht, alle Sorgen ten. es wurde ewig so bleiben. gch{ um aucb anderen Tahrgä- Schutt und unbrauchbar gewor- Die Inidalzündung kam aber Dr. ScWomo Rolf („Ströme Im 

• .LS “ri! 1 U i“ VCr *ZZ . Wnm -' ?"• .» Jl'Z D ‘ ct ” cb sten das Eins.eigen zu ermö^i- den." leb schlug vor: Ein Brief VOn einem Neueinwanderer ans dürren Land"), der eiste Direk- 

fa ^ froh,,ch “■ se,n [ .^lit mscht ihr chfn< da55 alte Lc^j. im Ant o- an Bürgermeister Almogi. Das Sbanghai. Dr. Sieg&ied Neu- tor der Chaim Weäzmann^chöte 

vibbnz Alonim wurde ihre herrschte alle: ob es gelang? Geld verdient Kurt Gemjn. bm ^ hm müssen> wejI Kindcr schien ihnen einznleucbten. mann , der in dieseTTagen in m Naharia, der ersten Schule 

” n Ire WaWnff n ri'a'ri 0STO ’ joder Familien von Dan-Cbaof- Aber offenbar hat bisher kei- geistiger und körperlicher Fri- in der damals noch kleinen 

. , lfl rar- m 07 fi-.uLa- •_ t- r ' e .- a . .. nn ,? , U ^ er * ^ eQrtfn dm grössten Teil der ncr die Initiative ergriffen, sehe ; —achtzig Jahre alt wurde, landwirtschaftlichen Siedlung. 

unserem 27. unabhängig- Die Beniner waren niemals eessiiche Namen. Und als Herr,«.,_. .. . , _ «-s».«.» m:- c,„m, _ - ... . . __ .. . 

. , .p l raren «ir „« „ach 40 Kind« von Trarmakrib and Feh »gar zar Violine griff .md ~ an ^ md " An der Fete wrd der ehe- _ Erleb M-Mnrnte. 

SL ta ÄÄ - müsk im Rundfunk 

ÄSTÄE... Wr-Wdüe. zu hoeren 


... .[Gefühle waren gemischter stadt handelte, dann sind sie da.l Siimmong auf den Höhepunkt. 

AiK-eein^tfigenes Spiegel- Die' Stadt als" solche hat uns „Das gafrs nur einmal, das kehrt 

_ baT man sich ja gewöhnt, durch ihren . Bürgermeister nicht wieder", sangen wir ge- 
: " - wie werden die alten Freon- Schütz viele Beweise ihrer Zu- meinsam und erinnerten uns 

r - eschen? Was hat das Leben neigung und Sympathie gegeben, der Weltstadt Berlin, die ihr 

' angetan?- Haben wir uns So kam jeder mit guter Laune Schicksal unter der Barbarei auf 
• : etwas-zu sagen oder sind zu diesem Treffen und der sich nehmen musste, wie wir das 

V- ihre Entfremdung unüber- Abend wurde ein voller Erfolg. Unsiige. 

. -* bar? Das Wunder geschah. Nach einer kurzen Ansprache; Kate Navon 

. . . -h die weissen Haare und . * 


lieh nur der Briefkasten. 

Erich Abt, Ramat Gan 

..Hock klingt das 
Lied vom braven 
Mann” 


Die Redaktion 


RADIO und FERNSEHEN 


" SONNTAG. 27.4.I&75 am Franz Benvald: S 
■chrichten: jede Stunde jStrdcher und Bläser; P 
Programm Ax j Streichquartett Opus ! 

"0, 9.05 und 10.U5 Morgen- 1 Ein kurzes Gediehe 
- r -‘srt — Werke von Bach, [ Programm B 


Om Franz Bemzld: Septett für truppe der , Luftwaffe; 13.55 
{Strdcher und Bläser; Prokofieff: Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
{Streichquartett Opus 92; 00.10 und 15.05 „Zwei bis vier"; 16X5 
lEin kurzes Gediehe ..Mit einem Komponisten" — 

[ Programm B Cole Porter. 17.40 Chansons für] 


haben die -Experten" nicht ent- Anna Jacobson. Haifa MTTC1V IU D1I1I1T\CTTNP 

deckt. — Um das Fahrt* .in ei - Frau‘Jacobson hat vergessen, . Ifll KUWUPUWR. 

nem. städtischen^ Autobus, nicht das Wohnviertel anzugeben. Wir - - - Wb*— empfehlen ZU hoCrCll 

zur Qoal zu machen, fehlt wirk- bitten uxn Nachtrag. SONNTAG valdü Konzert für zwä Trompe- 

lich nur der Briefkasten. Die Redaktion 17J0 (STEREO) „Sonntags- ten, und Konzert für vier V5ol3- 

Erich Abt, Ramat Gan musik" —* Mozart: Missa bre- non; Mozart: Konzertante Sn- 

‘ 'Gewusst WO . • . vis; Janacek: „Das ewige fbnfe für Oboe, Klarinetta, Fa- 

..Hock klmgt das Wir alle müssen unsere Anf- Evangelium”; g ott tm d Hora. 

T • J v Kraven merksamkeit überall auf even- 20.05 Kamnaerorchester von MTllWOCH 

tuell. versteckte Päckchen etc. Beer Scbewa — Albinoni: So- OSJ0 Hs 11,00 Morgenkon- 
■ Mann richten, welche Sprengmaterial nate in g-Moll; Haydn; Cello- zert — Tschaikowsky, Rachma- 

Der Artikel obigen Namens enthalten können. Jedoch halte Konzert In C-Dur (Rado Aldu- ninofiF, Mendelssohn, Brahma, 

in Ihrer Zeitung vom 25.3. bat ich es für absurd, solche in lesen); Schostakowitsch: Kam- Ravel; _ . 

mich und viele meiner Bekann- Handtaschen, vornehmlich 51- meramfonie. 20.05 (STEREO) Aufnahmen 

ten tief erschüttert. Dieser un- terer und alter Damen in The- MONTAG vom Internationalen Mozart¬ 

glückliche Invalide Benjamin atern. Kinos Supermärkten etc. 1235 Israelisches Bläserquin- Wettbewerb, Salzburg 1975; 
Grirawald scheint sehr zurück- zu suchen. Ich meine, dass so!- tett — Reicha: Quintett, Es- Dur, DONNE RSTAG 

_ op. 88 Ä 16.11 (STEREO) Jenmkmer 

«mothpll w 13j 05 Mittagskonzert — Ja- Sinfonieorchester—siehe Dkm- 

TT V «T A fl f| A fl TI Jk ljf BI cob GiTboa: Kristalle; Noam tag 20.30: 

ullx Ul K U U ti A SU Ivl Sheriff: FestKches Vorspiel: Ami 23Ü5 „Artnro Toscanit^", 

Maayam: Kumran; Artur Gelb* dritte Folge: 

w T— im—müi> mmiiiBPiiÄi nm; Sinfonie No. 1; FREITAG 

___ ' _\ 20.05 „Turandot”, Oper in 13.05 Mittagskoozert — Badtt 

TEL-AVTV ; I RAMAT GAN drei Akten von Pnccini (Letzte Klavierkonzert No. 1 in d-MoIl; 


KINOPROGRAMM 


RAMAT GAN 


~ - d. Brahms, Cäsar FrauckJ 6.10 Morgengymnastik: 630 jedermann: 18.05 Polemik über _ \ 20.05 „Turandot”. Ooer ra 13.05 MittacskanHert — Bsdtt 

. .‘n. Tschaikowsky, Bartok. Musikalische Uhr, 639 Eine die Zukunft: Ergebnisse der Ben TBL-Avivl RAMAT GAN drei Akten von Pnccini (Letzte Klavierkonzert No. 1 in dMoÜS 

- i:.00 Volkstümliches He- Minute Hebräisch: 7.3 J Gesänge; Schachar-Kommission in einem - - - - ri ? v ~T , , < HTT Sl n Szeneund Schhissduett von Frau- Bartok: Musik für Saitemnstro- 

H.15 und 12.15 Pro- 7.55 „Grünes Licht 8.10 Mor- Jahr, 19.05 und 20.05 Radio- J^ENBY: The Great Gatshy KmOJMÄ,Y.lA5 und 930 ^ A]fajlD) mit Joan Sut hcrland. mente. Schlagzeug und Celesta; 

; tn für Schulen; 11.40 und gen Programm; 10.05 Für die sporr. 21.05 „PersonÜcbe Akte" BEN JEHUDA: The Towenng Oespoate Character -- Sur Pavarotti> Monserrat 17.05 Wunscfcprogrannn — 

. Lied und Chanson; 1235 Hausfrau; 12.05 Im Arbeils- — mit David. Kommandanten Inferno ley Mc Lame (l. Preis oeim Dirigent Znhin Mozart KJaviertonzert Na 2f 

■" al — Axniram Rigai (Kla-, rhytfatnus; 1230 Unsere Lieder, bei der Infanterie. Interviewer CHEN; Tbats Entertainment besnvan Mdita. in . C-Dur, K. 467i Gerthwin; 

. •*' sjaeli Sonate von Bach- 13.05 Chansons und Neuigkei- Gideon Ler-Ari: 22.05 Wunsch- CINEMA ONE: Student 4.00 Tarzan DIENSTAG Ein Amerikaner in Paris; 

sig, Variationen von Beeflio- len; 14.10 and 15.05 ,T>ir tmd programm — Einakter und Li e- Teacbere JERUSALEM 13.05 Mittagskonzert — Bruck- 21.05 (STEREO) Freitagabend, 

md Impromptu von Müller; roir"; 15.52 Jüdische Brauche der; 23.05 Auf der Linie’ -- mit CfNEMA TWO: The premature *RNON: Casablanca ner> Haydn. Maxtinu; konzert — Wiemawski, Dvorak» 

r-,-‘ Mitta^skonzert: 14.10 Für und Begriffe: 16.10 Eine - Minute Natan Dunewitz; 23.53 Mitter- Burial CHEN: Hell op in Har lern 20.30 ( STER EO) Konzert des Prokofieff. Schostakowitsch. 

- er und Kind: -15.05 Radio-1 Hebräisch: 16.11. 1635, 17.10 naebtsgespriieh — Prof..Gersbon UINOtAMA: Revolver EDEN: The Getaway Jerusalemer Sinfonieorchesters SCHABBAT ' T 

. n. — Einführung in die und 18.05 Cbansonpamde: l6.3o Scbaked: Das Repertoire des ; Reflection of Fear EDISON: Taliksiz Yaokum ofme Dirigenten, mit Shimon 23.05 Wanschprogramm — 

- lologie; 15.30 Liieratur für j Rätselraten — in Fortsetzungen Nationaltheatdre: In der Nacht DRTVE-in: 7.45 -nie Agiert HABIRAH: Marder on tbe Mishori ab Konzertmeister — Schostakowitsch: Klaviertrio, 

er und Schüler der Mittel- jnit Scb. Rosen; 1735 .Verkehrs- zwischen den Nachrichtensen- Elephant 9.45 Penny Gold Orient Express Bads: Präludium zur Partita op. 67; Dvorak; Bläserserenade, 


Jen: 15.50 Buchbesprechung; • ampehi’; 18.45 Täglicher Sport- düngen leichte Musik, Lieder. ESTHER: La moutarde me 
i Eine Minute Hebräisch; bericht; 21.05 „Die Angelegen- Chansons. monie an nez 

‘ 1 ^Murica viva**: J7.I0 Mn- beit wird behandelt" (mit Gi- Schalfernsebprogramm: GAT: Man of La Mancba 

; ür Sonntag — Mozart Mis- d«m Lev-Arik 2135 Hebräische 9.05, 10.00 und 12.00 Eng- GORDON: Sylvia 
. revis; Jaoacek: , P ie ewige Lieder: 22.05 Geschichte des Er- lisch; 10J0 Naturkunde; J0.45 HOD: The Man wirb tbe 
"-.hilft"; 18.05 Über Men- folges einer britischen Unter- Französisch; 11.05 Sprachwitze: Golden Gun 
■1 tmd Zahlen: 1830 Israe- haltungstrappe; 23.05 und 00.10 1135 Rechnern 12.20 Beratung LIMOR: Lacambe Lucien 


_ -e Gemeinden im Ausländer „Offene TBr”. __ _ _. 

‘ 3 Die Landschaft unseres Sender-H: logie: 1335 Scbachunterricbt - MOGRABY: Chmatowo 

' jes (Wiederholung); 18.55 -19.00 und 20.00 Nachrichten; 22. Stunde (ebenso 1637); 16.0) OPHIR: Big Guns 

■' . den Landwirt; 1935 Leichte 19.05 und 20.05 Melodie und L’ag b’Omer — Handfertigkeits- ORDAN: Crazy Vacatio 


und Richtunggebung: 13.00 Bb- I MAXTM: The Great Robbery I ORNA: Sleuth 


MITCHELL: R even ge of the 
5 Raped 

. JERUSALEM; Airport 1975 
ORG1L: Vincent Francois, 
Paul et les Aotres 
ORION: Tbe Towering 
Inferno 


Caballe hjl, Dirigent Zobin Mozart Klavierkonzert Na 21 
Mehta. in . C-Dur, K. 467; Gershwin: 

DIENSTAG Ein A merikan er m Paris; 

13.05 Mittagskonzert — Bruck- 21.05 (STEREO) Freitagabend* 
ner. Haydn, Martina; konzert — Wiemawski, Dvorak» 

20.30 (STEREO) Konzert des Prokofieff. Schostakowitsch. 
Jerusalemer Sinfonieorchesters SCHABBAT ™ 

ohne Dirigenten, mit Shimon 23.05 Wunsch programm —• 
Mishori als Konzertmeister —- Schostakowitsch: Kfavicrtrio, 

Bach: Präludium zur Partita op. 67; Dvorak: Bl&serserenade, 
No. 3 für Violinen unisono; VI- op. 44. 


RON: Warm December 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


Sonntag nachts bis 234)0 Uhr: AERZTENACHIDIENST 

Kikar Hamedina, TeL 2S8046. Dr. Har Even, Epstein, TeL 
Bograschow 60. Tel. 293889; 443281. 

Ramat Gan tmd Umgebung: Magen David Adorrn Acrzte- 


ihche Musik: 1930 Rezi- Gesang. 

.. n aus der Bibel: 20.05 Aus .. JVrxliiärsenden . 

■„ ren KonzensSlen das Kam- Nachrichten: jede Stunde. 

• * arehesier von Beer Sehewa 7J15 MorgenklängC; S.05, 
r Awj Ostrowki spielt Werke 17X15 and 00.05 Nachrichten- 
AlbmoTii, Haydn. Sehest«- Journale; 9.05 Grüsse mit einem! 


L’ag b’Omer — Handfertigkeits- ORDAN: Crazy Vacation 
unterricht: — J6.15 Englisch; ORLY: Le Boucher 
16,45 Der Klassenvorstand und P ARK : Tbe Last Detail 
die Schüler; PEER: Lea Seins de Glaoe 

STUDIO; Confesrion of a 
Fernsehprogramm: Window Cleaner 


SEMADAR; Tbe Great Gatsby Derech Negba 38, TeL 743159.J Nachtdienst T-A: TeL 614333; 


HAIFA 

AMPHiTHEATRE: The Way 
of the Dragon 

ARMON: Big Guns na, Achusa 78. Aerztedienst im ganzen Land 

ATZMON: O Lucky Man Natama: Wdzmann 13. beim MDA. 

. __ _ ___- ______ m CHEN: Inside Job Bat Janu Balfonr 9. Kupaf ChoDm ^Asaf", Tel« 

- Al&mOTii Haydo Scbosta- joornale; 9.05 Grflsse mit einem 1730 Nachrichten; 17.32. TChELET: w. R. — Tbe MIRON: Swedish Hy Girls Cboion: Kran» 46. Aviv, TeL 101, Dusch Dan, TeL 

tech und Rossini; 2135 Lied; 935 Uerusalem-Ge- „Vater, Mutter und ich": „Das Mysteries of the Organrsm MORIAH: What? Beer Sdtewa: Scltikun D, 7811115 Bat Jans, TeL 863333t 

' r Komponist Maurice Ravel- sprach"; 10.05 und 11.05 „Warm Lämmchen"; 1830 bis 20.00 TEL-AVIV; The Way of the 0 RION: Fiat of Umconi Merkas. Oiok», Triefen 843133; Hai£a 

f sderboiurre des Programms und schmackhaft”: 1035 Pro- Programm und Nachrichten in D«® 0 » ORDAN: Anofter World Haifa bis 21 Uhr Massada 1, Allgemeiner tmd Kbidflnazt, T&, 

' isslich srines 100. Gcbuns- grarntn mit Uri Sela; 1135 Er- arabischer Sprache; 20.00 Wo- ZAFON: Scenes from a ORAH; The Towering Tel. 662289. lefan 254530. 

22.05 Der Vorhang - geht-Zahlungen aus der ersten Hälfte > chcnschao für die Jugend; 2030 Man läge Inferno Äupat C huB at Mrf a til Tri« 

*_ 'Mit zwei Stirruneu” des Jahrhunderts (Mordechai j.iMabat”; 21.00 „Cannbn*: *y| , ||||jy“ , kg ,, |ji|i"u»o n‘ ORLY: Tbe Sugarlasd Express Ab 2IÄ) Uhr: MDA, Tale- Aviv InlTn* MDA, Mazeafr. 13< 

ederfwlunc des Programms Naor); 12.05 Stero zur Mittags- „Komm, schau zn wie ich WwntH UCHI P«« ff peeR: A Strectcar Named foa 512233, Kirfat EBeaer. TeL 101, m 8 Uhr bM*. fns 

Miriarn &emsiem-05hen zeit — „Die Möller und die!sterbe'’: 21.50 Dokumentarfilm WOHIN SIE auch immer Desire Jerusalem 19.00—2L0D Ute 7 Uhr morgeto, Dr. Watts, Ale 

Oma Porat): 23.05 Kam- Väter; 13.05 „Lebendige” ‘ Über den schwedischen Filmre- geheq, verlangte Sie überall RON: Tbe List of Adrian Kämet Eschkol, Merkas Mb* Ifflbyitr. 50, Tetotel 53888 to® 

rniusik — Carl*Philipp Erna- Chansociparade. mit ScheschiJgisseur “Ingmar Bergman; 22,40 TEKA KAFFEE. Er irt Messenger C&ari, Tel 280552; Sftteflft A- tauber); Dr. MtfO Dotre, Ha* 

c ) Bach; Dueu für zuei Flö-’Kefth« und der UnterbaUungs-lTagesabschnitt, Nachrichten. der Beste. SHAVIT: Marne Din Tel. 284123. y chaschmonaim 4, TeL 24S228. 


Bnei Brak: Wie Ramat Gan. oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Petacb TQnca: Rothschild 89. 7 Uhr morgens. 
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Aerztedienst im ganzen Land 
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Knpat CboDm ,Assaf", Tein 

Aviv, Tri. 101, Cresln Dan, Tri« 









► 


6 


n 

* 





?rr 


—*"N ~ 



.5 .X .' 


Der . 
blak, d 
Jb akai 
blenatni 
■a d;e.*<e 
Mben ; 
M3a:-ba 
eher Vi 
Teile au 
her in 
wo. in • 
Gef ihre 
wird. 

Nach 
Hank 1 
ALracrti 
Dieb! * 
Raöocfi.' 
ter. die 
Ati-tent 
WCS:n 
icbu.'d-j:- 
än bc*oj 
bükt. ' 
rwhcric 
bericht’ 
ziert. :• 
darauf 
te auch 
Monate 
ses »t. 
Jiiuutt! 

•«nurii 
uftein : 
peln. 

Acdc 
ren er- 
bück " 
Df7trnr4j 
rilit 3'J 
rtn?g u.* 
tir trr-r? 
irccr 7 
«ne a. 
drf 7.' 
der > f : 
yr.'jJr 
rael be 
fruz d 
•idsut 
txae .* 
Zah-.m; 
i;t5;jcs? 
our* :;i 
Buas-!*» 
vaiis’^R 
■v crv-'di 
luhec 
hiD2 * 
den — 
da, Lrt 
Rink 1 
*kb kl 

übrr 1 
aub. 
Der 


Dl 

RE 

US 

ZWf 

DBi 

DO 




U!i'-i*: •;. .;*■■ •*•• 


-?A Ji 




6 


ISRAEL NACHRICHTEN V&W* flWTII 


Sonntag, 27. 4. I9& 


i 


wM^ r 




ECHO 


TAGE S 


towi mraa pows nan» 

— ipso ipoTzrunj ■'x^n man jpot *>d „vn'isit nsr 
•ran axan arte nr»x ,ir*noai cnsoa — *ias vita Tsnxa 
ermpnn jwn fr*« ro. morn mn*uva dx ix .man ’ötxV 
M mmbrsiefi mm bv rann rann 1 ? ’io’a omann 
ttw frx nirom rx .flwnniM im 3iv»V ipoms's 
aisr^ arw^ man nte na jia«roa rnnpo n^ma xfr ’fr’i 

?mn Tioaon 

«rrrr funa *nna — maw maon jibivb na’» nanmn 
iPtn» .teer« ap onaaitein morrt fr — mm van bv 
von mana^ *ror»n nwpn nx .Taan rmna an» ar :itö 
jrnWT t mVi ifr rrmw nxs jna «wSi bbza man 
enmpna — wsn ipmi wmr rinn v r: jmsi 
bv mnroa nx — ropoiaa nxox bm rtnxo bv rarmxn 
bv wirou nfrpa ,1967 iuvd frier irfroab yrisb a^ma 
jrmra ma’Em ris'nn mraV maan x-npa 
miaa Tina bv -npsn 1 ? «ixie? TpoEnxTi n ^i*an^ r» 
nxn ^Vix lpwaan ro ts pnnn Yaa'O’p® Tpon — pnn 
man bv nr»swnp rranV vr axi ro irr .Tn»b *a iasy nx 
.•paV nnra v* *p fr Jianaa pn iirab ate amoot onsaa 
JD .t 

Ceansescns Initiative im Nahost-KonfKkt 

Dass der nnnänfsebe Staats-J eSgenflidi nfebts anderes als ein 
Präsident Ceansesen u ner war te t 'Kampf am die weitgehende Un- 


Syrfan und Ägypten besucht, 
nhrnnt bei der gegenwärtigen 
internationalen Konstellation 
keines w egs Wunder. Wenn aber 
& rumänische Botschaft in Td- 
Adr diese Besuche ab Ausdruck 
eines neuen Beitrag des sozia¬ 
listischen Rumäniens und seines 


abhängigkeit der kleinen und 
mitte grossen Staaten TomMacht- 
spiel der Super-Grossnüdite. 
Letztiäch war auch dSie Anf- 
r echter üa ltong der dpiomati- 
schen Beziehungen Rumäniens 
zu Israel ein Ausdruck dieses 
Bestrebens. Man darf wohl an- 


STRAFPORTO 

AUFGESCHOBEN 

Drei Monate lang dürfen die 
bisher üblichen Briefumschläge 
noch ohne Zahlung eines Mehr¬ 
portos verwendet werden. Dann 
soll die Marktätaatitm nochmals 

überprüft und Skt die Einfüh¬ 
rung des höheren Portos ent¬ 
schieden werden. 

Diese Zusicherung gab das 
Komm Unikat?on g m hilst erhun 
jetzt den Papierfabrikanten, die, 
sich auf den schweren Schaden 
beriefen, der Ihnen erwächst, 
wenn die Lagerbestände nicht 
auf geh raucht werden dürfen. Zu¬ 
gleich versprachen die Fabri¬ 
kanten, von jetzt an nur noch 
Briefumschläge in den neuen 
Normmassen herznstellen. 


Bürgermeister aus dem Westufer wollen 
sich Hussein als Yen 



Unter der Tanmng eines Bei¬ 
leidsbesuchs beim saudischen 
Königshaus wollen die Notabeln 
des Westufergebiets offenbar ei¬ 
ne Aussprache mit_ dem Jorda¬ 
nischen König Hussein über die 
Z ukunf t von Judäa und Samaria 
führen. Gerade dishalb bestehen 
aber noch erhebliche Meinungs¬ 
verschiedenheiten über (Be Zn- 
dieser Dde- 


Bür germ e is ter Scheich Mn- 
faammed Ali Jaabri von Hebron 
denkt an eine gemeinsame De- 




legation von Repräsentanten des 
fw-ram ren Westnfergebiets und 
des Gazastreifens. Jaabri der 
seit dem Secbstagefcrieg trotz 
t p? nah er Einladungen und Zusi¬ 
cherung der Ausreiseerlaubnis) 
durch die israelischen Behörden 


aus dem Lande 


Führens Nicolai Cansescu zur, nehmen, dass Rumänien in der 


Beilegung» des NahosffcouflikCs 
bezeichnet, so spitzt man als 
Israeli mnriDkralich die Ohren. 
Was ln»m denn eigentlich Ru¬ 
mänien zur Lösung des Israe- 
tisch-arabischen K«uifHk»*$ bei¬ 
tragen? 

Die Antwort ist durchaus 
nicht «hrfaeh- Rumänien hat als 
einziger Staat des Ostblocks seine 
Beziehungen zu Israel nicht ab¬ 
gebrochen, aber wichtiger noch 
ab dies Ist die Tatsache, dass 
während der letzten Jahre Ru¬ 
mänien unsere einzige Brücke 
znra Ostblock bildete und von 
den Russen nicht selten benutzt 
wurde, um indirekte Kontakte 
mit Israel za etablieren. In die- 


Verfolgung dieser GrandpoMc 
versucht, auf das Schicksal des 
Nahen Ostens überhaupt und auf 
den Verlauf der zu erwartenden 
Genfer Koofennz Einfluss zu 
nehmen. Ans den bisherigen 
Beziehungen zwischen Rumänien 
und Israel entsteht der Hndruck, 
dass die Reise Ceansescns nach 
Kairo und nach Damaskus von 
unserem Standpunkt »w za be- 
grössen bt. Wir sind zwar ge¬ 
gen dir Einschaltung verschie¬ 
dener Staaten, wie sie Präsident 
Sadat für die Genfer Konferenz 
Vorschlag, aber ein zu erwarten¬ 
der mäsrigender Einfluss Rumä¬ 
niens auf die beiden führenden 
arabischen Staatsmänner kann 


gern Urirf gesehen, sowie ange -1 für uns wohl nur von Vorteil 

sein. 

Es Ist'kanm anzunchmen, dass 
der rmnnbdn Staatspräsident 
jene Vermittlerrolle übernehmen 

Ansse nm inisters in Moskau die j will, welche Kissingcr bis jetzt , terra soll den Familien der Po- 
Sowjetische Bereitschaft erklärte ,' gespielt bat u. auf welche Gro-jlizisten bei der Losung sozialer 
Israels Grenzen von 1967 zu myho allem Anschein nach ; Probleme zur Verfügung stehen. 


siebts der Tatsache, dass der rus¬ 
sische Anssenmmfster Andrej 
Gromyko bei den Besuchen des 
ägyptischen und des syrischen 



Das neue „Cäsar^-Hotd ln EJhtt 
(Fünf Stockwerke, 152 Zimmer, Vier-Stera-Gruppe) 


14 F amili en ans Frankreich 
kamen zu Besuch nach Aschdod 
und werden dort von der Orga¬ 
nisation „Tut we aleh” für ihre 
künftige Einwanderung nach Is¬ 
rael vorbereitet Die 14 Fami¬ 
lien geboren zu einer grosseren 
Gruppe von über 25 Familien, 
die noch in diesem Jahre nach 
Israel übersiedein sollen. 

In der Nähe von Beth Schean 
wird ein grosses Gelände für den 
Aufbau eines Industrieviertels 
vorbereiteL Für diesen Zweck 
sollen 4,5 Millionen IL ausge¬ 
geben werden. 

Innerhalb der Polizei von Je¬ 
rusalem wurde eine Sozialarbeite¬ 
rin, Diua Sakai, mit Offiziers¬ 
rang eingesetzt. Diese Mitarbei- 


garantieren, gewinnt Ceansescns aspiriert, aber der Einfluss eines 
Besuch in Kairo und in Damss- mit uns- in regen Beziehungen 


kn$ eine nicht alltägliche Be¬ 
deutung auch für uns. 

An und für sch ist Rumäniens' mir von Vorteil sein, 
grundlegende politische Linie 


stellenden Staates wie Rumänien 
ifBim, wenn überhaupt, für uns 


W.T. 


Zwei Studenten der naturwis¬ 
senschaftlichen Fakultät aa der 
Bar Dan-Universität wurden für 
die Dauer eines Jahres von den 
Stadien ausgeschlossen. Sie wer¬ 
den beschuldigt, sich auf illega- 


»Weitere Massnahmen gegen 
Korruption erforderlich« 


„Der Verteidigungsminister hat änsserte sich nach einer Sitzung 
dem zuständigen Budget-Unter- des Unterausschusses der Fi- 
anssebnss über die Vorgänge in nanzkommission, der sich mit 
seinem Ministerium berichtet? j dem Verteidtgungsbudget zu be¬ 
leb bin nicht sicher, ob nicht j fassen hat Ehrlich begrüsste es, 
weitere Koutrollmassoahmen er- j dass der Minister die Mitglieder 


griffen werden müssen, um der 
Korruption den Garais zu ma¬ 
chen” — eise Erklärung in die¬ 
sem S inne gab der Knesset-Abge- 
ardjjete Simcha Ehrlich ab. Er 


des Ausschusses informiert hatte 
und sagte, über die Notwendig¬ 
keit von Massnahmen hätten kei¬ 
ne Meßmngsvwschiedenheiten 
bestunden. Nur müsste die Kon- 


Zusätzliche Erleichterungen der 
Preisaufsichf vorgeschlagen 


Das Handels- nid Industrie- 
trrfnMwrhm i erwägt fie Aufhe¬ 
bung der Prebaufekiit für wei¬ 
tere 20 — 30 


Bis jetzt wurde die Preiskon¬ 
trolle für 20 Lebensmittelsoiten 
aufgehoben. Eine Erweiterung 
dieser Massnahme soll vor allem 
solchen Betrieben helfen, die 
nur niedrige Froduktionszahlen 
•rredcbea können. Es handelt 
sch hierbei um Qsakerfloeken, 
Komflockea, MaxsBocScen und 
RefaStxien, die in Israel im 
Wtsti; von gfesr hatten Mffltoa 


TT., produziert und im Werte 
von 100.000 Dollar importiert 
werden, sowie um alle Säuglings¬ 
nahrung, deren Landesproduk- 
tion sich auf etwa, vier MüEmiod 
IL beläuft Ausserdem stillen 
aber auch viele Sösswaren, denen 
Landesprodaktion einen Gesamt¬ 
wert von etwa 60 MIHkncn IL 
erreicht von der Preis aufsfcht 
ausgenommen werden. Herbei 
werden jedoch den Grossfimwn 
weniger Zugestäodnisse ringe- 
|“rtnmt, weil es dem Ministerium 
vor allem auf eine Förderung 
der Kleznbetxjebe ankommti 


trolle in Zukunft noch systema¬ 
tischer und umfassender sein. 

Ehrlich war noch gefragt wor¬ 
den, ob nicht Presse and andere 
Massenmedien die vorliegenden 
Fälle auf gebauscht bitten. Dar¬ 
auf anwartete er, die Massenme- 
diea hätten in der ganzen Affäre 
eine sehr nützliche Funktion er¬ 
füllt Im übrigen habe die Un¬ 
tersuchung ergeben, da» einer 
der Hauptverdächtigten keine 
Geldbeträge erhalten halte, son¬ 
dern Gegenstände von entspre¬ 
chendem Wert 

Wie weiter bekannt wurde, hat¬ 
te Verteidigungsminister Schimon 
Peres vor den Mitgliedern des 
Ausschusses erklärt, dass än Mi¬ 
nisterrom rin fest beispielloser 
Kontroöapparat besteht und dass 
es die Sich erb rit rfe nfc tl onärc des 
Ministeriums waren, die die Kor- 
rnptionserschritrangen anfdeck- 
ten. Er versicherte, dass nichts 
nnversucht gelassen werden wür¬ 
de, um die Schuldigen ihrer Stra¬ 
fe znznführen. Allerdings solle 
man sich vor VetaHgemricerimg 
hüten und nicht über alle Beam¬ 
ten den Stab brechen und Un- 
gcfraHige ohne Grand vezdäefttf- 


lern Wege die Antworten auf 
Prüfnngsfragen erschlichen za 
haben. 


FAHRZEUG 
IN BRAND GESETZT 
In der Nähe des Dorfes Asa- 
rije wurde ein Jerusalemer Auto 
in Brand gesetzt Der Fahrzeug- 
besitzer hatte auf dem Wege 
von Jericho nach Jerusalem ei¬ 
nen Defekt fest gestellt und ein 
Abschleppfahxzeng suchen wol¬ 
len. Als er zu seinen Fahr¬ 
zeug zorückkehrte, stand dieses 
in Flammen. 


sein Beüed aassprechen wolle, straeaser im Westnfergri&t^-« 
dies olroe ernsthaften Wider- sprach, in seiner Aktivität^” 
Spruch tun könne. j hemmt Die anderen Bfc®«. : 

Das eigentliche Eroblem der ster wollen sich daher -jetzt..; 
ganzen Delegationsfrage liegt in erst ab Vendtfler nÄ'. ; ' 
einer ganz anderen Meinnngsver- Hussein und der FUJ - 

«u^wu i»«. __schiedenheit: Jordanien soll ZwU Saudien ist ebe nfalb 

noch nie ein arabisches Land. scbensfatiOn auf der Reise nach j solchen Aussprache. intrö , 
besucht hat, tritt vor allein für j Riad sein und dort soD erne Aus- und bat durch seine dipktf 

brache mit König Hussein statt- ‘ sehe Vertretung in Amman-. 

-■ ~ - ’ ^ jordanische Regierung au$“ • 

fen, der' Delegation ans" 
Westufergebiet einen bript 
ehrenhaften Empfang zn fc 
ten. ■ Der saudische König’ - 
led will eben audb .sednenj. 
flnss auf einen neuqi PaläsU 1 

serstaat aiBÜben. . 

In Anbetracht dieser Ab ' 
ten erwägt jedoeb die fsritid. - • 
Militärverwaltung nochmals 


eine solche Gemeinschaftsdele- 
gation ein. Demgegenüber aus- 
serte Bürgermeister Cfaümi Cba- 
nun von Tnlkarem, dass bereits 
die PLO ^als Vertreterin des 
gesamten palästinensischen Vol¬ 
kes” das Beileid an der Ermor¬ 
dung des saudisdien Königs Fei- 
sal ansgesprochen hat Bürger- 
m erster Maasus al Masri von 
Nablus erklärt* unter dem An¬ 
schein der Objektivität dass je¬ 
der Bewohner des Westnfers, 
der dem saudisdien Königshaus. 


»JRELIGIONSDEBATTE" 

IN HAIFA FIEL AUS 
Die Menge von.Zuhörern, die 
am Wochenende vordem Roth¬ 
schild-Haus in Haifa erschienen 
waren, um der angesetzten De¬ 
batte zwischen dem Puter Da¬ 
niel Rnfeben und dem Stnden- 
tendekan der Universität Haifa, 
Rabbi Bernard Hoch, teflzunch- 
men, wurden bitter enttänschc 
die Türen des Saales waren ge¬ 
schlossen. Ab Begründung für 
die plötzliche Absage der Ver¬ 
anstaltung wurde ein Sicherheits- 
Einsproch der Feuerwehr ange- 


finden. Die offene Frage lautet: 

Was soll dk Delegation.äüs dem 
We s tufergebiet hierbei vorschla- 
Rcu? . . 

' Hussein ist offensichtlich sehr 
daran interessiert, seine Bezie¬ 
hungen mit den .Bürgermeistern 
der Westuferstädte ausznbauen. 

Damm käme ihm eine-Ausspra¬ 
che mit Jaabri änssert gelegen. 

Auf der anderen Seite ist Hussein 
aber durch die Beschlüsse der | Ausreiseerlaubnis, die einer ~- 
arabischeo Gipfelkonferenz von leidsdelegation sicher war,.- 
Rabat, die den Tenoristen das; einer solchen Verhandlung^ 
Reprasentationsrecbt aller PaJä- gation zu erteilen. • 


„Keine genaegende Vorbereitungen 
fa der Anaee” 


Kritik an der Militärpolitik 
Übte Aluf (Res.) Arid Scharon, 
der an diesem Wochenende der 
Gastredner im Klub des Tel- 
Avivcr Journalistenverbandes 
war. Nach seiner Auffassung bt 
die Vorbereitung der Armee auf 
die Zukunft ungenügend, und er 
belegte diese . These mit den 


geben. Kreise -der Feuerwehr, die, Schwierigkeiten bet der Eingtie- 
befragt wurden, gaben die Er-, derung geeigneter Offiziere ins 
klirtmg ab, ihnen sei nichts von Heer. Er selbst habe auf seine 
Bedenken ihrer Stellen bekannt, politische Position verzichten 
Der Luter des Rothschild-Ban- j müssen, um nur eine Reserve- 
ses bezeichnete den Vorfall als Ernennung za bekommen, wäh- 
„Skandal*. In Haifa vermutet rend ändere Personen ach trotz 
man, dass Auseinandersetzungen ihrer Stellung im Militär frei zu 
m der Stadtkoalition zur Absage politischen Problemen äussern 
der Debatte geführt haben. Grup- können. Politische Befangenheit 
pen von Studenten wollen die und persönliche Interessen spie- 
Anssprache nürnnehr an dnbm len hier eine Rolle. -■>■■■ 
anderen Orte herberfübren. 

Pater Rufeben ist bekanntlich 
jüdischer Abkunft und war in 
seiner Jugend zum Christentum 
übergetreten, der Studentendekan 
Bernard Hoch ist ein Reform- 
rabbiner. 



Dramatischer Kampf um den Titel 
und gegen den Tabellen ab stieg 


Von unserem 

A drSport-Korrespond eaten 

In der Fossbal I -NaiionaHiga 
bat sich die Spannung im Kampf 
um den Titel und gegen' ‘den 
Abstieg in der 27. Ronde we¬ 
sentlich erhöht 

Hapod Beer Schewa vergab 
durch eine knappe Niederlage 
gegen Makkabi Tel Aviv die 
Chaaoe, sich vorzeitig den Titel 
zu sichern. Da gleichzeitig Ti¬ 
telverteidiger Makkabi Netania 
sein Spiel gegen Hapod Klar Sa¬ 
ba sicher gewann, hat ach der 
Abstand zwischen diesen beiden 
einzigen noch für den Titelgc- 
winn in Frage kommenden 
Mannschaften zwei Runden vor 
dem Schloss auf einen einzigen 
Punkt reduziert 

Noch dramatischer verlief der 
Kampf gegen den Abstieg, da 
nicht weniger als acht Mann- 
schäften noch um den Liga-Sieg 
bangen müssen. Diese acht 
Mannschaften sind insgesamt nur 
2 Punkte anseinander. Auf dem 
den Abstieg bedeutenden zweit¬ 
letzten Platz ist nun wieder Bnej 
Jrireda abgeratscht, da die 
Mannschaft in einem von viden 
Zwischenfällen (Rauchbomben!) 
geprägten Spiel nur einen Punkt 
eroberte, während HapoeJ Tel 
Aviv das Derby mit Betar fünf 
Minuten vor Schluss sicher für 
rieh entscheidet) und so zwei 
Punkte erobern konnte. 


Und anderer Stellungen auf 
Sinai-Halbinsel negieren: V 
. Israel soll sich durch' 
fcungen in. der ämerikainf 
Politik nicht übennäsng^ 
emdrucken lassen, und rä|, 
an seiner Linie festhalten.^ 
haben schon die Prinzipten-.- 
Kennedy, Jobn'ion und . t . 
hinter uns, und jetzt gU 
die Amerikaner mit der De. 
die Weitpolitik meisteni zu. 
nen. Die Vergangenheit .... 
uns lehren, dass wir von 
für uns wicht'gen Grand 
zipien und Sicherheitserft' 
nissea nicht abgehen könne 
Ariel Scharon ging auch 
das Problem der. PaTästi» .. 
ein, dem Israel nicht ebtwd . 
könne. .Nach seiner Anffc. 
müssen die Palästinenser^ 
politische Zukunft in rinem> 
östiieh des Jordan -•& 



Scharon wies auch auf wider¬ 
sprüchliche Äusserungen zu | 

Territorial-Fragen hin. Einerseits 1 Schliesslich and endlich in 
wird die Bedeutung der Pässe sie. damit nicht in ein fre 
auf der Sinai-Halbinsel in den Gebiet vertrieben, denn ft 
politischen Verhandlimgeu be- danien gehörte bis 1922 
tont, daneben werden Ausserun-j Mandatsgebiet Palästina . 
gen aus Mititärkreiren bekannt.'wurde dann willkürticib-' 
die die' Wichtigkeit der Pässe Mandafsregieruug abgetrenn 


Bernfssoldafen sollen hoehere 
Gehaelter bekommen . 


siTR*? 


.^3 ^ 




NATIONALLIGA 
Betar Jerusalem — Hapod 
Haifa 1:1; Makkabi Netania — 
Hapoel Kfar Saba 2sO; Hakoah 
Makkabi Ramat Gaa — Bari Je- 
huda Tel Aviv 0:0; Hapoel Tel 
Aviv — Betar Tel Aviv ln); 
Hapoel Chedera — Makkabi Pe- 
taefa Tikwa 3K); Hapoel Jerusa¬ 
lem — Makkabi Jaffa 2d): Mak¬ 
kabi Tel Aviv — Hapoel Beer- 
Schewa Idh Hapoel Petach 
Tikwa — Schimschon Tel Aviv 
lri>. 

A-UGA NORD 
Hapoel Tiberias — Hapod 
Herzlia 3:1; Hapoel Nacfaüel — 
Hapoel Akko lKh Hapoel Zfat 

— Betar Netania Makkabi 
CSiedera—Makkabi Heralia ld); 
Hapod TSrat Haksrmel ~ Ha¬ 
poel Kniat Ata 2.-0; Hapoel 
Ramat Gan — Hapoel Nabaria 
0.0; Hapod Kirjat Scfamona — 
Hapoel Netania 2.-0: Hapod 
Bnej Nazaret-Makkabi Haifa 2:1. 

A-UGA SÜD 

Hapoel Beer Jaökov — SC 
Nest Ziona 4:1; Makkabi Schna- 
rajim — Hapoel Chokm 3:3: 
Makkabi Ramat Amidar — Ha¬ 
poel Lod 2:1: Hapoel Jahud 

— Betar Ramie 2dl (abgebro¬ 
chen); Betar Jaffa —- Hapoel 
Dimona 0:0; Hapoel Ramie — 
Happel Aschdod 2:1: Hapoel 
Bat Jam —Haooe! R schon Le- 
aon 1:1 (ab g ebrochen): Hatwel 
Beth Sdiemescb — Hapoel Mar- 
morek Od). 

TOTO<aEWINNKOLONNE 
X1X1121211X-X 


(WT) — Es besteht die Ab- fehhragen der Ben Schac^ 
steht, die Gehälter der in der Ko mmissi on die Lage derY 
BeruEsarmee Soldaten rofssoldateai rinanriell nicht , - 

beträchtlicb zu erhöben. Dieser schlechter! wird. 

Plan geht auf die Empfehhm- Die ZahlineisterabteilmiS ^ 
gen der Ben Schacbar-Koumüs- Armee. sucht daher Mittet; 1 ," 
shm zurück, nach welcher zahl- Wege, um das bisherige. " 
rache Zuwendungen, welche kommen der Berufssoldaten.-^ 
bisher von der Steuer befreit recht zu erhalten und '' 
waren, . künftig stenezpflicbt^ anzunchmen, dass zu. die 
sein sollen. Dies wird sich be- Zwecke viele der erwähl"* 
sonders bei Berufssoldaten ans- Sonderzuwendungen künftig 
drücken, wo diese speziellen neu Teil des Gehaltes bE; . 
Zahlungen oftmals das eigentil- werden. Außerdem besteht 
che Gehalt sdcht nnwesentlich Problem der Petsonenwa ■; 
übersteigen. Vor allem .bandelt welche Offizieren von rinem'^. 
es sich hier am Feldznlagen stimmten Rang - aufwärts - 
(Scfaaked) <md ähnliche Znla- gen eine geringe Bezahlung 1 - 
g«n- • oder teilweise zur Verfügung •> 

heu. Diese ZuvwfugtfflgStrf ; 

Diese verschiedenen Sonder- ist nach den Empfehlungen s. 
Zulagen bilden einen nicht un- Ben ScfaaChar - KomniteloM j 
wesentlichen Anreiz für den Bin- ein Teil des Einkommen .' 
tritt in die Berufsarmee bezw. betrachten und daher in ;■.. 
das Verbkzbea in ihr und die steuern. Auch hier wirf 
Heereshtitang wird alles unter- Armee einen Answeg «K . 
nehmen, damit durch die Emp- mflggen. 


ISRAEL NflCHRICHTE 

5H1UJ1J1111J7 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHI G 

— Nr. 403 — . 

DDd AnzeigenabteHons TeL ii67 
Abonnement Td-Aviv: TeL 724881 
Nncht-Redakllon ah 17 jo Uhr, TeL 3Z67S 
* Tel-Avir, Harakewet Str. 52 
v Redaktiow TeL 30014 



*. ... 





























TI 

5 


ns 


J*!N 


y"ssi 

—7%r*r 


.2 .X “ 


Der . 
buk. d 
-b aU< 
Kmncxj 
in die« 
sehen ; 
Sixiüjj 
eher '» 
Teile au 
her in 
hea, in ■ 
Gefahre 
wird. 

Nadb 
bank ) 
Abrerti 
nicht *. 
naiüD»: 
tcr. die 
Ansaat 

schL-ffü; 
in ix-MJ: 

höht. / 

«ibtric 

berkirf* 

«er:, i: 

darauf 

te nixoila 

Monate 

een 'A 

SWTOOS 

d-ffiTui 

»emf-rti 

JÜL-rn i 

P*!JI. 

Xnde 
ren erv 
bufc • 
naunsst 

rieft 3-C 

rasa y? 
i»r 3T.C 
atär 2 
103 Sf 
die 7a 
der :et 
Pri^a’Tj 
r»*.! r-i 
jitft * 
.idxiÄ 
fase -' 
Zahl;»: 
Zts-'nrze 
M« S' 
BUS^Öi 
üiawr. 
i ersuch 

Lins » 
den — 
dis t: 
Back 2 
»Ich ii 
über 1 
;ab. 

Der 


Dt 

RE 


US 

7tt 

DSr 

DA? 


ISRAEL NACHRICHTEN ^OK’ mt^in 


Dienstag, 29. 4. 1971 


MIT JEDER STUNDE WERDEN ES MEHR 

In den Vereinigten Staaten suchen naher sieben Millionen einen Job 


Wenn der Nachbar keinen Job 
find et. Ist es eine Rezession. 
Wenn man selbst arbeitslos ist. 
Steckt die Wirtschaft in einer 
Depression — so lastet ein ame¬ 
rikanischer Witz .Für 7,5 Millio¬ 
nen .Arbeiter steht das Wirt- 
Bchafßbarometer damit auf „De¬ 
pression”: 8,5 Prozent der ame¬ 
rikanischen Arbeitskräfte such¬ 
ten Anfang; Februar Arbeit. Täg¬ 
lich kommen Tausende dazu, 
und der Präsident des Gcwerfc- 
s chaf tsbundes AFL/CIO, George 
Meany, glaubt, dass die Aibehs- 
losenquoto hn Juli »hn Prozent 
erreichen wird. 


Dis Regierung widerspricht 
dem 80jährigen Gewerkschafts¬ 
boss nicht In Washington geht 
mm für 1975 zwar „anr” von 
einer maximalen Arbeitslosen- 
y»hl von 8,5 Prozent am, aber 
die wirtschaftlichen Prognosen 
der Ford-Regierung haben sich 
fai den letzten Monaten in meh¬ 
reren Fällen als zu optimistisch 
erwiesen, so dass Washington 
bei seinen Zukunftsprognosen 
Inzwischen Understatements für 
angebracht hält. 

Die wirtschaftspolitisdien 
Massnahmen, die sich Präsident 
Ford zur Bekämpfung der Re¬ 
zession hi den USA vorgenom- 
iwoji hat, veistossen bewusst ge¬ 
gen ein Gesetz, das die Rege¬ 
lung beauftragt, mit allen Mit¬ 
teln nach einer „ m axim alen Be¬ 
schäftigung" zu streben — näm¬ 
lich den Employment Act von 
1945. Im Weissen Hans spricht 
?n»n jetzt vom Ziel einer „maxi¬ 
mal ratsamen Beschäftigung“, 
„Wir müssen in Kauf nehmen, 
dass die Kurve der Arbeitslosig¬ 
keit mir relativ l an g sam ab¬ 
sinkt” meinte ein Wirtschafts¬ 
berater de« Weissen Hasses in 
ynngm privaten Gespräch. ^Na¬ 
türlich wissen wir auch, dass 
mm drastischer« Massnahmen 
ergreifen könnte, um schneller 
aus der Rezession herauszakom- 
men und die Beschäftigungssi- 
tuation zu verbessern. Aber da¬ 
mit würden wir um einen kurz¬ 
fristigen Vortal dia Gefahr einer 
noch viel gefährlicheren Inflar 
tkmsrato und damit langfristig 
dh noch viel höheres Risiko für 
Bevölkerung und Wirtschaft in 
Kauf nehmen.” 

Wirtschaftsbeobachter in den 
USA rechnen nicht damit, dass 
die Arbeitslosigkeit in Amerika 
die Ansmasse annehmen, wird, 
die sie wahrend der grossen De¬ 
pression in den dreissiger Jahren 
hatte. Und denjenigen, die das 
bittere Los der Arbeitslosigkeit. 
trifft, geht es wesentlich besser | 
als den stellungslosen Männern 
rnnd Frauen vor vierzig Jahren. 
Die öffentliche Hand in den 
USA wird 1975 etwa 17 Milliar¬ 
den Dollar ausgeben, um den 
Arbeitslosen zu helfen. 

Höhe und Dauer der Arbeits¬ 
losenunterstützung variieren von 
S taat zu Staat und hängen vom 
Einkommen und der Beschäfti- 
gtmgsdaner im Vorjahr ab. Im 
New York Hegt der nor¬ 
male Unterstützungsbeitras bei 

95 Dollar pro Woche, die maxi¬ 
male UnterstützunßSdauer bei 52 
Wochen. Im Staat Minnesota 
etwa wird nicht mehr ab 85 
Dollar pro Woche sezabll und 
nicht länger als 26 Wochen. Es 
gibt aber auch Staaten, in denen 

man sich anf Grund steuerlicher 
Bestimmungen bcsscrstelkn 
könnte, wenn man arbeitslos ist, 
ols wenn man arbeitet^ ^i^ - 

koauncnsschwacliea Familien m 

den USA — damit also auch 
den Arbeitslosen — erieSchiert 
ferner das System ter *food 
stampf (Leberanüttd-Coo^ 
das Ldxm eh wenig: Im Rah¬ 
men dieses Hilfsproeramms kon- 

aan Arme bei da; 

Caanons kaufen» dm es ihnen 

^^äen, Lebeusnutt?“ £ 

man betrüchflidten Rabatt zu 
der staatliche 

loecnunterstützcug sorgt en ±eu 

^Prfvalsektora [J& 

für seine Arbeiter — « 

adle di« 

Arbeiter stempeln gehen mus- 

STkidings erhalten <he me». 


sten von ihnen Unterstützung 
aus der Gewerkschaftskasse, so 
flu Einkommen ungefähr 
ihrem normalen Lohn entspricht 
So erhält ein bei dm sogenannten 
..Grossen Vier” arbeitslos ge¬ 
wordener Arbeiter etwa 95 Pro¬ 
zent seines „Zahltages”: Den 
Hauptanteil zahlt der Staat, die 
Gewerkschaftskasse legt den 
Rest dazu. 

Ausgerechnet der Autosektor 
war es, den Präsident Ford im 
Sinne haue, als er eine Kon¬ 
junkturspritze von 16 Milliarden 
Dollar in Form von Steuersen¬ 
kungen vorschlug. Das Repräsen¬ 
tantenhaus hat diesen Betrag anf 
20 Milliarden Dollar hin aufge¬ 
setzt Schliesslich, so argumen¬ 
tierte wmi, ist die Arbeitslosig¬ 
keit im Automobil Sektor mit 
mehr als 200.000 Personen am 
schlimmsten. 


Indessen studieren 7,5 Millio¬ 
nen arbeitslose Männer und 
Frauen in den USA täglich die 
Stellenanzeigen der Zeitungen, 
geben ihre Urlaubspläne auf, 
verrichten auf den geplanten 
Tfairf eines neuen TV-Gerätes, 
sehen ihre Sparkonten zusam- 
menschnnnpfc n, essen Hack¬ 
fleisch statt Steak und hoffen 
auf bessere Zeiten: „Im näch¬ 
sten Jahr wird es besser”, hat 
Präsident Ford versprochen, als 
er dem Kongress sein Defizit- 
Budget vorlegte. Von der Rich¬ 
tigkeit dieser Prognose wird es 
abhängen, ob Ford Buch in den 
nächsten Jahren Herr im Weis- 


sen Haus bleiben wird. Denn im [November 1976 wird gewählt 


DAS WORT HAT 


deh, Jj2AeJb 


Ehrenmal 

Zu Ihrem Bericht über die in 
Ostberün gelegene „Neue” Sy¬ 
nagoge ist nachzutragen, dass 
die beiden einsturzgefährdeten 
Seiten türme bereits entfernt wor¬ 
den sind. 

Mit den durch, den Abbruch 
gewonnenen Steinen sind die drei 
Eingangsportale verschlossen 
worden. Uber diesen befindet 
sich — genau wie einst — die 
tadellos erhaltene hebräische 
Goldinschrift aus Jeshaja, Kap. 
26, Vers 2: Pitchu sbearim we- 
jawo goi zaddik sbomer ennmim. 

Es sei hier eine Reminiszenz 


aus der VorhWeraeit erwähnt 
Während der massoretirische 
Text zwischen die Worte „goP* 
und „zaddik” einen Bindestrich 
setzt und demgemäss die Über¬ 
setzung lautet: „Öffnet die Tore, 
dass hereingehe das fromme 
Volk, welches den Glauben be¬ 
wahrt”, haben die Mitglieder der 
xrar wenige Häuserblocks entfern¬ 
ten Anstrittsorfbodoxie Adass 
jisroel im Satz nach dem Wort 
„goi” anstelle des Bindestrichs 
ein Semikolon „gedacht”. In die¬ 
sem Fall lautet die Übersetzung: 
öffnet die Tore, dass herein gehe 
der Nichtjude; der Fromme hü¬ 
tet die Tradition. Hierbei war 


der erste Satzteil eine Anspie¬ 
lung darauf ,dass in dieser älte¬ 
sten Berliner Gemeindesynagoge 
mit Orgel und „Neuem Ritus” 
auch Trauungen von Mischehen 
stattfanden; während den zwei¬ 
ten Satzteil — als Gegenteil ge¬ 
dacht — die Mitglieder der Aus- 
trittsoribodoxie nur anf sich be¬ 
zogen. 

Die stehen gebüebe ne Front der 
am 10. November 1938 von den 
tJazEborden und im Zweiten 
Weltkrieg von einer Fliegerbom¬ 
be zerstörten Synagoge ist ge¬ 
mäss der seitlich angebrachten 
Tafel das einzige Ehrenmal der 
Hauptstadt der DDR gegen Na¬ 
ziterror und Krieg. Es macht 
einen würdigen Eindruck. 

In Westberlin sind das Mahn¬ 
mal gegen den Naziterror und 
das Mahnmal gegen den Krieg 
getrennt. Als Mahnmal gegen die 
Nazizeit ist erstens auf der Fa¬ 
sanenstrasse vor dem E ingang 
zum Jüdischen Gemeindezentrum 
aus den steinernen Veraenmgen 
des ehemaligen Eingangsportals 
der früheren Synagoge eia Mo¬ 
nument errichtet. 

Dies zeigt auf dem Mittelstück 
das Schma Jisrael, darunter über 
der einen Eingangstür die In¬ 
schrift: „Liebe den Ewigen, Dei- 
: neu Gott” und über dem anderen 


»Frischer Orangensaft 

ist schensslich« 

Amerikaner werden der Haturprodukte entwoehnf 


Endlich ist es Amerikas land¬ 
wirtschaftlicher Industrie gelun¬ 
gen, die schlechteste Tomate 
der Welt zu züchten: Sie 
schmeckt wässrig und unreif, 
sieht blässlich-krank aus und hat 
eine unang enehm dicke Haut. 
Es war für die Züchter vermut¬ 
lich nicht ganz einfach, die 
gewohnten tiefroten, reifen und 
würzig schmeckenden Tomaten 
vom Markt zn verdrängen. Aber 
vor einigen Jahren haben sie 
ihr Ziel erreicht Nicht dass 
Amerikas Verbrancher mit der 
neuen Zfirfifmig glücklich wären 
— im Gegenteil. Aber sie ha* 
ben keine andere Wahl. Die 
meisten Supermärkte in den 
USA bieten keine anderen To¬ 
maten mehr an. 

Die neuen Tomaten wurden 
so gezüchtet damit sie Hunderte 


Ton „Liebe Deinen Nächsten 
wie Dich selbst“. Alle Inschrif¬ 
ten sind in Stein gehauen, auf 
Hebräisch und auf Deutsch. Als 
zweites befindet sich im Lteht- 
faof des Jüdischen Gemeinde¬ 
zentrums eine getreue Nachbil¬ 
dung der Gedenkstätte von Jad 
(Washem in Jerusalem mit einer 
ewigen Flamme. 

Audi diese Westberliner Ge¬ 
denkstätten machen einen würdi¬ 
gen. Eindruck. 

Dr. Martin Nahnm 
Scbeftdowftz 


von Mailen im Lastwagen oder 
Waggon überstehen, ohne dass 
zu viele Früchte beschädigt oder 
schlecht weiden. Darum- wird 
Amerikas Obst und Gemüse 
auch in zunehmendem “ Masse 
gewachst bepinselt .besprüht 
und begast Das Aroma bleibt 
auf der Strecke. 

Umfragen des amerikanischen 
Landwirtsch aftsminis terium s, das 
sich rf^tui'hln mehr um die Sor¬ 
gen der Landwirtschaft als um 
die der Verbraucher zn küm¬ 
mern scheint haben ergeben, 
dass Amerikas Verbrauch« mit 
dem verfügbaren Totnatenan- 
gebot besonders unzufrieden 
sind. Ab« sie werden sich ver¬ 
mutlich daran gewöhnen, so wie 
sie sich an künstliche Safte mit 
Orangen- oder Ananasge- 
schmadt an Pulverkaffee und 


der Büchse ein leicht 
Ifach fl* . Aroma 
Frisch ansgedrückt« Ananas 
schmeckt für ste -inzwüd! 


watteartiges Weissbrot gewöhnt 
haben, das so viel Zusätze ent¬ 
hält dass selbst die Schimmel¬ 
pilze es nicht mehr mögen. 

- „Meine Kind« sind mit 
.Orange plus' (gefroren« Oran¬ 
gensaftersatz) aufgcwachsen”, 
gestand Karata'an Bedrosian, 
Präsident rin« Nahrungsmittel- 
beratongsfirzna, dem Wall Street 
Journal — „und als wir in Flo- 



,.künstlich". Der Nahnmga}; 
telkonzern General Foods 


te einen Pulverkaffee , _ 
Coffee) auf den Markt, der 
frischgemahlener Bohnenkti 
aussah und schmeckte. Am«i 
Verbraucher reagierten phk 
aus das neue Produkt: Stele' 
tea es ab m i nd e rw ertig ab. ^ 
sie ist Instant Coffee^ i : 
gemahlen« B ohnenkaffee 
Gutestandard”, stellte das V 
Street Journal fest - • " ; 

Die amerikanische Nahnr 
mittetindustrie verteidigt dte 1 
nehmende Weiterverarbeä " 
und chemische Behandlung 1 ■ 
Nahrung unter anderem mit \ ■ 
Argument, dass Waren ohne 
sätze schnell verderben und - 
Lebensmittelpreise noch wi 
in die Höhe treiben würden. 1. - 
sie können darauf verwri r 
dass „die Leute ja gar a 
anderes mehr wollen.” 7 
schwindende Zahl von Amer . 
nern, die sich noch ihre aft 
«fischen Geschmacksknospen _ 
wahrt hat, leidet stumm vor 
bin, züchtet sich eigene To 
ten auf dem Fensterbrett, z 



rida vraren, fanden sie, dass____ _ 

bischer Orangensaft schensslich | viel Geld für unbehandelte, 
schmeckt», zn sau«, nicht süss j bertsmitfel oder träumt von 
genug für sie.”. 

Fine Generation von Ameri¬ 
kanern ist mit konserviertem 
Ananassaft anfgewachsen, der in 


nem Urlaub in fremden, « 
sehen Ländern, wo es t 
Tomaten ..wie früher“ gibt- 


rot, reif und würzig. 

Tiaghsnm jaureu oerr iu* ns«- • **•*■ — - 
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Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHIVIEN 
R O S E B U D 


I© S.FISCHER VERLAGeFRMHCFVRrfH* 


«ie bringen das Gespräch auf eine intellektuelle, 
philosophische Ebene”, eridärte Hamlekb. „Sie sind 
ein geschickter Träumer. Ihre Bildung gibt Umendie 
Möglichkeit, mit den Worten zn jonglieren und jeden 
Text so zu interpretieren, dass er in Ihre Ideologie 
passt Na schön warum nicht? Die Philosophie ist 
eine Wissenschaft, die darin besteht, alle Probleme 
in ihrer höchsten Verallgemeinerung zu betrachten. 
Dass Sie darin Hervorraeendes leisten, überrascht 
mich nicht Nur, ich stehe mit beiden Fussen auf 
der Erde und bin verpflichtet dort zu bleiben. Und 
ich frage: Was nützt die Philosophie der Welt von 
heute? Sehr viel prosaischer gefragt: Welche Aufgabe 
wartet auf Sie, einen brillanten französischen Philo¬ 
sophen nach Ihrer erfolgreich bestandenen Agrega- 
tion? Sie wissen es so gut wie ich. Eine einzige: 
Philosophie za lehren. Damit ist der Kreislauf ge¬ 
schlossen. Und ich flehe Sie an, bleiben Sie bei 
Ihrem Leisten, denn Sie werden zu einer furchtbaren 
Gefahr, sobald Sie den Versuch unternehmen, durch 
Gewalt und Erpressung den Volksmassen Ihre Hirn¬ 
gespinste aufzuzwingen, sobald Sie mit dem ganzen 
Machiavellismus Ihrer übertrainierten Gehirne eine 
tr ügerische nnd verführerische volkstümliche Version 

Ihrer intellektuellen Utopie den schlichten Gemütern 
als realisierbar verkaufen. 

Unterdessen kämpfen wir, Herr Thibaud, kämpfen 
mit aller Hartnäckigkeit, und müssen der Welt Tag 
für Tag durch unsere Taten ein Bild der Erbar¬ 
mungslosigkeit, oft der Gewalt, manchmal sogar der 
Ungerechtigkeit bieten. Und warum? Weil wir Sa¬ 
disten sind? Oder Rassisten? Nein, mein Lieber, 
wefl wir realistische Leute sind und mehr an harte 
Fakten und schlichte Vernunft glauben als an die 
schizophrenen Auslegtmgskunste. mit denen Sie den 
revolutionären Texten zu Leibe «ben. 
der ganzen Dritten Welt musste die landwirtschaftli¬ 
che Zuw&hsiate' mindestens 2% betragen, wenn 
man die Nahnmgsmittelmenge für den einzelnen er- 
höhen wm, imd nach den Fotschin^ser^toOT 
eines Buer Landsleute, Maurice Gnemier wurde As¬ 
se Wirkung erst nach nngeS* 
treten. Ein paar Zahlen; LandwirtschaEtohe Zu¬ 
wachsrate im Irak 0A i? Ägypten 0A 
gjscher sieht es in Algerien aus: Sen «= *e Seg 

ämgea der Unabhängigkeit gernesen 

3.2% 

rate der Bevölkerung von ungefähr 
tenfeeudigkeit der primitiven Völker, aber reduzier¬ 


te Kindersterblichkeit dank der kdonialistischen Me¬ 
dizin. Ziehen Sie selber Ihre Schlüsse und halten 
Sie es dabei lieber mit Euklid oder Gauss als mit 
Marx oder Lenin.** 

So ging das geistige Schattenboxen st u n denl a ng 
weiter. Der Himmel hatte schon den bleichen Glanz 
der orientalischen Morgendäm m erung, als Martin 
und Thibaud ins Sheraton zuruckkamen. 

FUENFUNDZWANZIGSTES KAPITEL 
Am Abend des folgenden Tages landeten Thibaud 
und Laurent auf dem Flugplatz Khalde. Nach al¬ 
ter Gewohnheit hatte Laurent während des Flu¬ 
ges von Tel-Aviv nach Athen und anschliessend 
von Athen nach Beirut fest geschlafen. 

Aus dem alten Chevrolet-Taxi, in dem sie die 
Fenster ganz heruntergedreht hatten, blickten sie 
auf das Mittelmeer zu ihrer Linken, das mit pur¬ 
purrot glitzernden Wellen nach der untergehenden 
Sanne schnappte. Der feuchtwanne Luftzug wurde 
ein wenig kühler, als das Taxi die Rae Souleiman 
erreichte, wo die Hauser einen Wall gegen die 
Hitze bildeten. Sie kamen am UNESCXJ-Gebäude 
vorbei, und nachdem er oberhalb der „Taubengrot- 
te” entlanggefahren war, schlug der Fahrer den 
Weg zu dem kleinen Hafen Mine! el Hosn ein, 
in dessen Nähe man Anfang des Jahrhunderts das 
ehrwürdige Palasthotel Samt-Georges errichtet hatte. 

Bevor er rieh in das wiederum von Schloss vor¬ 
bestellte Doppelzimmer führen liess, sprach Lau¬ 
rent ausführlich mit Tair Ben Djebaa, dem alten 
Chefportier, dessen Aufgabenbereich nach vierzig 
Dienstjahren sehr viel umfassender war, als es sein 
Titel vermuten liess. Herr Tair, der „Mann jnit 
den goldenen Schlüsseln” des Saint-Georges, gehörte 
zu der aussterbenden Spezies überlegen dienstbereiter 
Portiers. Laurent kannte ihn seit vielen Jahren. Ih¬ 
re ausgezeichneten Beziehungen und ihr vertrauter 
Umgang beruhten nicht zuletzt auf der diskreten 
Grosszügigkeit, die der französische Geheimdienst¬ 
beamte mit, schöner Regelmässigkeit bewies. 

Herr Tair hatte die beiden „Touristen” mit der 
respektvollen Freude begrusst, wie sie ein Haus¬ 
hofmeister dem heimkehrenden Monarchen entge¬ 
genbringt Nachdem er seinen Reisepass ansgehandigt 
nnri dne Anm eldeformular unterschrieben hatte, nahm 
Laurent 'hn mit einem leichten Druck auf den Arm 
foriggjtftj tmri ring Gericht des dienstbaren Geistes 
verfinsterte rieh prompt za einer Verschwörermiene. 
Laurent flüsterte: 

„Herr Tair, irgendwann wollen Freunde mit uns 
hier im Hotel Kontakt anfnehmen. Ich möchte Sie 
bitten Jedem Ihrer Mitarbeiter cinzuscharfea, sie 
dürfen uns zu jeder Tages - und Nachtzeit stören. 
Ausserdem werden wir dem Portier vom Dienst je¬ 
weils beim Verlassen des Hotels sagen, welchen 
Weg und wohin wir geben, damit man uns in 
wenigen Minuten finden kann. 

„Wird gemacht, Herr Martin. Sie wissen ja, dass 
Sie sich auf mich verlassen können.” 

Während der kurzen Anweisungen hatte eine li¬ 
banesische Fünfpfundnote den Besitzer gewechselt, 
ohne dass ein nodi so indiskreter Beobachter et¬ 
was davon hä tte merken können. _^ 

Um 21 Uhr gingen sie essen. Sie bummelten 
zn Fass zur „Taubengrotte** und Hessen rieb anf 


der Terrasse des Ghalaüi nieder. Thibaud ab 
tierte Laurents Vorschlag, ein Koubbe mit 3ml' 
teilen, das Ghanesische Nationalgericht aus Hz 
fleisch, gestossenem Getreide, Zwiebeln und_ L 
würzen, das als gebackener Fladen mit einer die ’ 
Schicht Lebene, dem frischen sahnigen Schafs^ 
aufgetragen wurde. : 

- Mit geschickter, aber uneriMttilchcr Euts&föfL^ 
heit wies Laurent jeden Versuch seines Tischgei 
sen zurück; ein politisches Gespräch anzuknüpf 
So unterhielten sie rieh nur über Geschichte j ' 
Geographie des Nahen Ostens. Ohne wirklich boL 
zu sein, waren ihre Umgangsformea i mra a, 
menschlicher geworden. 

Schon vor 23 Uhr kamen sie, wieder zu Fi 
ins Saint- Georges zurück. Sie gingen nachehL 
der unter die kdte Dusche and waren um Mä . 
nacht tief ciugeschiafen. •: fwt 

Das Telefon weckte Laurent. Im Zimmer 1 
es noch dunkel. Verschlafen tastete er nach 
dünnen Schnur am Leselämpcfaen. Er bildete auf 
Uhr. 2.05 Uhr früh. Er nahm den Hörer ab 
Stimme des Nachtwächters ldang gequält, der ~ 
stammelte in einem- Kauderwelsch aus " v 
Brocken: 

.JEhtschudigen Sie bitte, M’siou Martin. Ich $ 
be, ich machen richtig: M’siou Tair sagt, ich k' 
geln, wenn Freunde kommen. Ist richtig?" 

„Vollkommen richtig”, unterbrach lfm Latte 
„möchte mich jemand sprechen?” 

„Ja”, erklärte der Nachtwächter. „Aber Ist m-, 
Freunde, da verstehen? Ist alter Abu, Taxi 
Firma Zahour. Ich nicht gewusst ldingein, ich k 
neu alten Abu, ist Onkel meine Frau, aber - ' 
ganz stur, will nicht sagen, nur soll klingeln» '. 
Sie fahren. Ich nicht gewusst, M’rion Martin. Ni '' 
wollen, dass M’siou Tair mich morgen schimpf ' 
Du sagen, M’siou Martin, vielleicht mit / * 
sprechen? Er ganz stur, aber sprechen Französ • 
wie in Radio.” 

„Ja, sehr schön, gib ihn nur schnell”, exwid - 
te Laurent, ohne rieh seine Ungeduld anmcrl 
zu lassen. : ’ 

Tatsächlich sprach der Alte ein tadelloses Ft 
zörisch: 

„Sind Säe Herr Martin? Hören Sie* man 
mir gesagt. Sie seien einverstanden, zusammen s. 
einem anderen Heren mit mir za fahren. Ich *■ 
Ihnen gleich, mir gefällt die Tour nicht, aber fl ■ 
hat rmefa gut bezahlt, und mein Chef mag f* - 
wenn man eine Fahrt ablehnt” 

„Wir sind gldch unten. Warten S ts auf 
antwortete Laurent hastig, bängte ein und" sa 
zu Thiband: JJie haben es aber effigT 
Patrice war wach und. hatte gespannt verfd. 
to Laurent am Telefon ver hand elte . Pie brit ~ 
sprangen aus ihren Betten nrd kleideten ririb rasch; ‘ 
Das Taxi war ein Peugeot 403 DüeseL La®“ 
setzte sieb neben den Fairer, Tfriband sfi« 
ein. Der Alte wendete vor dem Hotel, - fite--’- 
gig durch die menschenleere Stadt und tegte-J, 
der geraden Rne Madame Curie den. viertea ö . 
ein. -•». 

„Wohin wir? 33 6^te 

^ : fforh e t a q fo%0 
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ISRAEL NACHRICHTEN Hnff* ffiBTTn 


diensta*, 29. 4. 1975 

■ ---- ■ (> 


aus Israels 


Anszaege ans dem 25. Jahresbericht des Staatskontroileiirs (I)_- 


kV 



ISRAEL WIRD SICH 
ENTSCHEIDEN 
MÜSSEN 

Dawar erwartet neue Ideen 


lachen Israel und den USA. 

| FREUNDSCHAFT 
j MET FRANKREICH 
Für Jfldiot Achrooot sollte 


Illegale Devisen für Aus 

Für Auslandsreisen de nicht/ 1 I 4 • * __ _ 

uninteressant ist die Fest-j llOITl lilllllil 

Stellung des ScaatskontroHenrs, Wfl|||J|l|J||U 

dass (unter Bezognahme auf diel CF 

Prapdte d«r Klebte»), «n lar 


zur 


teraeUscfaer Tourist im Jahrs der 


„schwarzen Dollars” davon 63.31 


fh fcott etwas bereichert. W 

A 11 f« f| der steüon Steigerung der, 1 

I IIIII11III Slpretse anfangs 1974 qq^i 

U>1 | UMUü J| neuen Berechnungsgnmc 

%ß J standen den (Wramarküm;' 

Von HAEM MASS ichen und devttesurinbringenden ggjbchaften. in Israel \ft 

_i— I Diamantenexport “und weil na«* gdmitflicji iso Mfltioneu B 

Von 111 geprüften Fällen dau-j Merntmg einiger Reglernngsex- aberschössigein Betriebst: 


WTfWWl UR7UD 1UCCU ITIU ->^UUl iftUUUUUt IUUW Ä-fL_ / 1Q T1\ J _-f . -nl_-f flV.1, - _ _ . , # _ “ , _ __ -m-«- — 

ler israelischen Regierung, die die Versicherung des Aussen- Prozent ans. j Von 111 geprüften FfiDen d an-Memung mmger überschüssigem Betriebst: 

war mehl za einer Kapitulation minister* Alkm vor seiner Abrei- 7JJLw-f . /”?*" Der Staatskontrolieur versriealerte es bei 22 über ein » Jahr, perten ansonsten das Kmd sozu-j w gh rend des Jahres zur V 

_ ttd a _u j_ ,_, balfskosten im Ausland benötig- u. a^. SrWfc saßen mit dem Wasser aus der-■ „ «, Aaa w-„ - 


tor den USA führen dürfen, 'se nach Paris, das? Israel viele balö k° sten ™ Ansland benötig- ^j c D evisenkontroü abteil ung auf Ibis sie den ersehnten Scheck sagen mit dem Wasser aus _^ er ’ gong, für das sie keine Z 

aber dennoch eine Wiederauf- Freunde in Frankreich besitzt, " ._ w _- einige .Hmtertürehen'’. durch erhielten, und in vier Fällen Warne Brndrüttet zn zahlen brauchten. Lnfc^ 

nähme der amerikanischen Ver- mit einiger Zurückhaltnrg auf- FBr 023 a J. It T en ™' cb ^ tf2 \ s welche sich Anslandsreisende zog sich die Wartezeit sogar zwi- Was die Leistungsfähigkeit w am .1, Juli 1974.id 
mrrtltmg erlauben. Es wäre ge- genommen werden. Nachdem . JfJ. “JVJ“ sogar offiziell mehr Devisen scheu 14 und 20 Monaten bin. der . Ei okommensteuörbeam ten getretenen neuen Vertragr 

fahriieh und wurde zur Stagna- aber Frankreich ohnehin nicht . am rv.rr a <- «w r»f«. vmc ^ ia ^ cn können, ab ihnen ZuweÜeo wird die Behandlung boöffic m Jahre ein Teil dieser Summe anc 

tion der Krisensituation führen, mehr ein wichtiger Waffealiefo- ~ ■ ■. _ " . . gesetzlich znstehen. eines Falles seitens der Behör- Prüfung (1973), die Zahl der j^ufe des Jahres 1975 zo 

wenn sich ans dem Zögern Is- rant Xsrads kt und Alton da- 9tutzlai sich . ^ en ^ufach eingestellt, weil der ™ bearbeitenden Einkommen- in Händen der Gesdbdi 

raels eine Erkaltung der Bezie- her nicht als Bittstefler nach Pa- w Dm EINKOMMENSTEUER Rückzddungsempßnger einer stenemkten um.,17*- afflfiefc ve Ateiben- 

hangen zu den USA ereäbe. ris kommt ^mm ptrti «m diesem ■ . . Um auf ein andern Thema Aufforderung um Einbringung gmg die Z ah l der endgültigen (Wird fortgesetzt) 

Haares fordert eine ~ baldige j Besuch nur eine Verbesserung Sjäberzugehen, das viele unserer zusätzlich er Unter agen zur Un- aeue^chätzongen um $% , ■■ ■ — - ■ ■ ■■ ■ '• 

Beschlussfassung der israelischen|der Beziehungen .vieOeielit sogar riJS? _ Il _- Leser imeresrieren wird: Die termauerang seines Anspruchs Vergleich zmn Jahre 1970 ai- . __:i 

BAmVmnff rvv. »rU VMnf,jwf.<iA honen Dollar, allem na Jahre EinktsmfBMwftenwpiwihRwf^ rffc nirfif nsH’hbm. rfick. Da es ausgesprochen 'ilMBiSÜffi KUGi^u^ 


uuugcu w ucu um ; tu turnuu km.hu » Ii n iuu uicniu - . . - .. c . *»»** ““ iuau» »iuiiwiv.iuu S wu '— .. —b — ~ 

Haarez fordert eine baldige Besuch nur eine Verbesserung “ a ™ I “ stc ^ • “ “5 “S” ifterzugehen, das viele unserer zusätzlicher Unterlagen zur Un- Steuei^chätztmgen um 6% «n m . . , m 

Beschlussfassung der israelischen | der Beziehungen .vielleicht sogar .. ... - Leser interesrieren wird: Die termauerang seines Anspruchs Vergleich zum Jahre 1970 zn- . . _ : i j.l. 

Regierung. Die Untersuchung' eine echte Freundschaft «rge- 1Q _» . EinkommensteuerbeliÖWe, die nicht nach kam. rück. Da es ansgesprochca |flg£fllG0r6 XIlGltw 

der Situation durch beide Staa- ben. Frankreich kann auf jeden y. ?* . M . ^ oftmah sehr flink ist, die ihr Während das Gesetz vor- schwierig ist. die für «gm©-solche Stföfc ffl 

ten, die in der Amsprache zwi- Fall einen Beitrag zur Beamhi- . . . , . - gebührenden Stenern «änzntrri- schreibt, dem Rückzablungsbe- gigantische Auf gabe^ passenden . . • 

sehen Kissznger und Alton ver- gtmg der Nabost-Atmosphäre . . ■ _ T " ben (in mehl wenigen Fällen rechtigtea 15& an Zinsen pro Fachkräfte anzuwerben, findet p . 

«HMI+ mwiM «e» cnii«. gewendet worden waten. Im j, lrc x, „nfefUgfa. VnraiwrnMim- Tahr mitTnschreiben. «esohiebt der S ta a teko ntrolleur, dass die ®en- Proteststreik am 13. 


cinbart worden ist. sollte endlich lebten. 

durch neue Iniriariven abgelöst Al Hamfecbmar kann eben- 


Jahre 1974, prop h ezeite das Fi- 


durch auferiegte Vorauszahlnn- Jahr gutzuschreiben, geschieht 
gen der selbständig Erwerbstäti- dies nur selten. 


Einkoramenstetwrbebörde sich '■ angeku n digt. .Se fmdem 


ouren neue imnaEven argeiost Ai H -ntscnmar rann eoen- , seiosumatg cjwcrosi«u- ui« nur seucn. --- -. — ■ ,, 

werden, die eine neue Lösung falls die französische Nahost- gen), scheint sich mit der Rück- Der Staatekontrollenr fcriti- -auf einen Quenchmtt der Steuer- ** ^ 

des Nahostproblems nach dem Politik nicht als „ausgewogen", x iTT11 L,,^ et ^jf^ ar - Zahlung überschüssig empfange- sim das Fi nanzmin feterimn zahlet beschränken sollte, deren 1 ) . . 

Scheitern der Kfesinger-Vennitt- sondern' nur als seinen luteres- Mffl,ol,ß “ DoUar aflStclScD ' uer Gelder nicht sehr zu beeilen, auch, weil es. bei der Diamau- Angaben genauesten Prüfungen nwraÜichKBrnttogehalt • 
lang Hnh.ihnt- wn angemessen b ezeichnen. Da die Gesamtausgaben isra- Steuerröckzahlungen und aller- traindustrie (sogar bei krimmej- unterzogen werden konnten, will- L20® SL Vorsicht. . 

Omer betont, dass Privatpro- De noch sollte diese Möglichkeit elischer Touristen, provisorischen dings eher auf Lohnempfänger len Fällen), oft beide Augen zu- rend üian sich bei allen ande- Die Ibgemwe 
gramme einzelner Minister nur zur Besserung der Beziehungen Schätzungen na«*, sich im Jah- beschränkt, die darauf Monate drückt. Dies geschieht mit Rück- ren mit den Angaben ohne_ zu- Forderung schon sot ■. a 
die Ame rikan er verwirren iön- zwischen Israel und Frankreich re 1974 auf 150 Millionen Dol- lang za warten haben. sicht auf den äusseist efnträgli- sätzllche Prüfung begnügen Jahren, konnten aber-trof 

mhn r~*-*+ Mun ___*— müsste. Zu den gewissenhaft un- Vermittiungsverauche dar.!, 


neu. Jetzt muss die israelische ausgenutzt werden. ^____-_,. ;j .,, TTr , ir ^„- 

Regierung ein offizielles Pro- Die Jernsalem Post will ^ejeh- 
gramm anbieten. falls alte Möglichkeiten ansge- MM |P IM IV I ■ • I ff 

Hazofe ist dagegen der Über- nutzt wissen, die zn besseren fflT«111 KflVflM AlArtaM I lUlPh Hl I (PH 

zeagnng, dass erst eine Klärung gegenseitigen Beziehungen zwi- IflUI Ulfl.ll UUI . llUtfll Ul IUII 

und Überdnknnft mit den USA sehen den Staaten fuhren fcön- 

erlangt weiden muss, bevor über, aeo.-^ In Frankreich sind trotz 025 Bezirksgericht Td-Avivj diese Schläge zu einem Tat-doch keinen Grane 
die Lösung der grossen Probte-1 allem gewisse Anzeichen für Vbmmgang gelangt, geständnis gezwungen wurde, ltenmg der Strafe, 

me im Rahmen der Genfer Ver- rin* solch* Tterrirsdiaft fMzn- dass der angeschnldlgte Henri Ein Amtsarzt untersuchte einige 


tersnehten Akten sollten be- drut noch nicht zu einen 
■ nn stimmte Kategorien von Steuer- folg gelangen. Sie wollen. 

|tnn|i AITOI1 Zahlern herangezogen werden, ihr Verlangen erneut dar. 

|IflUI fll IflU Es wäre jedoch angebracht, da- zen. Bis zum Tage des' 

für genaue Kriterien anaznarbei- tägigen Proteststreiks rite 
Tat-doch keinen Grand zur Erleich- ten. reite einige Sanktionen rin 

ude.ltenmg der Strafe. - FOLGEN DES nach VeriangsamangsatxeB 

inigef OELBOYKOTTS • - erwarten. 


handlangen oder aaf einem an- stellen. Mazner bei seiner polizeffichen Tage später die Verletzungen, 

deren gangbaren Wege beraten Vernehmung gtechlagen wurde Die vernehmenden Polizisten ver¬ 

werfen kann. Die Initiative hier- ORDNUNG IN MERON TOd nm d ^ balb & Ermordtmg sicherten jedoch vor Gericht, 
zu muss sicht von Israel aus- H»modln hofft, dass alle Vbr- öe* KonditorrDeistcrs Stefan dass ae Mazner nicht geschlagen 


Vernehmung geschlagen wurde j Die vernehmenden Polizisten ver-1 JEL FAD JR^-RED AKTEURS [nationalen Origesel 


ENTFÜHRER DES 


Nicht nnr die grossen, inter-l 


VERURTEILT 


[sondern auch die in Israel täti-l 


KONFLIKT BEI 
„SUPERGAS" 


Hantodla hofft; dass alle Vor- öes Konditormeisters Stefan dass de Mazner nicht geschlagen Der 38jährige Jossif Jonas El gen, haben rieh eigentümlicher- Techniker von „Snp 

bereitongen für den geordneten Borokowski am 18.11.1974 in hatten, sondern nur mit Ge- Karki wurde wegen der Ent- weise anu arabischen Oelboy- ^ Dan-Bcziit die ] 


Maariw bedauert die wider- Ablauf der Hfflula am Grabe Ramat Chen gestanden hat. walt festhalten mussten, weil er führung d« Redakteurs der in ■ m ■■■ 

Kjauchsvofleu Erklärungen in von Rabbi Schimon Bar Jo- Dto Beriiksridhler Kenet, Ma- die Beamten bedroht hatte. Dar- Ostjeraalem erachemenden Ta- . . - . . , ... 

den USA über Inhalt und Fol- chai getroffen wurden, sodass m und Schdnboim stützten sich aufhin erklärte Mazner erneut geszeitung JEJ Fadjr”, Joe Na- Uaarriill TaeflrT mKm 
gen der neuen Überprüfung der der religiöse Charakter der wor allem auf die Aussage einer vor Gericht dass er mit Faust- zer, zu acht Jahren Gefängnis nach Saildfal 
Nahost-Sitaation, die offenbar Feierlichkeiten nicht gestört Z«Si“ »» Ra«« Gaa, die hieben geschlagen worden sei, verurteilt- 

in vielen persönlichen; Kalkula- wird. blaue Flecken und Blutergüsse auch ms Gesicht, um die Mord- Der Redakteur wurde m der . Scheidi Muhammed AE Jaabri, 

tJouen, wie z. B. in der Frage Für Schearira steht rin an- Aim von Mazner gesehen tat zn gestehen. Nacht zum 6. Februar 1974 ausi der- Bürgermeister von Hebron, 

der Präsideats«*aftskaiididatur der es Problem auf der Tagesord- batte- Dieser Zeugin hatte Maz- Dennoch rteilten die Richter seiner Wohnung in Ostjerusa- hat sich jetzt entschlossen, allein 

- .. . . •<______= nm- wiir.h m3hlf da« «tr (fnreh f*cr rieft Mamw nnch ffitn *nifiihrt B« w>(7t fuhh narfi C-inilian m 


von Gerald Ford, ihren mmg: Der Religionsmmister roö- n« «Kh erzählt, dass er durch fest, dass sich Mazner auch lern entfuhrt. Bis jetzt fehlt nach Saudien zn reisen, um Wegen Nichtbeantworta^. 

Ursprung finden. Nachdem of- ge eine Untersuchung über den . . ■■ — W anderen Gelegenheiten zu noch jede Spur über sein wei- dem Königshaus sein Beileid an m Gehaltaforderuuren 

feubar an Druck auf Israel und Vorfall in Tel-Aviv einleiten, UNIVERSITÄT der ^ or f tal Bnd ^ ^ res SchicksaL EI Karki hatte der Ermordung Faäals zum Stadtverwaltung von .. 

Kürzung der Waffenlieftmugen bei dem eia religiöser Bürger, TEL-AVIV ERWARB ^ gedeutet hatte, dass er «- diese Tat zusammen mit einigen Ausdruck agx bringen. Der Wt Sch»^ hatten d» Chai 
gedacht äst, erpbt rieh aus all der gegen die Kinovorstellungen WOHNUNGEN soldie J Ta * nochmals ver- Komplizen ausgefülut, um Geld derstand der übrigen Bürgermei- der al ädtischcn AÜtobd. 

diesen amerikanischen Verlaut- am Freitagabend demonstrierte, Universität Tel-Aviv hat u ^ n . ! Vcr f e ". ® bWQhl f 61 “. p*" ®* c i pre ^ ea - ^ forderte von ster des Westufergebiets gegen ^ Verkehr für zwei S 

barungen die Gefahr einer „De- von einem Polizisten verletzt ietzt 20 Wohn unsren für ihren 5,3130015 1x1 *** P°bzeüjcfaen der Familie des Redakteurs eme eine gemeinsame BeÜridsdetega- - 
-ran. «wri«. t _ ■ ” _ j _Vcrnehnhmg für ungültig er- Summe von 500 IL als Gegen- tion konnte nicht Bebmehen m*r- 


tente” in den Beziehungen zwi-'wurde. Lehrkörper in einem modernen 

Neubau in der Tagore-Strasse 
in Ramat Aviv erworben. 

Der offizielle Pros einer je- 

___ den Wohnung beträgt 330.000 

Nach MHtrilnng der Gesell-1 Mülionen IL gekürzt werden. *L» jedoch erhielt die Univrr- 



Lehrkörner in einem modernen Vernebinüng für ungültig er- Summe von 500 IL als Gegen- tion konnte nicht gebrochen wer- 
NeubauMhi der Tacore-Strasse H5rt w>rde ’ bleibl ^ Mordver_ ldstD ug für die Bekanntgabe den, während Jaabri den Be¬ 
in Ramat Aviv erworben. dacht besteben. Der Prozess dessen Aufenthaltsortes. Die such triebt länger au&drieben 
tw Pn-i* ,inrr 9x0 22. I«m weitergeführt Entführung hatte offenbar po- wül. 

deTW^g bXlmm WCTdeü * litische Hintergründe: El Kariti Jaabri rechnet nrit einer 

TT iedodi erhielt die Uni ver- _ soUte aus Amman eme Bczah- gründlichen Aussprache mit dem 

StriS iSLdSJ _ GCTAEN^B FÜR _ hing für seine Teilnahme an neuen saudischen König Chaled 


klein 


m 


--„ - ~ -_n, , Ci .-.. ,rhh., mul — ———ö inuuuuuc HU neuen IHUUCKZlCa MMUR UH1M 

schuft ZIM Wird die Wartege- aber «beser Amfall «ofl folgen- ttZtexozn Frermrthlas-. und TOETUNG hnes JUNGEN der Tat erhalten. Er wurde je- und dürfte sich anf der Rück- • Kairfe 
hühr für Schiffe im Haf«« Hai- dermassen auf geholt werden: Der musste nur J00.000 IL pro wSFTTrvnS ___ ««wauclite 


bühr für Schiffe im Hafen Hai- dermassen auf geh oll werden: Der | musste nur jUU-UUU u. pro HÄFTLINGS 

fa am I. Mai aufgehoben. Sie Aufenthalt der Kinder in den Wo hnung bezahlen, gie Ge- 

war rieben Monate in Kraft ge- Sommerzentren wird um eine samlämufeumme belauft sich al- Der 23jrimge Davrf Swma 
wesen und die betroffenen Wut- Stunde gekürzt, ferner fällt das » md ! sechs Millionen IL Das aus Beth Scbran wmete der 

Wfcaftskrase fünf Ml- Mittagessen weg und wird dun* Wohnhaus soll gegen Ende des Verursachung des Todes des 

tionen IL zahlen müssen, ein reichlichere« Frühstück ex- Jahres 1976 bezogen werden »jährigen Z«m Edn in der 

„ . yM. können. Haftzelle von CSiedera schuldig 

im WnrV m» Frio^eeerüudet Nach der Darstellung des gesprochen und zn 15 Jahren 

Ein Moschaw schitafi Elazar Die Zahl der Kinder, die rieh Sprechen der Umversitätsiei- Gefängnis verurteilt. 

cm jvioscnaw scnnuia __ v , .________ ri»- Dnirt.<i^4ii nr-itfa 


HÄFTLINGS doch schon einen Monat nach reise auch mit dem jordanischen iq. MöbeL Nachlässe 

Der 23jährige David Swissa dcr Entführung verhaftet. König Hassern treffen. hritsauflösnngen. .TeL J 

b Beth Schean wurde der ... ■ m . —- mBnanrnm Cohen. 

rrursachnug des Todes des _ , • ptnitpp der TM—■ 

[jährigen Zion Edri in der BCrfluHIgCII OfifaCr MSÄraiHg (f(f Möbel, 1 Frigidmie, W»-,, 

iftzclle von Chedera schuldig . a apparate. _ Telefon .1-..' 

sprechen und zn 15 Jahren lAP-FrakfiatlSgliederUng gehdl WeSfer abends: 873223. 

tiängnis verurteilt. • Zahnprothesen Expre* 


vT , Tohr« von an der Schulspeisung in Nefcuüa txmg mtasto dieses teure Ge- Das Bezirksgericht Haifa ge- Der „Ichud Hakwnzot we-IIAP entschlossen haben, geht raturen in Vt Stunde. Zal 

wird noch m oresem janre von * _ ... _v—vi—— ™ a*«* Hakibfanziin" hat v««.L«. __—__■ » . _ 


zweite Siedl nn ff befindet sich in tue rreise von «araou ut, mo- mmmugen «mc j mannm - ron lWf£S. 

den Anfincen der Planung. natheh erhöht wurden. Die Wohnungen für den Lehrkörper gen hatte. Er wollte den Jo- Generaisckre&ts Men- Sa rm i mster Jehoschua Rabinowitz • Gesucht Frau zur Hst 

Die Tel Avfver Stadtrenval- Stadtverwaltung von Netama finden Hessen. Eme Sonderitom- gendlichen. der vor drei Mo- BÜdniig eines frakfionslosen noch weiter, ohne dass sich be- fühnmg btj Witwer nrit 

tanz wül ach bemühen, mehr wül daraufhin einige SchuHcü- nrisrion soll nun diese Wohmm- naten mit ihm und anderen er- in der Arbeitspartei ab- reits eine Kompromssslösung ab- gern' Mädchen. Gute BodF^gi 

Junendklubs am Freitagabend zu chen «düiessen und AngesteÜ- gen an geeignete Bewerber zn- wachsenen HäftHngen zusammen zdchneL Rabinowitz ‘ erklärte gen. Tri. 932387 bis 9 Ubj|P 

atfSLre« ansteQeder Kinos, t* entlassen. weisen. m der Polizeizelto o gesperrt P« Ichud-Leiter Nach man vor der Tel-Aviver Bezirkslei- gens und 3—<■-'Uta^iWii 

**"“*?.- dCr ... _ - - war. für homosexuelle Handfnn- Ras und MdK Zwi Gerscfaoni tun* emeni da« l* 

Z " ' »“ Nachdan Edri Etoten z» B^ründung a«r MögiichtriT*,«, die mZZ- che^S 

^Budget von Maharia besfaeiigt SL'S ““JS foto 2?Ä"SS3f2 

Ausser den (EL) — Die Vonrnsarnnduagfoder weniger lediglich der Er- Handtuch, das er um seinen sehenden Mtutioueai wirk« _ Der „Leschihiw^-Krcis hat Tel. 03-241136, vonmtta^^ 

?erTinS^Ä«»«i wer. des Stadlrate Naharia nahm ri»- haltung de« Bestehenden. Auch Hris wa^. ohne dass in die Probleme fa • AntiquHäten, Münzen, 

d™ 2 keine weite- rtfmmw den Etatvorachlag für eine entscheidende Verbessrnag äderen Häftfinge daran bader- Gr ^ >1 ^«i Aber- d« Vordergrtmd gestellt. Des- ologische Literatur zu / 

M^wTereriffeu wer- d^FWjahr 1975^76 in Hohe der Reimgungsdieirste ist mcht ten und auch ohne dass die kann. Die Bfldung einer s« Vorsitzender MdK Micha gesucht. TeL 721092. ' 

S ^^ESSSJi“3KStaIL«.13»n- ringepl^: ^ «■» *■ VorfaD bemerk- den Fraktronep «eheuden Charis* fordert von Generid- • l-ÄnteLwöhnmife K 

SSi? 1S&£?2£?£ Zen IL dienen der SdmU» __ _ J» ****, emes sollen sebvtär Smmi die sofortige Hu- Ramat Gan-Bnri S 

stattfindm. tüsune und dem Zfesem&nst. Aaf (Sesem HÜJtergnmd wirf diesem Würgegna worauf Swa- Sekretanats müsse der Abstim- bernfnng der Parteizentrale zur Eck-Front, sofort zu veri^-C- 

^TSJESaü Auch die aivaSfaSkM «K* ^standUch, d» <& PISm » «ne Wolldecke am den.Hris wm mt Sesamtra^n über- Beratung über die verachiedenen Tel. 788921. ' 

mSfin der Oeffentlichkeit ver- räte vom Lfcnd und der rnfiSt- der Stadtverwaltung fib das aB- des Toten wand, am emen ** h fO za - Konuptronsaffärea. Diese Vor- • Zimmer and Köche ff ^ 

S£wm^ SÄ KfCS SSSL m üwS oÄÄÄ SrJsÄ ^ 


— —5 n Geriete-; 

p« Budget musste wc um ^ *"* ” Jatef snri anwesenden Angehörigen «-f 

r ““- £ Gara imtüerte Festival, Ist im warteten offenbar eine leichtere | 

OTTO und HENRIETTE BERMAKN El Laufe der Jahre za einer echten!Strafe. Se führten an, dass zwei Ja 

Kfer HamakkaW (fr. Nentitschein) E Tradition Naharias geworden, Brüder von David Swissa, der | 

1 feiern beide ihre ■ praktisch der einzigen Veraastal- seht» im Alter von 12 Jahren | 

a GOLDENE HOCHZEIT 5 tong, in der die Tätigkeit der an» ersten Mal vor dem Straf- S 

I cu - . .. • ■ Kur ver w altung nach «rasen hin xkhfer stand, hn Krieg gefallen . 

8 ^ n-ntoUii § "tehtbar «ad spürbar wird, sind. Ke Richter sahen hx An* | 

9 Kiuder, adtriktote gpd Oim»™ ■ _ dar gt«Bansgn Tat jn> %■. 


TECHNISCHE GROSSHANDLUNG SUCHT * 

SEKRETAERIN 
KORRESPONDENTIN 

perfekt fn mit tmd Deutsch 
FmgÜschbfflutnbsf erwmtschL 

Arbeitszeit 730—15J0 Uhr. Diskretion zugericherL 
Tri. 03-38213 oder 03444S6, 


I # / ntike und-uettSKhüriM 
zen, Banknoten, Medaüb 
Kauf/V«ianf—üauziri 

tiqni tS te iihNniCier Eddütei 

Hofland, Hecti 61, Haifa, 
Sem 645035. 

V Ch* des GoWc»» . 
auf Am Karmd[* 
Com muni ty Center. 
mittag 4.1S: Frau A&e So, 
»Max RemhardL «*» , 

ScinWtatl^ 
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Korrupüonsaöären werden 
weiter gründlichst nachgeprüit 


lizzkak ttiiWf«, ein Beamter 


rrpno iv irrran fr ntoaan fin nmnxn nna»»^ 

Tb mm? *im6 rxn — insa amniri» iaw 7m ftsa rmrr 
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^mxa rms nt nssnon 

ranrft *pis» iai nastr^M nnt "D^Vn^ xte no^nn. 
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Noch ein Beschluss, nichts zu beschliessen 


Dfe Regfenmg hat ta ihrer 
jüngsten Sttzm^ über die politi¬ 
sche Situation überhaupt und 
über unser Verhältnis zu den 
Vereinigten Staaten im besonde¬ 
ren beraten — und zwar nach¬ 
dem flu* Aussesmfrnster AQon 
über seinen Besuch in Washing¬ 
ton berichtet hatte. Das Fazit 
dieser Regiernngssltzung Istx vor- 
ünög Skt neue Vorschläge an 
Aegypten beziehungsweise die 
Vereinigten Staaten nicht za be¬ 
raten, sondern die Eigebnise 
der amerikanischen ^Neurin- 
scbätzong der Situation* ahzn- 
wnrten. 

An und für sich ist ein „Be¬ 
schluss, nichts zn beschliessen” 
keineswegs zu begrössen, denn er 
ist eigentlich nichts anderes als 
der Ausdruck einer Politik des 
An-Bkb-bcranlcomnKn-Iassensder 
E re ig nis se. Eine solche Politik 
ist gewiss nicht wünschenswert, 
aber es wffl doch scheinen, dass 
fan vorliegenden Falle die Regie¬ 
rung ausnahmsweise gut getan 
hat keine konkreten Beschlüs¬ 
se zn fassen. 

In der Sitzung hatte zwar der 
Minister Gideon Hansner in sei¬ 
nem eigenen and im Namen des 
Ministers Mosche Kol gewisse 
Vorschläge unterbreitet, welche 
darauf hi nan ti aufe n, Alternati¬ 
ven für die künftige Entwicklung 
vorzubereiten, aber schliesslich 
wmde Hansner d a von überzeugt, 
dass es fan gegenwärtigen Zeit¬ 
punkt doch am besten ist, nichts 


zur Sache selbst zn beschliessen. 
Allerdings behielt sich Hansner 
das Recht vor, jederzeit seine 
Vorschläge der Regienmg wie. 
der zn unterbreiten, w enn er die 
Lage dazn für geeignet hält. 

Wie auch Immer, die RegJe- 
rang wird also den Ansgnag der 
aiifftr ifcaiifaTiwi „Neuemscbat- 
znng” abwarfen und sie tut wohl 
gut daran. Zwar haben uns schon 
verschiedentlich autoritative 
amerikanische Stellen über den 
künftigen Ausgang dieser er¬ 
wähnten ^Neneinsdätzmi^’ be¬ 
ruhigt, darunter Kisskiger selbst, 
aber es ist doch sicher am be¬ 
sten, wenn wir ans derzeit nicht 
auf eine bestimmte Linie oder 
auch nur auf bestimmte Alter¬ 
nativen festlegen 


Die Amerikaner difafteu Mitte 
Mai Ihre TJebe i prüf n ag dar St- 
tnation beendet haben. Dann 
xUerdmgs wird dfe Regierung 
wieder ober die assapoffische 
Situation za beraten haben und 
diesmal auch Beschlüsse fassen 
müssen. Wir wissen beute noch 
nicht, wie diese Beschlösse ans- 
faüen werden, aber eines Ist 
kl an sie werden un t e r einem« 
wenn auch indirekten amerikani¬ 
schen Druck zustande konrmefi. 
Das wird sich wohl oder übel auf 
den Charakter dieser Beschlös¬ 
se answirken müssen und wir 
dürfen nnr hoffen, dass dieser 
Einfluss so geringfügig wie mar 
denkbar sein wird. W. T. 


Terroransdriag m Johannesburg 


Gestern haben sich Terroristen 
— darunter wahrscheinlich drei 
Japaner — des israelischen Ge- 
nexaJkonsubifs in Johannesburg 
bemächtigt. Das Konsulat, wel¬ 
ches fan vierten Stock eines 
mehrstöckigen BSrohaoses mt* 
tergefaracht ist, wird zwar Tag 
and Nacht von zwei bewaffneten 
Polizisten bewacht tmd es (st 
daher derzeit noch nicht klar 
wie es den Tenoristen gelang. In 
das Konsulat einzodringen, aber 
es gelang Omen jedenfalls und 
sie haben anch eine Anzahl von 
Menschen als Geiseln genommen. 

Ausserdem schossen sie von den 
Fenstern des Konsulate auf die 
Strasse und haben dabei zahlrei¬ 
che Passanten getötet oder ver¬ 
letzt. 

Bisher haben «Be Terroristen 


lediglich verlangt, dass die PoS- 
zei ihr Feuer auf das Konsulat 
einstellt, die U m gebung beleuch¬ 
tet und einen Arzt (n die Koa- 
sulatsränne schickt. Ausserdem 
stellten die T er rorist e n ein Ulti¬ 
matum, in welchem sie verlang¬ 
ten, binnen einer Stande mit dem 
Israelischea Botschafter In Süd¬ 
afrika, Jizchak Unna, zu ver¬ 
handeln, andernfalls würden sie 
dk Geiseln ermorden. 

Bisher hat keine der arabischen 
Texrororganlsatiouen die Verant¬ 
wortung für den überfall auf das 
israelische Generalkonsulat über¬ 
nommen. Klar aber Ist bereits 
jetzt, dass die arabischen Terror- 
Organisationen die Verantwor¬ 
tung für diesen Überfall (ragen 
— sei es direkt oder indirekt. 

W. X. 


Hoiel DAVID, Zfai 

HAR KNAAN, Tel. 067-3Ö062/30M2 


WIEDER NACH ALTER TRADITION — 
EIN UNVERGESSLICHER URLAUB 


} SCHAWÜOT-TAGE: 15.—18.5.1975 

Vollpension, 3 Mahlzeiten täglich, 

ZtnB besonderen Reklamepreis von 

IL 295.- pro Person (einschL allen Steuern) 
büchen se jetzt i 


des VerteHGgungSBrfrasterfnms, 
der w"t f ff d**” 1 Verdacht der 
Annahme von Bestechnogsgri- 
dem festgenommen wurde, ist 
auf Ve rfü g ung des Td-Avivers 
Amtsri chtern Dov Lewin gegen 
StcWmg einer Kaution von 5.000 
IL ans der 


entlassen wurden. 

Dar Generaldirektor des Mi¬ 
nisteriums, flwim Ejronl, hat 
inzwischen Anweisung gegeben, 
eien gründliche Nachprüfung 
der Geschäftsabschlüsse mit der 
Firma „Flison* dnrchznführen. 
Es wird vermutet, dass sich der 
ündmtriella lendunkl Samberg 
dieser Gestttsdmft als F3ctiva- 
dresse für den Erhalt von Lie- 
feranftiägen für die Lnftstreit- 
kräfte bedient hat. Ausserdem 
soll Samberg höbe Aufträge für 
die Pa n z entreitk räfte ohne re¬ 
gelrechte Ausschreibung, das 
heisst unter Ausschaltung von 
Konkurrenzangeboten, erhalten 
haben. 

Tm Rahmes der Ermittlun¬ 
gen gegen Tat-AM d. R. Cbafan 


Jaron untersucht die Polizei der¬ 


zeit, .warum eine Lieferfirma 
ohne Ausschreibung und gegen 
den Widersprach anderer Fach¬ 
leute einen Auftrag zur Liefe¬ 
rung von leichten Militärflug¬ 
zeugen erhalten hat. 


Auch In den Bericht des 
Steatskontrofleurs wurden die 
Korruptionaffären im Verteidi- 
grmgsmimsterium auf genommen 


Es wird scharfe Kritik an einer 
Reihe von Geschäftsabschlüssen 
dieses Ministeriums, die in Wi¬ 
derspruch zu den allgemeinen 
Asrvreisungen sieben, geübt. Als 
Beispiele werden angeführt: 
Kran-Anlagen wurden bezahlt, be- 
diese Busgeh'efert worden 


vor 


sind — Feuerioscbgetüte wur¬ 


den bei einer Lieferfirma be¬ 
stellt, deren Preisfordenmg die 
eines Koakorrenzangebotes um 
10% überstieg, und später so¬ 
gar zum gleichen überhöhten 
Preis nachbestdlt — Tankanlar 
gen wurden ohne A us schr ei bung 
erworben. Der Staatskontrolleur 
bemängelte anch, dass 


zw« 


Auszeichnung von Soldaten 
am Jerusalem-Tag (8. Mai) 


(WT) Wie der Verteidigungs¬ 
minister Schimon Peres gestern 
in der Knesset znitteüte, werden 
am Jerusalem-Tag die Auszeich¬ 
nungen für das Verhalten im 
Jom Kippur-Krieg verliehen 
werden Ueber die Verleihung 
beriet und beschloss eine Kom- 
misskm von nenn Offizieren, an 
deren Spitze der Leiter der Ans- 
büdungsabtähmg im General¬ 
stab, AInf (Generalmajor) Mena- 
chem Meran, stand. 


Es werden acht Auszeichnun¬ 
gen für höchsten Mut verliehen 
werden, darunter drei posthum; 
and 144 Auszeichnungen für 
vorbildliches Verhalten, davon 
49 posthum. Der Rest sind lo¬ 


bende Erwähnungen. Davon 25 
Erwähnungen durch die Briga¬ 
de-Kommandanten, 32 durch 
Divisionskommandanten, 75 
durch kommandierende Generä¬ 
le der Befehlsbereiche und 86 
durch den Generalstabschef. 17 
Vorschläge wurden abschlägig 
bcschfcden und 30 befinden rieh 
noch im Stadium der Verhand¬ 


lung. 

1 Von den insgesamt 495 loben¬ 
den Erwähnungen besehen rieh 
273 auf Soldaten im Reserve¬ 
dienst und 222 auf Soldaten des 
Kriegsdienstes. 280 beziehen 
rieh auf Offiziere und der Rest 
auf andere Ränge. Von den 495 
lobend Erwähnten sind 172 im 
Kriege gefallen. 


steQenplanm&ssige Kontrollfnhk- 
tkmezi unbesetzt blieben. 


Besonders bemängelte der 
StaatskonuoHeur, dass Aufträge 
znr Lieferung ans dem Ausland 
vergeben wurden, bevor die 
Möglichkeit einer Lieferung 
durch israelische Firmen erwo¬ 
gen worden ist Auch wurden 
ungerechtfertigte hohe Aufwen¬ 
dung«! für die Verteidigung der 
Siedlungen und Verschwendung 
von Lebensmitteln fes tg e st e ll t. 


»Nilk fand Käufer 


Das 22M-Psssagfcsschlff «POT 
hat mw «inen Käufer gefunden 
_ qSp * grieddsebe Reederei, die 
fiiMfl Br utt op rei s von 2,950 
Honen Dollar so zahlen fanrdt 
Ist. 

. Dm ^Bfiü"_wurde von den, 
ZiM-Pasaagierlmien im Jahre 
1969 znm Prtas von 6 MÜlionen 
Dollar erworben. Als das Schiff 
vor mehr ab .einem Jahr zum 
Kauf Hiige b oten Würde, erschien 
es bei ZIM mit einem buchmäs- 
rig en Wert von 3,4 Millionen 
Dollar. Die Instandhaltung des 
S chiffe« im Hafen von H a ifa ko¬ 
stete 23M bis zn 180.000 IL pro 
Monat.' 


Wohnhaeoser sollen sauberer werden 


Die Ver einigung für Wohn* 
knltnr rief die Woluumgriierit- 
7£x in den GemeSnsdtaftridtesem 


aaf, mit grösserer Sorgfalt auf 


die Sanbekeit In den Häusern 
und deren Umgebung za ach¬ 
ten. 

Zum neuen Vorsitzenden der 
Veremsleitong wurde jetzt Na- 
chnm Ras, eia Mitglied des Tel- 
Aviver Stadtrats, gewählt. Wohn- 
baummister Abraham Ofer hat¬ 
te ihn für dieses Amt voige- 
schlagen. Audi David Alfen- 
dri. der Generaldirektor des 
WÖhnbazunnnsterimns, gehört 
dem Verei n svorstand an. 

Die Vereinigung hat bereits 
in 53 Siedlungen des Landes 
eine AnStlarungsaktion durch- 
geführt. Den Hansacsschüsseu 


wurde hierbei dargelegt, wie sie 
besser auf ein sauberes Aus¬ 
sehen der Treppenaufgä n ge und 
auf die Bewahrung des gemein¬ 
samen Hgentums achten kön¬ 
nen. Frn Sonderberater stand 
für dio Rechtsfragen m Ge- 
me jmefaaftshämem und rin an- 


Schweizer Parlamenfsdelegafioii beim 
Mlnsierpraesident und in der Knessei 


(HM) — Eine siebenkopfige 
Driegatioa der srhwejzerischen 
Bundesversammlung wurde von 
Ministerpräsident Rabis empfan¬ 
gen* 

An der Spitze der Delegation, 
die am Sonntag abend zn einem 
eärrwöcbenxlicben offiziellen Be¬ 


wiesen. Dr. Wer* überbrachte 
als Basler auch die Grüsse der 
Stadt des 1. Zionistenkongres¬ 
ses. Er erwähnte seine persönli¬ 
che Sympathie für Israel, nach¬ 
dem seine frühesten SchrikoUe- 
gen und einige seiner Lieblings- 
Professoren Jaden gewesen wa- 


snefa im Lande eintraf, steht der > reo. Im Nahmen der Delegation 
sozialistische Abgeordnete Dr. wünschte er Israel und dem 


WOHNUNGSMIETEN 
SOLLEN NOCHMALS 
ERHOEHT WERDEN 


Zu Begfam des Monate Angast 
Wiwn mtt einer erneuten Erhö¬ 
hung der Mieten für Wohnun¬ 
gen, die den Mieterschutz unter¬ 
liegen, gerechnet werden — 
möglicherweise Ms zn einem 
DritteL 


Die letzte Mieterhöhung be¬ 
trag bis za 42 P r oze nt und trat 
erst am 2. September vergange¬ 
nen Jahres in Kraft. Dieses.Mal 
soll die. Erhöhung einen niedri¬ 
geren Prozentsatz aasmachen u. 
besondere Berücksichtigung der 
Wohnungen, für die Schlüssel¬ 
geld bezahlt wurde, vorsehen. 

Das Wohnbauministerium ar¬ 
beitet nun die Einzelheiten die¬ 
ser Verordnung ans. 


KOMPONISTEN TAGEN 


derer Fachberater für Se An¬ 
leitang der Nendnwandeier zur 
Verfügung. 

Eine weitere Aktion unter dem 
Namen ^Haustüre” wurde m 
Kirjat Schmona, Chazor, Kaav 
miel, Maalot, Schiomi, Naha- 
ria und Akko dnrchgeffihrt. Es 

gfng hier «Tamiri, ^8« die 

Wohnhäuser in diesen Orten ei¬ 
ne verachliessbare Eigangstüre 
erhalten sollen, die sowohl die 
Sicherheit der Bewohner ver- 
grössert wie anch die Treppen¬ 
aufgänge sauberer halten Vhst 
and Diebstähle des gemeinsamen 
Eigentums verhindert. 


Von dem vereinbarten „B 
toprris” wird 22M jedoch 
2350 Miltionen Dollar er 
ten; 250X100 Dollar rnftsw-a 
VenmtthmgsgebÜhr bezahlt r 
den und weitere 350.000 De 
muss ZIM für Instandsetor 
arbeiten aufWehden, dk' 
Käufer verlangt hat. 

„Dan”, das zwrite zum J 
an gebotene Passagiendnff 
ZIM, hat noch keinen .fim 
senten gefunden und Gegtwe 
hin im Hafen von Haifa vor 
ker. 
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HÖHERE PREISE ' 
FORKÄSE 
Die VaMH^angsaktion 
Pessachfest fär verscUtf 
Sorten von Käse, Schämen*'.. 
Satter wurde jetzt eadfßBg^ 
geschlosesn. 

In den Wochen der Ve ' 
gungsaktkm war die Nadtf 
nach diesen Le hwmmWrir» 
gestiegen, sodass alle Pre 
tzonsüberediüsse verkauft : 
den ko nn t en . Die Akfion^ 
jedoch hohe Subventionszüh 
se gefordert. Hs ist driwr i' 
damit zn rechnen, dass für - 
FaS einer erneuten Uä» 
duktion erneut eine Ver ’ 
gongsaktion dnrchgeffihrt \ 
Seit gestern gelten vriede^ 
vom Handels- und Endnttr 
msterinm T tiWhfl y 

Höchstpreise n fan finzeflun 1 " 


- . .71.:' « 
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Wieder KnrsrneckgaeDge bei Anleihw 


An der Tri-Avnrer Börse wa¬ 
ren gewisse Kursrückgänge bei 
den mdezgebundenen Anleihen 
zn verzechnen. Es waren Ge¬ 
rächte verbreitet worden, wo¬ 
nach die Regienmg die Gewin¬ 
ne ans Wertpapieren mit einer 
Sondersteuer belegen wüL Auf 


(dem Aktienmarkt 
ge Korse. 


'stiegen 


Id der Lülenblmn-SL 
worden für den US-Dollar 
IL verlangt (5 Ag. mehr af. 
Vortag). Anch der DM-; ■ 
stieg lacht an: Z83 IL’-. 
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Abs dem Snaettd der Tel Aviv« BÖne 


OBJOMMMW 

0% Janü Heott JBT $ Ltnkad 

5% Dead Sea Worts bearer * Lbrtea 

6%.% Zlm S Unlmd 
Mttre mim 1965 tedax UU 
UOtc Elite 1966 Index 118.7 
Ullve Eilte 1967 Index 1189 
6^% Dev. Loaa w 303 oaaiw 
Dev. Losa e er 3001 beatm 
Dev. Loan aer 1S3 
Dev. Lean ser 809 
KUve BttaCban 1969 am <1 
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General Mang- Bank mä- öl 
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Israel Land Development ortL öl «eg. IL 80 

Steel Bonöl Bund. Worts tt>% heazek 

Me&adrln 

Neu» Aviv 

Baasco prex. OKL t2L tag. 

Ata ..O" ord. reg. öl 
D ubek 

Pfaoenleia 8% ort. pretf. park Dealer 
American Israel Paper BflBa 


IN JERUSALEM 


Der Komponisteavefbasd be¬ 
fasst sieb im Rahmen eures Stu¬ 
dientages m Jerusalem mit dem 


Willy Wenk, Vizepräsident des | jüdischen Volk den heissersehn- 
schweizeriscben Ständerates. Dielten Frieden, 
übrigen sechs Mitglieder sind j DEUTSCHE DELEGATION 
znm Teil Abgeordnete des Natio-i Zü DEN HAPOEL-SPIELEN 
nalrates and vertreten die Christ-; An den 10. Hapoel-Spielen 
Iich-demokraiische, die radikal- j werden über SO Sportler aus der 

demokratische, die sozialistische [ Bundesrepublik teilnehmen. Die-j Thema: ..Israelische Kunstmusik 
tmd die demokratische Einheils-[se grösste Sportdelegation, diel im Erziehuogswesen”. 
parteL jemals nach Israel kam, wird i Der Erziehungsminister be- 

Gestera stattete die Delegation i b«» ein«ffen._ ; Veranstaftimg mit 

dem Knesset-Vorsitzendea Je-} ^ Delegat haben sich;einem Gfackw-unscb. in dem er; 
schajahu einen Besuch ab. An-i Dr - Daome. der Präsi-, betonte, dass jede Schöpfung über 

yhlirssend wurde sie von Pre- dent des Deutschen Nationalen | erzieherisebe Werte verfügt und 
rmer Rabia der und fünf , auch jede Emehongsarbeit als 

nen schweizer Gästen die histo- j Bmidestagsabgeordnete ange-jsAopfcrische Tätigkeit zu wer- 

rische Entwicklung im Nahe» «Glossen: MDUer-Emmert. Den-; ten ist. Zugleich wies der Mioi- 
Ostea seit der Gründung des!^ Büchner, Hancfc (alle SPD) stur auf die Wichtigkeit einer \ 

Staates Israel aus israelischer I 01 « 1 EvCTS fCDU )- Diese Dele-l mosaischen Emehong der Jn-j DoUar Bonds 

; gationsbegleiter werden aodijgiead hin. Er versicherte, dass (Index Boods; 
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Sicht darlegte, . - 

Zu Mittag war die Delegation j Verhandlungen über den Ausbau (diese Bemühungen vom Eme-j Aktie«: 
wieder bei Jeschajaha in <fcr; der israelisch-deutschen Sportbe-ihnngsmimsteriura untererCßt* 

Knesset im Rahmen eingy Mft-i* Wn,D S BD fiffirea - i Werten, 

tagesseos zu Gast, dem aochi 


etwas schwächer 
schwach« 


Innenminister Dr. Borg; Emord- ‘ 
nimgszninister Rosen und andere 
Persönlichkeiten beiwohnten, ln 
seiner Begrüssung Bob Jeschaja- 
ha die frensdschaftiiehen Berie- 
hnngen Israels zur Schweiz her¬ 
vor und erinnerte daran, dass 
Herd den Judenstaat b erei te in 
Basel gegründet hatte. 


Stadtverwaltung Jerusalem musste 
weitere Anleihen entnehmen 


2h seiner Entgegnung bancric- 
te Dr. Wenk dass die Schweiz 
wnd T<ptel gr o ss e AlwlW ilfgtffll 
auf weisen. Bade sind klrioe 
Länder, beide sind mehisprtdü- 
imd beide «räd auf die Arbeit¬ 
samkeit ihrer Einwohner &□£&* 


Die Stadtverwaltung von Je¬ 
rusalem hatte während der ver¬ 
gangenen drei Jahre etwa 20 
M&lfonen XL Anleihen sn&teb- 


men tmd hierfür eine Vermttt- 
fuegsgebühr von zwd Prozent 
ww— mnsxea, 

BSxgen&etster Teddf KoBdfc, 
'der diese Anleggnaufnabme in 
Beantwcrtang ein tr Anfrage des 
UIrStadrats Uq Bappof der 


Stadtverwaltung bekanntgab, be¬ 
schuldigte zugleich die Regie¬ 
nmg. die selbst nicht für die 
Finanzierung da notwendigsten 
Dienstleistungen Sorge trag. Die 
Gfl g a m tv erp ffi efatun E en der 
Sadtverwalmng belaufen skfa 
jetzt auf 330 Müboaea IL, die 
mnerhalb von 40 Jahren mit i 
nem Wnaata fafa zn 12% i 
rflckgaaMt wgdea mfiw«. 
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